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Dienstag, 25. September. 


Sonnabend Abend gegen 8 Uhr iſt der Kaiſer von Tilſit 
her in Jagdſchloß Rominten eingetroffen, empfangen vom 
Vizeoberjägermeiſter Fürſten Dohna. In der Begleitung 
des Kaiſers befinden ſich Oberhofmarſchall Graf Eulenburg, 
zwei Adjutanten, Oberſtabsarzt Dr. Ilberg und als Ver⸗ 
treter des Auswärtigen Amts Botſchafter Fürſt Eulenburg. 

Dicht neben dem Bahnhofsgebäude in Gr.⸗Rominten iſt 
ein Pavillon für den Kaiſer erbaut — ein wunderhübſcher 
eigenartiger Bau, nach der Bahnſtrecke und der Dorfſeite zu 
mit je einem offenen Vorbau, von wo aus man ein hübſches 
Panorama nach Gr. ⸗ Ro⸗ 
minten zu erblickt. Die an⸗ 
deren beiden Seiten haben 
hohe Spiegelſcheiben, welche 
durch Jalouſien geſchloſſen 
werden. Der Kaiſerzug fuhr 
bis dicht vor den Pavillon; 
der Kaiſer verweilte einen 2 
Augenblick darin, bevor die J 
Wagenfahrt nach dem Jagd⸗ AW 
haus erfolgte. Der Hofzug er 
bleibt während des Aufent- Ff 
haltes des Monarchen in ad 
Gr.⸗Rominten unter der zäh 
offenen, nur überdachten 
Halle ſtehen. 1 

Unſer Bild zeigt das FR 
maleriſch gelegene, im nor⸗ ENES 
Styl erbaute AES 
Jagdſchloß, das immer um IR 
die Zeit der Herbſtpürſche we 
ein Lieblingsaufenthaltsort % 
des Kaiſers iſt. Es liegt iF 
mitten in der 200 Quadrat 
kilometer großen Rominter 
Haide, einem der wildreichſten Mb 
Jagdbezirke een . 

reußiſchen Regierungs SZ 
im preußiſch gierungs ME 


bezirk Gumbinnen, in nächſter 
Nebenfluß der Piſſa einem See auf der preußiſch⸗ruſſiſchen 
Greuze entſpringt und bei Gumbinnen mündet. Der 
Rominter „Haide“ gehören vier königliche Oberförſtereien 
an: Naſſawen mit 6516 Hektar, Goldap mit 5950 Hektar, 
Warnen mit 5651 Hektar und Rominten mit 5576 Hektar, 
zuſammen alſo mit 23 693 Hektar oder etwa 94772 Morgen. 

Auf der rechten Seite des Jagdſchloſſes bemerken wir 
den ſogenaunten Waſſerthurm, in welchem das für den 
äußeren Gebrauch beſtimmte Waſſer aus dem am Fuße des 
Schloſſes gelegenen Weiher heraufgepumpt und zugleich ge⸗ 
reinigt wird. 

Dieſen Sonntag Vormittag wohnte der Kaiſer dem 
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Gottesdienſte in der Rominter Kapelle bei und unternahm 


am Nachmittag eine Spazierfahrt nach dem Ausſichtsthurm 
auf der Königshöhe. 


Der Kaiſer im Jagoͤſchloß Rominten. 
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Das Wetter iſt anhaltend ſchön, ſo daß die Hirſch⸗ 
brunft auch vorzüglich iſt und der Kaiſer auf reiche Jagd⸗ 
beute rechnen darf. 

Aus Rominten ſchreibt man dem „Geſelligen“ ferner: 

Die Kaiſerin kommt in dieſem Jahre leider nicht nach 
Rominten. Allgemein iſt das Bedauern darüber, ganz beſonders 
macht es ſich bei den Frauen des Dörſchens bemerkbar. Hat 
doch die hohe Frau gleich beim erſten Beſuch durch den leut⸗ 
ſeligen Verkehr die Herzen der Bevölkerung gewonnen. Faſt 
täglich machte die Kaiſerin einen Spaziergang durch das Dorf. 
Hierbei beſuchte ſie die Wohnungen der Arbeiterfamilien und 


I 
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erkundigte fic) liebevoll nach Allem. 
Mittheilungen der Frauen erhielt die Kaiſerin näheren Einblick 
in die Verhältniſſe unſerer Arbeiterfamilien und dar⸗ 
auf iſt auch die Gründung des Kinderheims zurückzuführen. 
Wollte früher eine Frau, die kleine Kinder zu Hauſe hatte, zur 


Durch die offenherzigen 


Arbeit gehen, mußte fie die Kinder bei der Nachbarin unter- 
bringen und hatte trotzdem noch Sorge, da die Nachbarin ja 
ebenfalls ihre Wirthſchaft zu verſehen hatte. Heute bringen die 
Frauen ihre Kleinen am Morgen ins Kinderheim, wo ſie nicht 
nur wohl aufgehoben ſind, ſondern auch gleichzeitig für den 
ſpäteren Schulbeſuch vorgebildet werden, und holen ſie Abends 
ab. Der ganze Tag bleibt den Frauen ſomit zur unbehinderten 
Beſchäftigung. Ferner ſorgt die Kaiſerin auch für die Kleidung 
der Dorfjugend. Schon ſeit einigen Jahren erhält, nach 
genau eingereichter Liſte des Schloßverwalters Herrn Zeidler, 
jedes Arbeiterkind des Dorfes als Weihnachtsgeſchenk einen 
Anzug und wollene Unterſachen. 
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China. 


Der Angriff auf die Peitang⸗Forts, der, wie am 
Sonnabend bereits gemeldet wurde, am 20. September 
erfolgte, wurde von 3000 Deutſchen, 4000 Ruſſen, 
1000 Franzoſen undeineröſterreichiſchen Seeſoldaten⸗ 
Abtheilung unternommen. Der Angriff begann bereits 
bei Tagesanbruch und die Forts erwiderten das Feuer 
lebhaft. Die Beſchießung wurde bis zum Mittag fort⸗ 
geſetzt; aber ſchon nach 10 Uhr Vormittags hörte das 
Feuer von den Forts auf. Die Kommandeure der Ver- 
bündeten ſchickten Mittags Maunſchaften vor, um den 
Grund des Schweigens der Forts feſtzuſtellen. Man 
fand die Forts verlaſſen und nur vier todte 
Chineſen. Mehr als 3000 Chineſen, welche in den 
Forts geweſen waren, ſind, wahrſcheinlich auf Booten, ent⸗ 
kommen. Das Artilleriefeuer der Ruſſen war ſehr wirkſam 
geweſen; die Forts waren ſtark beſchädigt. Die Engländer 
und Italiener hatten den Kampfplatz nicht rechtzeitig 
erreicht. Auf dem ganzen Wege von Tientſin nach Taku 
bewegen ſich Verſtärkungsmannſchaften, die nach den Peitang⸗ 
Forts marſchiren ſollen. Die Verbündeten hatten drei 
Todte und 50 Verwundete infolge einer Minen⸗ 
Exploſion. 

Li⸗Hung⸗Tſchang erhielt die Nachricht von dieſem 
Erfolge der verbündeten Mächte in dem Augenblicke, als 
er Tatu verließ, um fic) nach Tientſin und von dort nach 
Peking zu begeben. 

Feldmarſchall Graf Walderſee reiſte am Sonnabend 
Nachmittag 5 Uhr auf der „Hertha“ nach Taku ab. Der 
Chef des Generalſtabs fuhr Abends mit der Sachſen nach. 
Die deutſche Geſandtſchaft wird wahrſcheinlich von 
Peking vorläufig nach Shanghai überſiedeln. In der 
Nähe von Peking ſind in den letzten Tagen wieder größere 
Boxerbanden geſehen und chriſtliche Familien er⸗ 
mordet worden. Deshalb iſt auf allgemeinen Befehl aus⸗ 
gegeben worden, durch welche Fouragierungs⸗Expeditionen 
ohne Begleitung von Schutztruppen verboten werden. Von 
chineſiſcher Seite wird auf das beſtimmteſte erklärt, daß 
die Kaiſerin⸗Wittwe und der Kaiſer keinenfalls 
wieder in ihren durch das Eindringen der „Barbaren“ 


eutweihten Pekinger Palaſt zurückkehren würden. Eine 
kaiſerliche Verfügung verlegt die chineſiſche Hauptſtadt 
nach Hſian⸗fu, das in der Luftlinie über 900 Kilometer 
ſüdweſtlich von Peking liegt. Wie aus Shanghai gemeldet 
wird, lehnen der Kaiſer und die Kaiſerin es ab, ſich von 
dem Prinzen Tuan und den übrigen Führern der Boxer 
loszuſagen. 


Im Widerſpruch damit ſteht die Nachricht, die Ber⸗ 
liner chineſiſche Geſandtſchaft habe dem deutſchen 
Auswärtigen Amt die Mittheilung gemacht, daß die 
chineſiſche Regierung bereit ſei, einen beſonderen Ge⸗ 
ſandten nach Berlin zu ſchicken, um der deutſchen Re⸗ 
gierung das Bedauern über die Ermordung des Freiherrn 
v. Ketteler auszudrücken. Der Mandarin Yingtjchaug, der 
jetzt die Militärſchule in Ti entſin leitet und der in Berlin 
und Wien ſeine militäriſche Ausbildung erhalten hat, ſoll 
dieſe Sendung übernehmen. Das Auswärtige Amt ant⸗ 
wortete jedoch, daß der Zeitpunkt, wo ein ſolcher Geſandter in 
Berlin empfangen werden könne, noch nicht gekommen ſei. 


Das Staatsdepartement in Waſhington veröffentlicht 
jetzt die an Deutſchland, Rußland und China gerichteten 
Schriftſtücke hinſichtlich der Stellungnahme der Vereinigten 
Staaten. Die Antwort an Deutſchland enthält in gewiſſem 
Sinne eine Abjage; fie giebt zwar zu, die Beſtrafung der 
Urheber der Gewaltthätigkeiten werde für weſentlich 
gehalten, um eine Wiederholung zu verhindern; man ſei 
jedoch der Anſicht, daß keine Strafmaßregeln jo wirkſam 
ſein würden, wie eine Beſtrafung durch die kaiſerlich 
chineſiſche Gewalt ſelbſt, und es erſcheine nur billig, daß 
man China die Gelegenheit gebe, ſich auf dieſe Weiſe zu 
rehabilitiren. Die amerikaniſche Regierung möchte die Be⸗ 
ſtrafung ihrem Weſen nach als eine Bedingung anſehen, die 
erſt bei der ſchließlichen Regelung zu verhandeln ſei. In 
der Antwort an China werden Li⸗Hung⸗Tſchang und 
Prinz Tſching als Bevollmächtigte angenommen und wird 
bekannt gegeben, daß der amerikaniſche Geſandte Conger 
ermächtigt werden wird, mit ihnen in Verbindung zu treten. 
Die Antwort an Rußlaud beſagt, die Vereinigten Staaten 
hätten gegenwärtig nicht die Abſicht, die Geſandtſchaft aus 
Peking fortzunehmen. 
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Wie das Marineamt in Waſhington bekannt giebt, 
werden die amerikaniſchen Landſtreitkräfte in China, 
wenn die Umſtände es rechtfertigen, weſentlich vermindert, 
die Marineſtreitkräfte in den aſiatiſchen Gewäſſern da⸗ 
gegen von Zeit zu Zeit vermehrt werden. 

Rußland ſoll auf den deutſchen Vorſchlag eine im 
Ganzen zuſtimmende Antwort nach Berlin geſandt 
haben, in der es allerdings auf die langwierigen Schwierig⸗ 
keiten hinweiſt, die durch die Auslieferungsverhandlungen 
einer ſchnelleren Abwickelung der Dinge in den Weg gelegt 
würden. Man rechne in Petersburg noch auf einen leb⸗ 
haften Meinungsaustauſch in der Frage. 


Oberleutnant Graf Soden und die tapferen Verthei⸗ 
diger unſerer Geſandtſchaft in Peking gegen einen 
50 fach überlegenen Feind ſind vom Kaiſer mit ungewöhnlich 
hohen Auszeichnungen geehrt worden. Graf Soden 
erhielt, wie ſchon kurz gemeldet wurde, den Orden pour le 
mérite; die Verleihung des Militär⸗ Ehrenzeichens 
erſter Klaſſe an ſämmtliche Soldaten des Sodenſchen 
Detachements iſt eine Auszeichnung, deren nur wenige 
Soldaten in unſern frühern Kriegen theilhaftig geworden 
ſind. Das dem Eroberer einer chineſiſchen Fahne ver⸗ 
liehene Militär-Verdienſtkreuz iſt die höchſte Aus⸗ 
zeichnung, die bei Gemeinen und Unteroffizieren überhaupt 
in Frage kommt. 

In ſeinem Kriegstagebuch bezeichnet Graf Soden den 
Tag der Ermordung des Freiherrn v. Ketteler als den 
20. Juni. (Die Behauptung der Chineſen, daß die Er⸗ 
mordung des deutſchen Geſandten erſt nach der Eroberung 
der Takuforts erfolgt ſei, iſt alſo richtig; möglicherweiſe 
war die allerdings ſchon viel früher geplante Er 
mordung auch eine Folge jener Eroberung.) Graf Soden 
erzählt ferner, daß eine Hilfeleiſtung durch das deutſche 
Seeſoldatendetachement nicht möglich geweſen ſei, da aus 
ſämmtlichen Häuſern der Straße, die von chineſiſchen 
Truppen beſetzt war, heftiges Feuer abgegeben wurde. 

Aus den Tagen der Belagerung der Geſandtſchaften 
bemerkt Graf Soden u. a. in ſeinem Tagebuche unterm 
12. Juli: 5 

* Mann greifen auf zwei Seiten an, dringen bis zur 
Geſandtſchaftsmauer vor. Die Beſatzung der Geſandtſchaft iſt nur 
noch 30 Mann ſtark. Ich entſchloß mich, trotz zwölffacher 
Uebermacht, zum Ausfall und Sturm. Der Gegner, von 
zwei Seiten gefaßt, wird mit aufgepflanztem Seiten⸗ 
gewehr und Hurrah zurückgeworfen. Eine Fahne, viele 
Gewehre und Munition erobert. Der Gegner hinter einer 
Mauer, 50 Meter von der Geſandtſchaft, verſchanzt, hat uns trotz 
ſeiner Stärke nicht wieder aus ſeiner Stellung angegriffen. Ein 
Angriff auf dieſe Stellung, die von Hunderten von Chineſen be⸗ 
ſetzt war, mit meinen 25 Mann hätte zur Kataſtrophe führen 
müſſen. Ich beſchränkte mich deshalb auf aktive Vertheidigung. 


Heftige Fortſetzung des Feuers. 


Das Bürgermeiſtermahl in Paris. 

22000 Bürgermeiſter franzöſiſcher Städte find 
am letzten Sonnabend Gäſte des Präſidenten Loubet bei 
einem Feſtmahl geweſen, das die franzöſiſche Regierung 
den Stadtvätern im Tuileriengarten gab. Unter zwei 
mächtigen, je einen halben Kilometer langen Rieſenzelten 
waren 606 Tiſche (mit genau 22 295 Gedecken) feſtlich 
hergerichtet und mit einem Tafeltuche in einer Geſammt⸗ 
länge von 8 Kilometern bedeckt. An elf von dem Haufe 
Potel u. Chabot für dieſes Mahl hergerichteten Küchen 
brodelten in 1200 kupfernen Töpfen die Speiſen, die zu 
folgender Speiſekarte zuſammengeſtellt waren: 

Verſchiedene Vorſpeiſen: Oliven, Gurken, Wurſt, Butter. 
Gerichte: Kalte Salmſchnitte nach Pariſer Art. Rindslende 
mit Gemüſe betrangt. Junge Ronener Enten. Gebratene Maſt⸗ 
hühnchen aus Breit. Faſauenklöße St. Hubertus. Salat Potel. 
Eis „succès“. Käſe. Nachtiſch: Eis⸗Zuckergebäck und anderes 
Backwerk. Fruchtkörbe nach der Jahreszeit. Pfirſiche, Feigen, 
Trauben, Virnen, Aepfel, Phyſalis. Weine: Preignac in 
Karaffen, St. Emilion in Karaffen, Haut⸗Sauternes. Margaux 
1887. Champagner auf Eis. Kaffee, Liköre, Fine⸗Champagne. 

Verbraucht wurden u. a. 2000 kg Lachs und 1200 
Liter Mayonaiſe. Für den Rindslendenbraten hat 
eine Herde von 250 Ochſen ihr Leben laſſen müjjen, die 
500 Lendenſtücke von 2400 kg Gewicht lieferten, 1800 
Rouener Enten, bekanntlich an Größe und Zartheit des 
Fleiſches die ausgezeichnetſten ihrer Gattung, 2500 Maſt⸗ 
hühnchen aus Breſt, ſind geſchlachtet, an Faſanen 2430 
abgeſchoſſen worden. 2500 Liter grüne und rothe Bohnen, 
Kartoffeln und einige Hundert Selleries wurden verarbeitet, 
ein Faß von 250 Liter Oel und Eſſig aufgefahren Das 
Eis ,succts* würde, wenn aufeinandergethürmt, die Höhe 
der Thürme des Trocadero erreichen und im geſchmolzenen 
Zuſtande einen Teich bilden, der ungefähr dem gleich kommen 
dürfte, den die am Schluß des Mahles gereichten zwanzig 
Hektoliter Kaffee darſtellen. An Früchten waren 1009 kg 
Trauben, 10 000 Pfirſiche, 4000 Feigen, 6000 Birnen, 
4000 Aepfel und 20000 Pflaumen vorhanden. Da die 
Regierung die Anweiſung gegeben hatte, mit dem Wein nicht 
u knauſern, ſondern flott einzuſchänken, fo waren 50 000 
Flaschen der verſchiedenen Sorten in Batterien aufgeſtellt. 

Auf dem Feſtmahl hielt Präſident Loubet eine von 
häufigen Beifallsrufen unterbrochene Rede, in welcher er 
zunächſt die Bürgermeiſter willkommen hieß. Loubet ſagte 
dann weiter: 

Die heutige Verſammlung iſt weder als eine Parteiſache 
noch als eine Vereinigung zum Zwecke des Kampfes aufzufaſſen, 
es iſt eine nationale Verſammlung. Die Bürgermeiſter 
geben auf's Neue die Verſicherung, daß ſie mitwirken wollen 


an dem Friedenswerk, welches die vorübergehenden Streitig- 
keiten in den Hintergrund drängt und welches alle guten Bürger 
vereinigen muß zur Verfolgung des dreifachen Zieles, nämlich 
der Eintracht, der ſozialen Gerechtigkeit und der Ehre 
des franzöſiſchen Namens. Uebrigens iſt keine Beſorguſß 
nöthig; die Republik hat immer obgeſiegt. Wir finden uns gern 
mit der Möglichkeit gewiſſer Abänderungen unſerer 
Staatsein richtungen ab, vorausgeſetzt, daß dieſe ſich 
friedlich und geſetzlich vollziehen. Aber die Grundſätze der 
Republik find unantaſtbar, fie find der Ruhm und die Ehre 
Frankreichs. Unſere Pflicht iſt, dieſe Grundſätze zu ver⸗ 
wirklichen, und wir werden dafür ſtets unſere Kräfte einſetzen. 
Wenn Sie wieder in Ihre Gemeinden heimkehren, ſo verkünden 
Sie dort, daß wir dem Geiſte der Revolution treu bleiben, 
denn unſere Vaterlandsliebe iſt ebenſo groß, wie unſere Uns 
hänglichkteit an die Republik. Wir wollen ein freies, ſtarkes 
und ruhmreiches Frankreich, geeint im Innern unter der 
Herrſchaft von Geſetz und Recht, und draußen geachtet wegen 
ſeiner geiſtigen Begabung, der Macht ſeiner Waffen und 
ſeiner aufrichtigen Friedensliebe. Wir werden ohne 
Zögern und Zagen bis zum Ende des uns anvertrauten 
Amtes walten. Wir hegen gegen Niemanden Haß oder Groll, 
und es ijt unſer heißeſter Wunſch, alle Franzoſen in gleicher 
Liebe zum Vaterlande und zur Republik vereint zu ſehen. 

Unter den von Loubet erwähnte Abänderungen von 
Staatseinrichtungen ſind hervorzuheben: Abſchaffung 
aller den Geldpunkt betreffenden, für die Heirathen 
von Offizieren beſtehenden Verordnungen; ferner joll 
Niemand künftig Stipendiat einer Militärſchule ſein 
dürfen, der die vorbereitenden Studien nicht an einer 
Staatsſchule abſolvirte; endlich die Einführung der 
zweijährigen Dienſtzeit. 

Die Pariſer Blätter von Sonntag bezeichnen den Tag 
des Feſtmahls als einen glorreichen Tag für Frankreich und 
die Republik. Das Feſt habe gezeigt, daß das Land durchaus 
einig ſei; das Feſt habe die reaktionären Hoffnungen zerſtört. 

Das Feſtmahl iſt in ſchönſter Harmonie verlaufen, nur 
einmal kam es zu Kundgebungen für und wider den 
antiſemitiſchen Bürgermeiſter von Algier, Regis, als 
dieſer im Namen Algeriens in einer Rede die Republik 
gefeiert hatte. Es wurden heftige Worte gewechſelt, dann 
entwickelte ſich eine Schlägerei und Regis wurde von 
der Polizei weggeführt. 


Der ſüdafrikaniſche Krieg. 

Der engliſche Kolonialminiſter Chamberlain, der 
Haupturheber des ſchändlichen ſüdafrikaniſchen Krieges, hat 
dieſen Sonnabend Abend in Birmingham eine Wahlrede 
gehalten, in welcher er ſagte, die Auflöſung des Par⸗ 
laments ſei nothwendig geworden, da während der Ver⸗ 
handlungen vor dem Kriege und nach Ausbruch des Krieges 
die Regierung gehindert und in ihren Handlungen gehemmt 
worden ſei von einem kleinen Theile des Volkes, der 
der Freund jedes Landes, nur nicht des eigenen ſei. Wenn 
das Volk denke, daß der Krieg gerecht und die von der 
Regierung beabſichtigte Regelung der Angelegenheit be⸗ 
friedigend ſei, dann müſſe es der Regierung eine über⸗ 
wältigende Mehrheit geben. Man ſei thatſächlich zum 
Ende des Krieges gelangt; es ſei nur noch ein Guerilla 
im Gange; man habe jetzt einen Abſchluß zu machen, der 
werth der gebrachten Opfer ſei, und die beiden Raſſen in 
Südafrika zu verſöhnen. Um dies zu vollenden, müſſe 
die Regierung in der Lage ſein, ſagen zu können, ſie habe 
die ganze Nation hinter ſich. 

Es iſt für die engliſche Regierung ein ſchlimmes Zeichen, 
daß trotz des in England ſonſt jo ſehr befolgten Spruches 
(wright or wrong my country — ob es im Recht oder im 
Unrecht iſt, es iſt immer mein Vaterland) ein nicht un⸗ 
erheblicher Theil des Volkes (darunter viele bisherige 
Parlamentsmitglieder, mehrere angeſehene Schriftſteller, viele 
hunderttauſende von intelligenten Arbeitern) den ſüdafri⸗ 
kaniſchen Krieg, in Uebereinſtimmung mit den civ li⸗ 
ſirten Völkern der Erde, auf das Schärfſte verurtheilt. 

Feldmarſchall Lord Roberts hält ſeine Aufgabe für 
beendet und rüſtet ſich zur Heimkehr. Er hat das Haupt⸗ 
quartier, wie Reuter aus Pretoria vom 21. meldet, bereits 
verlaſſen und iſt nach Pretoria zurückgekehrt. Der 
Tag ſeiner Abreiſe nach England iſt noch nicht beſtimmt, 
doch wird ſie als nahe bevorſtehend bezeichnet. 

Die Brücke über den Komatifluß iſt von den Buren 
zerſtört worden, der Zugverkehr unterbrochen. Der 
britiſche Konſul traf aber „Vorbereitungen, die Brücke 
wiederherzuſtellen und den Verkehr auf der niederläudijchen 
Eiſenbahn ſofort wieder zu eröffnen“. Nach Beſetzung der 
ganzen Delagoa- Bahnlinie Pretoria-Komatipoort ijt 
den noch kämpfenden Buren leider der Verkehr mit der 
Außenwelt abgeſchnitten. Außerdem aber ſind die nördlich 
und ſüdlich der Eiſenbahn ſtehenden Abtheilungen von 
einander getrennt, wenn auch der Uebertritt kleinerer 
Schaaren nach den nördlichen Transvaalbezirken noch 
immer möglich bleiben wird. Eine weitere Einſchnürung 
der Guerrillakämpfer zwiſchen der Delagoabai⸗ und der 
Natallinie ijt nun erheblich erleichtert. Die nördlichen 
Burenſchaaren, deren Kommando jetzt Ben Viljoen führt, 
nachdem, wie es heißt, Louis Botha erkrankt iſt, haben 
dagegen noch einen weiten Spielraum, in dem ſie den 
Kleinkrieg noch lange fortſetzen können, wenn ihnen Mund⸗ 
vorrath und Munition nicht ausgeht. Auch das Gelände 
der Zoutpansberge iſt ihnen außerordentlich günſtig. 
Wie weit die Verfolgung dieſer Abtheilungen durch 
Buller gediehen iſt, darüber fehlen bisher nähere Nach⸗ 
richten ſeit der Beſetzung des Spitzkops. 

Chriſtian de Wet, der Vielgewandte und ſchon oft 
Todtgeſagte, aber immer wieder ſehr Lebendige, hat ſich 
wieder an der Bahn Kroonſtad⸗Vereeniging eingefunden 
und fie ſowohl nördlich wie ſüdlich von Kroonſtad zu zer⸗ 
ſtören vermocht. Sicher wird er ſeine angeblich auf 
300 Mann zuſammengeſchmolzene Schaar im Handumdrehen 
auf die drei⸗ bis vierfache Zahl gebracht haben, und wenn 
er Geſchütze braucht, wird er ſie ſicher in den Verſtecken 
auf freiſtaatlichem Boden zu finden wiſſen. Ueber Kapſtadt 
wird gemeldet: Chriſtian de Wet hatte bei Vryheid Stellung 
genommen, um das Vorrücken des Generals Hildgard zu 
verhindern. Als die Buren aber bemerkten, daß die Eng⸗ 
länder einen Umgehungsverſuch machten, zogen ſie ſich zurück. 
Sechs engliſche Generale haben bisher den Burengeneral 
de Wet verfolgt, aber er entwiſcht ihnen ſtets. Ein ſo 
brillauter Taktiter verdiente es wohl, daß man ihn, wie 
neulich ein eugliſches Witzblatt treffend bemerkt hat, zum 
Unterſchied von ſeinen ſechs Gegnern mit dem Titel „An⸗ 
führer“ belegte. 

Lord Methuen iſt am 19. September im Südweſten 
Transvaals nordöſtlich vom Hartsfluß auf einen Wagenzug 
der Buren geſtoßen, er meldet, daß er einen bei 


verlorenen Fünfzehnpfünder wieder erobert und 26 Wagen, 
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800 Stück Rindvieh, 4000 Schafe, viele Gewehre und 
Munition erbeutet habe Danach giebt es offenbar auch 
an der Weſtgrenze von Trausvaal noch erheblich ſtarke 
Burenkommandos; eine kleine „marodirende Bande“, wie 
ſich Lord Roberts neulich auszudrücken beliebte, hat doch un⸗ 
möglich ſolchen großen Train, von dem auch wahrſcheinlich nur 
ein Theil durch die Uebermacht der Eugländer erbeutet 
worden iſt. 

Der Transvaalgeſandte Dr. Leyds in Brüſſel erklärte 
in einer Unterredung mit dem Mitarbeiter eines dortigen 
Blattes am 22. September, ihm ſei noch nicht bekannt, 
ob Präſident Krüger ſich von Vliſſingen nach Brüſſel 
oder nach dem Haag begeben werde. Er wiſſe weiter 
über den Verlauf der Kriegsoperationen in Südafrika nur, 
was das engliſche Kabel mittheile. Die Nachrichten 
ſeien zum mindeſten verdächtig. Die Buren ſeien aber 
nicht entmuthigt, ſonſt würden fie nicht an einem Tage 
die Eiſenbahnen an 21 verſchiedenen Punkten zerſtört haben. 


Berlin, den 24. September. 


— Reichskanzler Fürſt Hohenlohe gedenkt erſt um 
die Mitte des Oktobers Berlin wieder zu verlaſſen. 

— Der Kaiſer hat auf Antrag des Miniſters des Innern 
Freiherrn von Rheinbaben einer Anzahl von Offizieren und 
Mannſchaften der Berliner Schutzmannſchaft, welche ſich um 
den öffentlichen Dieuſt bei der Anweſenheit des Kaiſers Franz 
Joſef von Oeſterreich wie um die Wiederherſtellung der 
Ordnung bei dem Streik der Straßenbahnangeſtellten beſonders 
verdient gemacht haben, Ordensaus zeichnungen verliehen. 
Der Miniſter des Innern hat bei Ueberreichung der Auszeichnungen 
eine Anſprache gehalten, in welcher er ausführte: Die Schutz⸗ 
mannſchaft wird ihrer immer ſchwieriger werdenden Aufgabe am 
ſicherſten und leichteſten genügen, wenn ſie dem Publikum mit 
Höflichkeit und Zuvorkommenheit begegne. Auch bat er, das 
Augenmerk darauf zu richten, daß die Schutzmannſchaft Frauen, 
Kindern und Gebrechlichen bei dem Ueberſchreiten der Straßen 
nach Möglichkeit zu Hilfe käme. Der Miniſter erwähnte hierbei, 
daß er den Polizeipräſidenten beauftragt habe, eine Anzahl ſich 
beſonders hierfür eignender Beamten zum Studium des 
Londoner Straßenverkehrs nach der engliſchen Hauptſtadt 
zu entſenden, die daun beruſen ſein würden, in Berlin als 
Inſtrukteure zu dienen. Zur Wahrung der öffentlichen Autorität 
berufen, müſſe andererſeits die Schutzmannſchaft unter allen Um⸗ 
ſtänden das Feld behaupten und verhüten, daß die Autorität 
der Staatsgewalt Schaden erleide. 

— Auf Befehl des Kaiſers wird eine neue Rang⸗ und 
Quartierliſte herausgegeben, die, nach dem Stande vom 
1. Oktober 1900 durch die Geheime Kriegskanzlei bearbeitet, 
Mitte Oktober erſcheinen ſoll. Dieſe Neuausgabe der Rangliſte 
wird außer dem ſtehenden Heere das oſtaſiatiſche Expeditions⸗ 
korps und alle Schutztruppen enthalten, und zum erjten Male 
werden auch die Patente der Offiziere aller Dienſtgrade 
angegeben. 

— Die nächſte Fedbriefpoſt nach China geht von 
Berlin am Freitag, 28. September, über Brindiſi bis Shanghai. 
Die Ankunft in Shanghai erfolgt am 2. November, in Tſingtau 
am 5. November. Befördert werden Briefe und Poſtkarten. 
Die Schlußzeit findet beim Marine-Poſtbureau in Berlin am 
Freitag Morgen 10 Uhr ſtatt. Doch empfiehlt es ſich, die 
Sendungen möglichſt früh der Poſt zu übergeben, damit 
ſich die Arbeit bei jenem vielbeſchäftigten Amte in den letzten 
Stunden vor Abgang der Poſt nicht zu ſehr anhäuft. 

— Der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“ zufolge ſtellte ſich der 
Saatenſtand im Königreich Preußen und um Mitte des 
Sepiembers folgendermaßen dar: Kartoffeln 2,8; Klee 3,4; 
3 3,0 und Wieſenheu 3,0. Hierbei bedeutet zwei gut, drei 
mittel. 

— Die Deutſche Atlantiſche Telegraphen⸗Geſellſchaft 
veranſtaltete am Sonnabend Abend im Katiſerhof zu Berlin 
ein Feſtmahl, woran u. a. Staatsſekretär v. Podbielski theil- 
nahm. Dieſer widmete das erſte Glas dem deutſchen Kalſer 
und dem Präſidenten Me. Kinley. Beide hätten die hohe 
Bedeutung einer direkten Kabelverbindung zwiſchen 
Deutſchland und den Vereinigten Staaten und eine Förderung 
freundſchaftlicher Beziehungen zwiſchen beiden Ländern voll 
erkannt. Mit Dank für beide Staatsoberhäupter brachte Redner 
ihnen ein begeiſtert aufgenommenes Hoch. 

Oberfinanzrath Müller betonte in einer Rede, daß neben 
Telegraphenkabeln und Handelsmarine in erſter Reihe gute 
Handelsverträge nöthig ſeien, um Brücken für die Fort⸗ 
entwickelung des Exports zu bilden. Staatsſekretär 
v. Podbielski kam auf jene Ausführungen zurück; er betonte, 
daß er perſönlich Agrarier ſei. Ueber die Grenzen des 
Vaterlandes hinaus fei er allerdings Handels mann. Die 
Wohlfahrt des Vaterlandes liege nicht in der Bevorzugung 
eines Standes, ſondern in der gleichmäßigen Achtung aller 
Stände. Das möchten die Herren von Handel und Induſtrie 
nicht vergeſſen. Daher hätten alle, die an der Entwickelung des 
Vaterlandes mithelfen, das Recht auf gleichen Dank, gleichviel 
ob Handel, ob Induſtrie oder ob Landwirthſchaft. 

— Eine „Milcheentrale in Berlin“ ſoll von Milch⸗ 
produzenten begründet werden, die, wenn der Abſatz von 400000 
Liter Milch (/ des Berliner Geſammtverbrauches) genoſſenſchaft⸗ 
lich geſichert ijt, neben der Preisbeſtimmung noch eine An- 
zahl von Bedingungen feſtſetzen will, die dann zwiſchen Pro- 
duzenten, Händlern und Käufern zu gelten haben. Zu jenen 
Bedingungen gehört auch folgende: Der Mil chpächter zahlt 
an den Produzenten 13 Pfg., an die Centrale ½ Pfg. in 
wöchentlichen Zahlungen. Wenn nun der Milchring wirklich 
400000 Ltr. Milch täglich genoſſenſchaftlich vereinigt hat, ſo 
würde das Bureau des geſchäftsführenden Ausſchuſſes täglich 
2000 Mark vereinnahmen. Wozu ſollen dieſe 2000 Mark 
verwendet werden? Zur Verwaltung des Bureaus kann dieſe 
Summe täglich doch nicht gebraucht werden. 

— Der Berliner Buchbinderſtreik ijt beendet. In 
einer am Sonntag abgehaltenen Verſammlung der Arbeitgeber 
und Arbeitnehmer im Buchbindergewerbe wurde eine Einigung 
auf Grundlage der Beſchlüſſe der Leipziger Konferenz 
erzielt. Die Arbeit wird am Dienſtag wieder aufgenommen. 

Hamburg. Eine Abordnung der Werftarbeiter er⸗ 
ſchien Sonnabend früh in der Reiherſtieg⸗Schiffswerft und 
fragte, im Namen der bei der Werft beſchäftigt geweſenen 
Arbeiter an, ob ſämmtliche Arbeiter ohne weitere An⸗ 
meldung am Montag Morgen wieder eingeſtellt werden 
würden. Sie erhielten den Beſcheid, daß ſie und ihre Arbeits: 
genoſſen am Montag früh zur Arbeit kommen ſollten und 
alle bis auf einige Ausnahmen, eingeſtellt würden. Die 
Arbeiter erklärten ſich hiermit zufrieden. 

Frankreich. Von einem Vorkommniß, welches ſich 
bei den letzten Manövern der 11. franzöſiſchen 
Diviſion zugetragen haben ſoll, berichtet ein Pariſer 
Blatt. Eine Abtheilung Soldaten des 37. Infanterie⸗ 
Regiments ſoll die deutſche Grenze überſchritten und 
auf einem deutſchen Grenzpfahl mehrere Deutſchland 
beleidigende Worte geſchrieben haben. Auf eine Be⸗ 
ſchwerde des deutſchen Botſchafters in Paris wurde ſofort 
eine ſtrenge Unterſuchung eingeleitet. Die Entlaſſung der 
Mannſchaften des betreffenden Regimentes iſt bis zur 
Eutdeckung der Schuldigen vertagt worden. 


Der deutſche Reichskommiſſar Geh. Rath Dr. 


Richter veranſtaltete Sonnabend Abend zu Ehren der in 


Paris anweſenden preußiſchen Miniſter im Saale 
Friedrichs des Großen im Deutſchen Hauſe ein Eſſen, an 
welchem der deutſche Botſchafter Fürſt Münſter, Staats⸗ 
miniſter Oberpräſident v. Bötticher mit Gemahlin, der 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten von Thielen mit 
Gemahlin, der Handelsminiſter Brefeld, der Kultus⸗ 
miniſter Dr. Studt mit Gemahlin rc. theilnahmen. An 
das Mahl ſchloß ſich der Beſuch der Salle des illusions 
auf dem Marsfelde, wo der Generalkommiſſar Picard 
zu Ehren der genannten Miniſter eine Sondervorſtellung 
veranſtaltete. 

Der franzöſiſche Militärattaché Marquis Laguiche 
hat nach ſiebenmonatlicher Abweſenheit ſeinen Poſten in 
Wien wieder angetreten. Damit erſcheint auch die Frage 
der Wiederbeſetzung der Militärattaché⸗Poſten ſeitens der 
Dreibundmächte in Paris gelöſt. 

Der internationale Sozialiſtenkongreß trat am 
Sonntag Vormittag in Paris zuſammen und wählte 
Jaursès (unabhängiger Sozialiſt) zum Präſidenten. 

Vatikan. Am Sonnabend empfing der Papſt in der 
ſixtiniſchen Kapelle deutſche, polniſche und belgiſche 
Pilger, unter den letzteren den Erzbiſchof von Genf. Die 
Deutſchen, welche mit ſehr vielen Fahnen katholiſcher 
Vereine erſchienen waren, begrüßten den Papſt mit leb⸗ 
haften Hochrufen. Nach dem Empfang zog ſich der Papſt 
nach der Sala Regia zurück. Dort umringten ihn die 
deutſchen Pilger mit ihren Fahnen. Der Papſt küßte 
jede Fahne unter begeiſterten Hochrufen der Deutſchen. 

Griechenland. Prinz Georg iſt, von Kreta kommend, 
am Sonntag in Athen eingetroffen. Im Augenblicke der 
Ankunft fiel ein anſcheinend geiſtesgeſtörter früherer Offizier 
den Pferden des Wagens, in welchem der Kronprinz und 
Prinz Georg ſaßen, in die Zügel. Der Mann wurde ver⸗ 
haftet; man fand bei ihm einen Revolver. 

Spanien. Marſchall Martinez Campos, der un⸗ 
glückliche Vertheidiger Cubas gegen die Amerikaner, iſt 
am Sonntag in Zarauz geſtorben. 

Samoa. Der Gouverneur Dr. Solf hat auf ſämmt⸗ 
lichen Inſeln eine Eingeborenen-Obrigkeit eingeſetzt. 


Nordamerika. In zwei Kohlengruben des 
Shenandoah-Bezirkes find durch eine Menge 
ſtreikender littauiſcher und polniſcher Kohlen» 


arbeiter arbeitswillige Bergleute von der Arbeit ver⸗ 
trieben worden. Als der Sheriff und ſeine Hilfsbeamten 
die Arbeitswilligen nach deren Wohnungen geleiteten, 
wurde auf ſie aus einer Gruppe Streikender ein Schuß 
abgegeben. Die Beamten ſchoſſen nun gleichfalls und es 
wurden ein Ungar und ein junges Mädchen getödtet, ſechs 
Arbeiter wurden verwundet. In Montreal und in 
vielen anderen Städten Canadas haben die Kohlenhändler 
ihre Preiſe um zwei Shillings für die Tonne erhöht 
und weitere Erhöhungen werden in den nächſten Tagen 
folgen. Canada iſt für ſeinen Kohlenbezug hauptſächlich 
auf die pennſylvaniſchen Wuthracitgruben angewieſen. 

In Indien iſt auf die fürchterliche Dürre eine ebenſo 
ungünſtige Regenperiode gefolgt. Die letzten vier Tage 
der vergangenen Woche hat es in Calcutta unaufhör⸗ 
lich geregnet, und zwar ſo heftig wie bisher nie. Man 
ſchätzt die Regenmenge auf 35 Zoll Höhe. Dabei ſind etwa 
20 Eingeborene umgekommen und mehrere Tanſend 
obdachlos geworden. Die Umgegend iſt meilenweit über⸗ 
ſchwemmt und der Regen hält noch immer an. 


» 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 24. September. 


— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
24. September bei Thorn 0,04 Meter (am Sonntag 
0,02 Meter), bei Fordon 0,06 Meter, bei Culm 0,16 Meter, 
Graudenz 0,36, Kurzebrack 0,50, Pieckel 0,44, Dirſchau 0,58, 
Einlage 2,20, Schiewenhorſt 2,36, Marienburg 0,06, Wolfs⸗ 
dorf 0,00 Meter. 

— [Beſitzwechſel.] Frau Körber hat ihr Gut Go rinnen, 
Kreis Culm, für 730000 Mk. an Herrn von Dzialo wski⸗ 
Dzialowo verkauft. 

— [Verſchwunden.] Die verwittwete Frau Rentiere 
Emilie Krüger, wohnhaft in Graudenz am Wieſenweg, 
neben dem Wollertſtift, iſt ſeit einer Woche verſchwunden und 
man befürchtet, daß ihr ein Ungtüd zugeſtoßen ijt oder fie 
Selbſtmord begangen hat. Die Verſchwundene hat in der 
Nacht, wahrſcheinlich durch ein Fenſter, ihre Wohnung und in 
dieſer ihre zwei Töchter verlaſſen und hat ſeitdem keinerlei 
Lebenszeichen von ſich gegeben. Frau Krüger war in der letzten 
Zeit — ſie hatte u. A. ſchwere Bermögensverluſte erlitten — 
ſehr nervös und ſchwermüthig und hat Aeußerungen, die auf 
Lebensüberdruß ſchließen laſſen, gethan. 


A. Danzig, 24. September. In der Konkurs angelegenheit 
des verſchwundenen Millionenſchwindlers Berlowitz ſind nahezu 
400 Forderungen angemeldet worden, welche zwiſchen 4. und 
200000 Mt. differiren. Ganz gehörig hat Berlowitz ſeine eigenen 
nächſten Verwandten geſchädigt, u. a. ſeine eigene Tochter mit 
74000 Mk. Recht erheblich betheiligt, und zwar mit 
ca. 170000 Mk., iſt die Norddeutſche Kreditanſtalt in Danzig. 
Wie viel aus der Maſſe, die jetzt durch Verſteigerungen zu Gelde 
gemacht wird, herauszuholen ſein wird, ſteht noch nicht ganz 
feſt; man fürchtet aber, daß es auf die faſt zwei Millionen be⸗ 
tragenden Verbindlichkeiten nicht mehr als 5 Prozent ſein 
werden. 

Der Kaiſer beabſichtigt, auf der Rückreiſe von Rominten 
nach Berlin, wie alljährlich, dem erſten Leibhuſaren⸗ 
Regiment in Langfuhr einen kurzen Beſuch abzuſtatten, und 
zwar ſoll dies in den erſten Tagen des Oktober geſchehen. Der 
Tag der Ankunft iſt noch nicht beſtimmt, wird aber nicht, wie 
von mancher Seite angenommen wird, aus Gründen der Bore 
ſicht und Sicherheit geheim gehalten. Von den neuen 
militäriſchen Bauten in Langfuhr, für welche der Kaiſer 
ein beſonderes Jutereſſe hegt, ſind bereits mehrere Gebäude 
für das von Poſen nad) Langfuhr zu verlegende 2. Leibhuſaren⸗ 
Regiment unter Dach gebracht. Der Kaſernementsbau, der auf 
2200000 Mark veranſchlagt ijt, umfaßt zwei Doppel⸗Eskadrons⸗ 
Kaſernen nebſt zugehörigen Stallungen, ein Familienwohn⸗ 
gebäude, ein Wirthſchafts⸗, ein Stabs-, ein Kammergebäude 
nebſt Fahrzeugsſchuppen, eine Doppel⸗ und eine einfache Reit⸗ 
bahn nebſt Kühlſtällen, einen Offizier⸗Pferdeſtall, ein Krankenſtall, 
eine Beſchlagsſchmiede u. ſ. w. 7 

Herr Oberpräſidialrath von Barnekow tritt Ende dieſer 
Woche einen vierwöchentlichen Urlaub an. 

Der Geſchäftsführende Aus ſchußf des Deutſchen 
Sängerbundes, zu deſſen Ehren geſtern ein Begrüßungsgvend 
im Rathskeller ſtattfaud, trat heute Vormittag unter Vorſitz 
des Herrn Oberlehrers Gellert zu einer Sitzung zuſammen, an 
welcher einige 20 Delegirte aus Deutſchland und Oeſterreich 
theilnahmeu. Heute Abend findet ein großer Sängerkommers 
im Schützenhauſe ſtatt. 

In Heubude entſtand heute Nacht beim Beſitzer Ohl ein 
größeres Feuer, welches zwei gefüllte Scheunen, einen Stall 
und einen Strohſtaken in uche legte. 
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Unter Vorſitz des Herrn Landſchaftsraths v. Rümbker 


and heute Vormittag eine außerordentliche Generalverſammlung 
es Weſtpreußiſchen Vereins zur Ueberwachung von Dampf⸗ 
keſſeln ſtatt, in der die neuen Vereinsſatzungen, wie ſie vom 
Minifterium vorgeſchrieben find, genehmigt wurden. Bei den 
Ergänzungswahlen für den Vorſtand fiel die Wahl für die ausge⸗ 
ſchiedenen Herren Landeshauptmann Hinze und Gutsbeſitzer Wegner 
auf die Herren Regierungsrath Schrey⸗ Danzig und Gutsbeſitzer 
Mahnke aus Refau im Kreiſe Neuſtadt. 

Der Danziger Dampfer „Echo“ hat nach Verlaſſen des 
Kaiſer Wilhelm ⸗ Kanals in der Elbe Feuer an Bord gehabt. 
Das Schiff wurde beim Elbfeuerſchiff 2 auf Grund geſetzt; es 
gelang, das Feuer zu erſticken. Der Dampfer iſt im Hamburger 
Nothhafen eingelaufen. Veim Brande iſt der Halbmann Luhm 
aus Heiligenbeil ums Leben gekommen. 

Die Gewerbe- und Handelsſchule für Frauen und 
Mädchen erſtattet ihren 20. Jahresbericht. Die Zahl der 
Schülerinnen betrug 139. Die Handarbeitslehrerinnenprüfung 
beſtanden 15 Prüflinge, davon 6 aus Danzig, 3 aus Zoppot 

{ und je 1 aus Laugfuhr, Plehnendorf, Gniſchau, Sternau, Konitz 

A und Karthaus. Auch in dieſem Jahre bewilligte der Magiſtrat 

der Auſtalt eine Beihilfe von 1500 Mk. Der Kaſſenbericht 

ſchließt mit einem Beſtand von 5555 Mk. ab. 

h Löbau, 23. September. Geſtern fand unter dem Vorſitz 

des Herrn Direktors Hache am hieſigen Königlichen Pro⸗ 

€ A gy mnafium die mündliche Abgangsprüfung ſtatt. Sämmt⸗ 

lichen fünf Abiturienten, Gutowski, Jacobſohn, v. Kurzetkowski, 

Pawlowski und Pozorski, wurde die Reife für die Overſekunda 
und die Berechtigung zum einjährigen Dienſte zuerkannt. 

t Dirſchau, 22. September. Heute Mittag wurde der 
Lokomotivführer Sperwin von hier beim Ueberſchreiten des 
Bahnhofsgeleiſes von einer Lokomotive erfaßt und an beiden 
Beinen überfahren. Er wurde nach dem Johanniter⸗Kranken⸗ 
hauſe gebracht. 

r Berent, 23. September. Die 25jährige Jubiläums⸗ 
feier des hieſigen Progymnaſiums wurde am Freitag mit 
einem Konzert der Kapelle des Artill. Rgts. Nr. 72 eingeleitet. 
Hierauf gelangte das Feſtſpiel „Theodor Körner“, unter der 
Leitung des Oberlehrers Herrn Bethe von den Schülern auf⸗ 
geführt, zur Darſtellung. Gegen 9 Uhr Abends begann der 
Fackelzug. Auf dem Markt wurde von den Schülern unter 
dem Geſange des Lledes „Die Wacht am Rhein“ ein Fackel⸗ 
reigen aufgeführt. Der Feſtaktus fand im Gym naſium 
Sonnabend Vormittag ſtatt. Herr Gymnaſialdirektor Neermann 
ſchilderte die Gründung des Gymnaſiums und ſeine Entwickelung 
bis zum heutigen Tage. Zum Schluſſe überreichte er ſeinem 
jüngſten Sohne ein von dem Kaiſer als Geſchenk für einen 
fleißigen Schüler überwieſenes Werk. Hierauf brachten die 
Herren Landrath Trüſtedt, Seminardirektor Dr. Prinz und 
Bürgermeiſter Partikel dem Herrn Gymnaſialdirektor Neermann, 
welcher gleichzeitig fein 25 jähriges Lehrerſubiläum feierte, ihre 
Glückwünſche dar. Um 2 Uhr fand im Hotel Genz unter großer 
Betheiligung das Feſteſſen ſtatt. Um 5 Uhr begann in Turskli's 
Hotelgarten das Konzert, welchem Abends ein Tanz folgte. 

Elbing, 23. September. Das Cadiner Erntefeſt ſpielte 
ſich nach dem vorjährigen Programm ab. Der Zug der Guts- 
leute, in dem ſich Schnitterinnen mit der Erntekrone und der 
Erntewagen befanden, marſchirte an dem Gutshauſe vorbei, in 
deſſen Rampenthür das Kaiſerpaar ſtand, vor dem ſich alle 
. Vorüberziehenden verneigten. Qu den Lokalitäten des Herrn 
Gottſchalk waren ſpäter die Gutsleute „unter ſich“ und ver⸗ 

gnügten ſich am Tanz; auch für Speiſe und Trank war geſorgt. 

Auf der Milefreije nach Berlin wurde die Kaiſerin auf 
Bahnhof Marienburg von Herrn und Frau Landrath 
v. Glaſenapp begrüßt. Die Frau Landrath überreichte der 
Kaiſerin einen Blumenſtrauß. 

rh Elbing, 23. September. Geſtern Abend fand im Stadt⸗ 
theater zum Beſten der deutſchen Truppen in China unter 
Leitung des Herrn Muſikdirektors Ra ſenberger ein Konzert 
ſtatt. An den Aufführungen betheiligten ſich der Elbinger 
Kirchenchor, die Elbinger Liedertafel, die Knaben des liturgiſchen 
Chors an St.⸗Marien und die Pelz'ſche Kapelle. 


* Allenſtein, 23. September. Die heute hier tagende 
Jahresverſammlung des Vereins der Buchdruckerei 
beſitzer Oſt⸗ und Weſtpreußens erklärte im Hinblick 
auf die eingetretene weſentliche Erhöhung der Papierpreiſe 
und auf die Mehrbelaſtung, welche der Poſtzeitungstarif 
für die Zeitungen bringt, eine entſprechende Erhöhung der 
Abonnements⸗ und Inſertionspreiſe als eine unabweis⸗ 
bare Nothwendigkeit. Die Verſammlung beauftragte 
den Vorſtand, die Erhöhung vom 1. Januar 1901 ab in 
die Wege zu leiten und das Publikum in geeigneter Weiſe 
durch die Tagespreſſe aufzuklären. Gleiche Erhöhungen ſind 
bereits in anderen Provinzen erfolgt bezw. als unerläßlich 
in Ausſicht genommen. 


n Warten, 23, September. 
Stadtverordneten- 


* 


— . 
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Bei der geftern vorgenommenne 

Erſatzwahl wurde an Stelle des 
„ Grundbeſitzers Bodſch Herr Beſitzer Jordan 
gewählt. 


f Guttſtadt, 22. September. 
verſammlung wurden als 
Arzt Dr. Bludau und 


In der Stadtverordneten- 
Rathsherren wiedergewählt die Herren 
Beſitzer Wermter. Die Vorarbeiten 
für die Waſſerleitung und Kanaliſation ſind ſeitens der Firma 
Merten u. Knauf⸗Berlin in Angriff genommen. 


* Tilſit, 23. September. Aus Anlaß des Kaiſerbeſuchs ſind 
folgende Ordens aus zeichnungen verliehen worden: Den 
Rothen Adlerorden 4. Klaſſe erhielten Erſter Bürgermeiſter 
Pohl, Landtagsabgeordneter von Sanden, Kreisphyſikns 
Sanitätsrath Dr. Wolffberg, Landgerichtsrath Bienutta, 
Gutsbeſitzer und Kreisdeputierter Käswurm⸗Bailgarden; den 
Kronenorden 3. Klaſſe Obervorſteher der Kaufmanuſchaft Stadt⸗ 
rath a. D. Hugo Schlegelberger; den Kronenorden 4. Klaſſe 
Stadtrath Hasford, Stadthauptkaſſeurendant Schneider; das 

Allgeme ne Ehrenzeichen Magiſtratsbote Bergerau, Hausdiener 
der ſtädtiſchen Heilanſtalt Greitſchat, Nachtwächter Launus, 
Feuerwehrmann Tonat, Feuerwehrmann Leukeit; die Rothe 
Kreuzmedaille 3. Klaſſe Frau Rentier Frank. Der Frau 
Profeſſor Krüger wurde von der Kaiſerin die ſilverne Verdienſt⸗ 
broche verliehen. 

( Poſen, 23. September. 
präſidenten Dr. v. Bitter angere 
große Wohlthätigkeitsfeſt im 

4 einen glänzenden Verlauf. 
die Veranſtaltungen, 
und allerlei Kurzweil 

Die Bruttoeinnahme 

nahme iſt für den 8 


Das von dem Herrn Ober: 
gte und geſtern veranſtaltete 
Zoologiſchen Garten nahm 
Mehr als 10000 Perſonen beſuchten 
die in Konzert der hieſigen Militärkapellen 
{ noch Art einer „Vogelwieſe“ beſtauden. 
dürfte 12— 15000 Mark betragen. Die Ein⸗ 
= abn t weck des neu gegründeten Poſener Provinzial⸗ 
Bi evereins für Krieg und Frieden, insbeſondere für unſere 
rieger in Oſtaſien und deren Angehörige, beſtimmt. 

„ er Klenka, 23. September, Heute feierte Herr Landes- 
ökonomierath Kennemann⸗ Klenka das Jubiläum ſeines 
60 jährigen Beſitzes der Herrſchaft Klenka in Verbindung mit 
dem Erntefeſte. Zu der Feier waren erſchienen Oberpräſident 
Dr. v. Bitter, egierungspräſident Krahmer, General-Land⸗ 

ſchaftsdirettor v. Staudy, Präſident Dr. v. Wittenburg, 

0 Majoratsbeſitzer v. Tiedemann ⸗Sechmin, die Landräthe der 
Kreiſe Jarvotſchin, Schrimm, Goſtyn, Schroda, in großer Zahl 
Beſitzer der Umgegend und viele andere. Das Wetter war 

prächtig. Eine große Menge Zuſchauer hatte ſich eingefunden. 

Oberpräſident Dr. v. Bitter überreichte dem Jubilar den ihm 

verliehenen Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eicheulaub. 

Kaifer Wilhelm hat, wie der Oberpräſident ihm mittheilte, ihm 

etragen, dem Jubilar die 


= 


auf perſönlichen Glückwü des 
Rallerz auszuſprechen. Um 2 Uhr e Se u ha — 
ordnen. Die 18 Güter des Jubllars waren durch Abordnungen 


portugieſiſchem Gebiet eingetroffen waren, 


der Leute vertreten. Drei Mädchen trugen den ſog. Erntekranz, 
Abordnungen der Maurer, der anderen Gutshandwerker, der 
Stärkefabrit Falkſtätt, der Brennereien, Molkereien u. ſ. w., ſo⸗ 
wie ein „Juliusthurm“, der in gelungener Weiſe das Wachſen 


tugieſiſchen Truppen hier eingebracht, 800 andere Buren 
find mit einem Sonderzuge eingetroffen. Die Buren 
wurden ſofort entwaffnet. 


— . —— , 


des Kennemannſchen Beſitzes zur Anſchauung brachte, folgten. 


Der Magiſtrat machte ihm zugleich die Mittheilung, daß durch 
Gemeindebeſchluß aus Anlaß des 50 jährigen Amtsjubiläums in 
Anerkennung der großen Verdienſte des Jubilars, um die Ent- 
wickelung der Stadt und um ſein Andenken für alle Zeit zu er⸗ 
halten, eine „Oberbürgermeiſter Haken⸗ Stiftung“ für 
Zwecke der Kunſt im Intereſſe der Stadt ins Leben gerufen 
worden iſt. Zur Begründung dieſer Stiftung iſt ein Kapital 
von 30 000 Mk. aus ſtädtiſchen Mitteln hergegeben, deſſen jährliche 
Zinſen dem Herrn Oberbürgermeiſter für Stiftungszwecke zur 
freien Verfügung geſtellt werden. Das Verfügungsrecht bleibt ihm 
auf Lebenszeit. 


Landsberg a. W., 23. September. Eine große Rohheit 
wurde in der Nacht zum Sonnabend auf dem evangeliſchen Kirch⸗ 
hofe ausgeführt. Die Erbbegräbniſſe der Familien Dr. Nürn⸗ 


früh Nebel, tht 


Gewitterregen. 


— [Drahtloſe Telegraphie.] Die ſeit einigen Tagen 
vom Profeſſor Braun⸗ Straßburg perſönlich geleiteten Verſuche 
mit dem Braun'ſchen Syſtem der drahtloſen Telegraphie haben, 
wie aus Helgoland gemeldet wird, zu dem Ergebniß geführt, 
daß damit eine fehlerfreie Verſtändigung zwiſchen Cuxhaven 
und Helgoland, eine Entfernung von 62 Kilometer, 
möglich iſt. 

— Verſiegelte Pferde.] Einen eigenartigen Schmuck tragen 
augenblicklich beim Ausreiten die Pferde eines Vollblut-Renn⸗ 
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Umſatz: 
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ochb. u. wei 
ellbunt .. 
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Weizen. Tendenz; 


Schließlich 2 die 41 ; den ree oem pease Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 24. Septbr., Morgens. 
mann ab und erhielten hierfür ein Geldgeſchenk. Später wurden F or. | be... tation | 
die Gutsleute bewirthet; fie Boten ye ag mt = 77 5 Stationen. as richtung Windftaete | Wetter Celt 
vergnügen, Beim Feſteſſen brachte der Jubilar das Kaiſer⸗ a lanes 
hod ans. Man dürfe von der Fürſorge, die der Raijer etzt Serge aut REN 1 de ip 15 
der Provinz Poſen widme, das Beſte für das Deutſchthum hier Shields 748,7 SH leicht bedeckt 16,79 
erhoffen. Regierungspräſident Krabmer feierte den Jubllar Scilly 55,7 SW. friſch Dunſt | 16,70 
als Vorbild der Landwirthe, wie der Deutſchen in der Oſtmark Isle d' Alx 763,1 SO. leicht bedeckt 19,00 
überhaupt. Generallandſchaftsdirektor v. Staudy feierte die aris 761,8 S. leicht wolkenlos 17,59 
Familie des Jubilars, die Landräthe der Kreiſe Jarotſchin und Vliſſingen 758,0 S. leicht heiter 18,7 
Schrimm den Senior ihrer Kreiſe, Herrn Kennemann. Oekonomie⸗ elder 758,5 S. ſehr leicht wolkenlos 13,79 
rath Wendorf⸗Zechau pries Herrn Kennemann als Landwirth; Thriſtianſund 740, SSW. ſehr leicht Regen 12,2 
er habe ſtets für ſeine Arbeiter in beſter, väterlichſter Weiſe Stubeönaes = Sus Eh BEN 18 
geſorgt. Der Feſtgeber ſelbſt ſchilderte in humorvoller Weiſe, aden 78051 ER ſchwach Dunit 18,05 
wie es ihm hier ergangen ſei. Man ſolle die Schwierigkeiten, Karlſtad 7546 SSW mäßig bedeckt 14.20 
die er zu überwinden hatte, nicht ien se wenn er auch] Stockholm 7579 SSW. mäßig wolkig 15,70 
mit Gottes Hilfe ihrer Herr geworden fei. Viele briefliche und Wisby 760,4 WSW. ſteif bedeckt 15,50 
telegraphiſche Glückwünſche waren hier eingegangen. Das Feſt Haparanda 47.8 WNW. leicht bedeckt 8,20 
zeigte, welches wahrhaft patriarchaliſche Verhältniß zwiſchen Borkum 7599 SW. ſchwach wolkenlos 14,30 
dem Jubilar und ſeinen etwa 6000 Arbeitern beſteht, es zeigte [Keitum 757,7 SSW. mäßig wolkenlos 15,70 
aber auch, welcher Liebe ſich Herr Kennemann iu allen deutſchen Hambur 760,8 Sd. leicht Dunit | 13,29 
Kreiſen der Provinz erfreut. Swinemünde 762,6 SSo. leicht Dunit | 14,09 
Stettin, 22. September. Auf eine 50jährige Dienftzeit Nef ease 22 S885. maga ue 14005 
konnte 3 ee rl Fe Fr eg Ein ata 7641 SS mabe beer | 1810 
großer Theil ſeiner amtlichen hätigkeit, fait die Hälfte, war Fein e Ne- | = N d = 
dem Dienſte unjerer Stadt gewidmet. Er wurde amd. Mai 1828 auüniter (Beith) den & le porous i 
in Köslin geboren. Nach dem Studium der Rechte wurde er am Berlin 7631 S0. ſehr leicht wolkenlos 12,20 
21. September 1850 für den Staats dienſt vereidigt. Im Früh⸗ Chemnitz 765, Windſtille Windſtille heiter 10,65 
jahr 1867 wurde er zum Bürgermeiſter der Stadt e Bla 150 2 f r dlc ae 13 
wählt, und etwa zehn Jahre ſpäter, am 9. Oktober 1 77, erfolgte 8 W. ehr leid ede 3, 
jeine Wahl zum Oberbürgermeiſter von Stettin. Eine große Renn M. route Sd ſehr leicht bale beb. 12,20 
Anzahl Korporationen und Vereine überſandten dem Jubilar, München 760.8 SW ce elcht bald bed 14525 
der z. Z. in Wiesbaden weilt, telegraphiſch ihre Glückwünſche. 8 : z „ 


Ueberſicht der Witterung. 


Ein Minimum unter 740 mm 
Meer, ein Ausläufer über dem K 
766 mm über Südoſteuropa. 
meiſt ziemlich warmes Wetter. 
fälle bei auffriſchenden Südoſtw 


liegt über dem norwegiſchen 
anal und Maximum über 


Deutſchland hat ruhiges, heiteres, 


Zunehmende Bewölkung, Regen⸗ 
inden wahrſcheinlich. 


Deutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 


er. — 


i 


Wolkenzug, auffriſchende Win 


Niederſchläge, 
Graudenz 22./9.—23./0. 


Mit 


twoch 
de, ö 


Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Dienstag, den 25. September: 


Wolkig mit Sonnenſchein 
den 26.: Meijt heiter bet 
normale Temperatur, ſtrichweiſe 


Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


ür Getreide, Hülſenfrüchte u. Oel 
onne jog. Faktorei-Proviſion uj 


9% 


berger und des Kaufmanns Krauſe, welche nebeneinander liegen N 111 — mm Mewe. 22./9.—23./9. — mm 
wurden erbrochen und dann in Brand geſteckt. Der Feuer⸗ 5 bei Dt.-Eblau ee . e 
wehr gelang es, das Feuer zu löſchen. Die Särge ſind mehr Neufahrwaſſer . — Gr.⸗Roſalnen / Kröxen fe 
oder weniger vom Feuer zerſtört worden. Von den Thätern Dirſchau e „Marienburg „ iene 
fehlt jede Spur. Pr.⸗Stargard 7 „„ . „ Gergehnen / Saalfeld Op. 0,1 2 
— Zappendowo b. Nittel . — „ Gr.⸗Schönwalde Woe. 22 
Berſchiedenes. Danzig, 24. September. Getreide⸗Depeſche. 


Jaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. p. 

ancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 

24. September. 
Unverändert. 


1000 Tonnen. 
766,810 Gr. 153-157 Mk. 
750, 788 Gr, 146-152 DIE, 
766, 799 Gr. 142-155 Mk. 


22. September. 
Unverändert, 


690 Tonnen. 
774, 799 Gr. 153-156 ME, 
1734, 793 Gr. 142.15 1 Mek. 
764, 796 Gr. 147-151 Mk. 
122,00 Mk. 


ſtalles in der Berliner Straße zu Charlottenburg. Der „ hellbunt 117.00 117, 
Beſitzer dieſes Stalles, Baron v. H., iſt in anſcheinend dringlichen Rogz Tenden ducer gi 1207 
Angelegenheiten feit 14 Tagen verreiſt. Unterdeſſen haben ee neuer 738 774 G1 ine te7 an 738 wee 120.00 Me. 
Pferdehändler, Futterhändler und Handwerker Forderungen ruſſ. poln. z. Tru. 92,00 Mk. 720 Gr. 92,00 ME. 
gegen ihn geltend gemacht und feine neun Pferde gepfändet. gerste gr. (74.704644, 715 Wr, 125-138 Mk. 680,709 Gr. 127-146 Put. 
Dieſe tragen nun an der Mähne das nicht ſehr beliebte, bekannte „kl. (615-656Gr.) 26, tt. 126,00 Mk. 
blaue Siegel. te 175 er 8 = 122— Ban Mk. 
— (Todtſchlag.] Der am Sonnabend zur Reſerve ent, | Erbsen inl. .... 20,00 „ 0 8 ae 
laſſene Gefreite Paul Tietze aus Bochum (Weſtfalen) vom Wicken 8 8 1 0 u 2 
3. Garde⸗-Feldartillerie⸗Regiment wurde in der Nacht zum Sonn⸗ Pferdebohnen. .. 125.00 " 125,00 
tag in der Scharnhorſtſtraße zu Berlin von zwei Handwerks⸗ Rübsen tul.... 250,00 „ 250,00 ° 
geſellen überfallen. Der Schneidergeſelle Blume entriß dem F 257,00 2 257,00 = 
Tietze den Säbel und fpaltete ihm den Schädel mit dieſer Waffe. | Kloesaaten p. 50 — . 
Tietze ſtarb im Garniſonlazareth. Blume wurde verhaftet, fein Neizenkloie| kg | 412½—4.35 „ 4.45 „ 
e n 
Mitſchuldiger, ein Schloſſergeſelle, iſt noch nicht ermittelt. 9. v. Morſtein. 
. —.. —. — —— . — — 8 3 a 
Nene ite s (T. D Königsberg, 24. September. Getreide⸗Depeſche. 
+ + * 


§ Warſchau, 24. September. Bei dem Neubau einer 
katholiſchen Kirche brach das Gewölbe ein; 13 Maurer 
ſind verunglückt; acht ſind todt, fünf ſchwer verletzt. 

: London, 24. September. Minifterpräfident Lord 
Salisbury veröffentlicht einen Aufruf vor den Par⸗ 
laments Wahlen, in welchem er ſagt, daft die kaiſerliche 
Gewalt über die ſüdafrikaniſchen Republiken, auf welche 
man früher fo unkluger Weiſe verzichtet habe, auf daie - 
haften Grundlagen wiederhergeſtellt werden müſſe. Man 
könne jedoch nicht völlige Unterwerfung derjenigen, welche 
Eugland auf dem Schlachtfelde beſiegt habe, erhoffen, 
ſolange fie nicht ſehen, daß die Regierung der Königin 
über eine varlamentariſche Macht verfüge, welche in der 


Roggen, „ 
Gerste, „ ” 
Hater, ” " 
Erbsen, order. w 


* " 


* 


Getreide ze. 


Weizen 


7 „Septbr. 
Lage fei, ihnen sede Hoffnung auf einen Wechfel in der . br 
Politik der Regierung zu nehmen. Salisbury erklärt " „ Dezbr. 


fodann, die ausgezeichneten Erfolge Lord Roberts dürften 
nicht dazu führen, die Uuvollkommenheiten des 


Roggen 
militäriſchen Syſteme, welche durch den Krieg ſich ergeben 


a. Aonah. Sebtbr 


hätten, unbeachtet zu laſſen. r Desbr⸗ 
: 8 ; Daler! oss. su 
) Shanghai, 24. September. In offener Nicht⸗ a. Abnah. Septbr 
achtung der Anſicht des Auslandes ernannte die chineſiſche i Oktbr. 
Regierung den Fremdenhaſſer Prinzen Tuan zum Präſi⸗ Spiritus... 
denten des Großen Rathes, Tunfujiang zum Befehlshaber | loco 7er 
der Truppen des Nordens, den Taotai von Kiangſu BWerthpaptere 
zum Oberrichter der Provinz und den Prinzen Tſchaung, 3½% Reichs tv 
den ſte llvertretenden Oberführer der Boxer, zum Mit- 3% a 
gliede des Großen Rathea. 27½% Pr. St.-A. kv. 
Nach einer Meldung des „New⸗ Mork Herald“ ans | 30% * 
Shanghai iit Prinz Tuan zum Großſekretär des Kaifers | 3½ Wpr. bit. Pfb. 1 
ernannt worden, wodurch er in die Lage verſetzt worden | 3½ , neul. I 


fei, alle Mittheilungen an den Thron ſowie alle Mit- | 300 „ ritterſch. 1 


theilungen des Thrones an Andere zu kontrolliren. 


Petersburg, 24. September. Ein Befehl des 
Zaren, welcher die Verlegung der Geſandtſchaft und den 
Rückzug der ruſſiſchen Truppen nach Tientſin anordnet, 
iſt in Peking eingetroffen. Die Abreiſe der Geſandtſchaft 
und der Abmarſch der Truppen haben begonnen und werden 
ſtaffelweiſe fortgeſetzt. 

© Rew-Y orf, 24. September. 
Taku vom LY. September beſagt, 
in den weſtlich von 
und Spoing⸗ fu erm 


Ein Telegramm aus 
daft alle Miſſionare 
Peking gelegenen Orten Tating + fu 
ordet worden frien, 


„Geſelligen“. 
: London, 24. September. 


Lourengo Marquez vom 23. 
700 Buren, 


„Reuter⸗Meldung“ aus 
September. Heute wurden 
darunter 14 höhere Offiziere, welche auf 
von 300 pore 


bitten wir na 


* 
” 


eize Socbtu. PS 
Zufuhr: inländiſche 109, 


24.19, 


ger 
ſchäftsl. 
157.50 
157.50 
161,00 


ſtill 
141,50 
143,75 
144,75 
unver- 
ändert 
129,5 
129,75 


51,00 


* 


Unſere auswärtigen Leſer 


* " 
„ 


22./9. 


ſtill 
157,25 
160,75 


5 ung. 40% 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mt. 152-154, 


Tend. unverändert 
niedriger. 


„ 127,00. 

„ 118-123, 

ruſſiſche 335 Waggons. 
Wolff's Büreau. 


niedriger. 


* 
” 


Berlin, 24. Septr. Produkten⸗u. Fondsbörſe(Wolff's Bür.) 


Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 
ito Kaſſe. Lieferunasaualität bei Weizen 755 gr, bei Roggen 712 gr p. Liter. 


24.19, 22./9. 
30% Wpr.neul. Pfb. II/ —.— —— 
3¼% opr. Ld]. Pfb. 91,70) 91,69 
3¼½% pom. „ 91,259 
3½ % poſ. „ „ | 91,75) 
4% Graud. St.- A. —— 
Italien. 4% Rente 
Oeſt. 4% Goldrut. 
Deutſche Bankakt. 
Dist.⸗Com-⸗Aul. 
Drsd. Bankaktien 
Dejter. Kreditanſt. 
Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 
Rordd. Llopdaktien 
Bochumer GGußſt.⸗A. 
Harpener Aktien 
Dortmunder Union 
Laurahütte 1 
Oſtpr. Südb.⸗Aktien 
Marienb.⸗Mlawkaſ —,— 
Oeſterr. Noten 84,50 
Ruſſiſche Noten 216,1 


Schlußtend. d. Fdsb. ruhig, 
Brivat⸗Diskont 43/8 /o 


84,50 
316,20 
flau 

478 


Chicago, Weizen, ftetig, v. Septbr. 22./9.: 788/4; 21./3.: 78½ 
New-Dork, Weizen, ſtetig, v. Sptbr.: 22/9: 83, 21.9. 82% 


Bank⸗Discont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 6 %, 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes Blatt am 


erinnern 


wir ergebenſt an die rechtzeitige Er⸗ 
neuerung des Abonnements auf den 


Den beiliegenden Beſtellſchein 
ch Ausfüllung an das nächſts 
Poſtamt zu ſenden; auch die Landbriefträgen 
nehmen Beſtellungen an. 


Die Expedition. 


Heute Morgen 9½ Uhr Be 
entichlief ſauft unſere 
liebe, unvergeßlicheRut⸗ 
ter, Schwieger u. Groß⸗ 
mutter, die Wittwe Frau 


ns Neat 


geb. Doogs 8 

im 83. Lebensjahre. Um 

ſtille Theilnahme bitten 

8 11859 

den 22. Septbr. 1900. 
Die trauernden 

Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet 
Dienstag, den 25., Vorm. 
11 Uhr, auf dem evange⸗ x 
liſchen Kirchhofe in Neu- 
mark ſtatt. 


Den heute Vormittag 
9½ Uhr erfolgten Tod 
meiner Tochter [1801 


Margarethe 


unſ. Schweſter, Schwä⸗ 
gerin und Tante, im 
Alter von 21 Jahren, 
zeigen wir in tieiſter U 
Betrübniß, um ſtille 
Theilnahme bittend, 
3 3 ergebenſt an. 
Ryns 

den 28 Septbr. 1900. 


Familie Mundt. 


Die Beerdigung findet 
am Mittwoch, den 26. 
d. Mis., Na b mittags 3 
Uhr, vom Trauerhauſe 
aus ſtatt. 


1712] Für die bei der Beerdi⸗ 
gung unſerer lieben Entſch afenen 
Frau Ida Thalwitzer geb. 
Utecht ſo reichlich erwieſene 
Theilnahwe, wie aub Herrn 
Pfarrer Hass für die troſtreiche 
Grabrede, ſagen herzlichen Dank 
Strasburg Wpr. 
den 20. September 1900. 


Die trauernden Sinterbliebenen. 
>> 


die glückliche 
eines kräftigen 


Durch 
Geburt 
Jungen wurden 118 5 


freut 9 
Graudenz, 9 
den 23. September 1900 0 
L. Rebert Erigmann und 
9 Frau Emma geb. Schwabe. 0 
28898282 


9 Die Geburt eines 
pint én zeigen 170 ö 


0 
“pithetmsrnh ¢ 
bei Vandsbura, 0 

den 21. Septbr. 1900. 88 
0 


ran 
ranz. 


080 


Arnold Kattner u. 
9 Margarethe geb. 


— 33a 2) 
Cote 9 999% 


9 Die Geburt eines ge⸗ 
ſunden Knaben eier u 
Y mit an [1577 
Klein⸗Tarpen, 

9 den 23. September 1900 


Julius Skibitzki u. Frau 
9 Therese geb. Stobbe. 


. 


Die Verlobung meiner zweiten 
Tochter Anna mit dem Serg. 
im 2. Pionier⸗ Bataillon in Thorn 
Herrn Max Lusaszewski 
zeige hiermit ergebenſt an 

Graudenz, [1905 

den 24. September 1900, 
Johann Goetz, 
Dampferbeſitzer. 


Anna Greiz 
Max Lukaszewski 


Berlobte. 
Graudenz. Thorn. 


Anna Kowalleck 
Emil Haese 


Verlobte. 
Alt⸗Chriſtburg, im Septr. 1900. 


Zurickgekehrt. 
Hahnarat 7. Janowski, 


Thorn, 11275 


Nalurheilmethode! 


Prießnitz⸗Bad, 
Strasburg West; 
onmer und Winter ged a 
e itralberzung. Wirtſamſtes Bad 

gegen chroniſche Leiden. Nähere 
Auskunft ertheilt Beſitzer und 
Leiter G. Schroeder. 15 


Montag und Dienſtag 
den 24. und 25. d. Mts., bleiben 
meine ſämmtlich. Geſchäftsräume 
ie den ge 5 S en. 


Dienſtag A 6 Uhr wieder 
Eröffnung: Berliner Waarenhaus 
R. Schönfeld, e 
Theaterplatz. 


Lehrfabrik 


raktische Ausbildung von Volontären 


schinenbau und Elekrotechnik. 


by 1 Jahr. Prospekte d. Geor 
? Imenau in Th 


anerkannt 
farbechte und haltbare 


Bucksfins 


zu billigen Preiſen kaufen, fo verlangen Sie die reichhaltig be⸗ 
ſetzte Muſter⸗Kollektion der reellſten Tuchverſand⸗Firma 


Bartsch & Rathmann 


Danzig, Langgaſſe 67. 
Die bedeutenden Lager bieten in den verſchiedenſten Abtheilungen 
Alles, was zur Tuch⸗Brauche gehört, 
in zeitgemäß 2 
größter Auswahl. 


Muſter und Waaren über 
10 Mark franko. 


a- 
Cursus 


Schmidt & Co., 
ringen. 2 


Reuss’ 
Viehltter- Dämpl- Apparat 
Greellior-Schrotmühlen 


vn Krupp 


ſowie ſämmtliche anderen landwirthſch. 
Maſchinen und Geräthe 


empfehlen 


Hodam & Ressler 


Maſchinenfabrik, 
Danzig und Graudenz. 


Ein Urtheil 


aus der 


Praris 


über 


das Regensburger Milch- u. Maſtpulver 
„Bauernfreude“. 


Herr Xaver Mayer, Seilermeiſter 
in Inderdorf in Bayern, Poſt daſelbſt, 


ſchreibt: 


15462 


„Habe Ihr Maſtpulver an meinen 
es wog in nicht 
ganz 2 Monaten 92 Pfd., wenn 
ich noch Maſtpulver gehabt hätte, wäre 
es noch ſchwerer geworden. 

Ich wurde von Kunden erſucht, noch 
mehr Maſtpulver von Ihnen kommen zu 


Schweinen probiert; 


laſſen 


. „ * 


Anmerkung: Vom Regensburger Milch- und Maftpulver 


„Bauernfreude* 


werden Probe-Packetchen 


gegen | 


Dorhereinien dung von 40 Pig. in Briefmarfen und 
Pig. poft frei per Nach⸗ 
nahme von der alleinberechtigten chemiſchen Fabrik 


Th. Cauſer in Regensburg 10 


1½ Kilo um 2 Mk. 70 


verſändt. 
Angerüclich 


‘Filgungen ub 
minderwerthigen 
Nachahmungen. 

Man — TY 
daß nevige S Schu 6 
matte auf jedem 
Packet ſich befindet 


. 
fm bt 


Riehmattpulycr „Banernirende‘ bei Fritz Kyser, Graudenz. 


General⸗Depot ä 


Löwen- Apoteke, 


randenz, Herrenſtraße 22. 
„FTauern freude“ vorräthig: Schwanen-Apotheke, Grande 3. 
„Laue rufreude "Niederlage bei R. Boettcher, e ee e 


en) OAK, 


Shaufeniter. | 


Zwei kompl. Schaufeſter mit 
ungetheilten Spiegelſcheiben und 
Roll⸗Jalouſie, 2,75 m hoch, 1,57 
m breit und 1,05 m tief, find 
vreiswerth zu verkaufen. 11853 


Hermann Prinz, 
in Neuenburg Wpr. 


Damentuch 


Prima Qualität 
in neueſten Farben zu eleganten 
romenaden » Kleidern, verſende 
billigſt jedes Maaß. Proben frei. 


Erdmann Müller, 
Forſt, Lauſitz. [1685 


1842] Kruſchin bei Kamlarken 
verfauft ca 20 Centner gutes 


Winterobſt. 


2 


wen) 
2158 


neu uy ehraucht 


fate f 


Then bili ast 


97 N en 
iter Varaniie 


adam Ressler 


aschinenfabrik 
“SD ANZIGS. 


Wagner's Leihhihliohek 


a 2 Bodenstein, 


Hundegaſſe 102, 


exmpirente ine? Novitäten 


in allen Sprachen zum gefä 
Abonnement. 


SH HHHHHHHID CV SUCH HHHH HH 


ii 


Ueberall erbältlich 
“Uy? 
Fabrikat: 


WSbet = 


): ch. 


19161 


. für 


PLASM 


- Kauf 


„Non plus ultra“ 


Westphal & Reinhold, Berlin 39. 


Preislisten, auch über Eisen- und Messingbettstellen, gratis. 


0S RS eg 
von 


ich den Laden, Marienwerderſtraße 41, 
gebe, und befinden ſich Fabrik ſowie Lagerrä aume 


Salzſtraße 1514. 


Es kann daher jede Brantausſtattung billiger geliefert werden. 


eee e 


Ueberall erhältlich. 


kein Bett 
ohne 


Fabrik 


(randenz, 


Meinen geehrten nent die ergebene Mittherlung, daß 


vom 1. Oktober auf⸗ 


Jianos zu Fabrikpreifen 


von G. Wolkenhanuer, Stettin, Hoflieferant. 


eee eee eee 


Plasmon 


für Kranke, Rekonvaleszenten 
und sehwächliche Personen, 
auch für stillende Frauen das 


hervorragendste 
Nähr- u. Kräftisunesmittel, 


Von den hervorracendsten 


ärztlichen Autoritäten em- 
pfohlen und in zahlreichen 
staatlichen, städt. und privaten 
Kranken - Austalten dauernd 


eingeführt. 12059 


Erhältlich in Packeten von 


60 Pf. an in Apotheken und 
Drogengeschäften. 
ae 


Dr 928 


Plasmon vorräthig bei Fritz K ser in Gra: denz. 
Llasmon vorräthig in der Schwanenapotheke, Graudenz. 


Aachen 


= kannten Karrenpflüge. 


Alle an 


in nur besier Ausführung. 


Käſe 


ſchöne, Feit Pate per Centner 
13.00 Mark. [1707 


Tilſiter Käſe 


jez e und preiswerth 
Pfd. 25 Pfg., verſendet 
Weinhold Franke. 
Rundewieſe. 


Freunden eines wirklich guten 
u. ſehr wohl bekömml. Trauben⸗ 
weines empfehle ich meinen gar. 

unverfälſchten 7391 


1897 er Rothwein. 


a koſt. in Fäſſ. v. pone an 
fa. pr. 


u. in Sn 1251. 3 
v. ca. 3/4 Ltr. Inhalt pe) i Bias. 
Als Probe n 
nebſt ausführl. Preis! ite 5 Bolt 
r. Anerkennungen liegen vor. 
arith dohme Coblenza.Rhein 


einbergsbeſißer u. Weinhdlg. 


Akt.- 
GRAUDENZ 


empfiehlt als Spezialität 


Tiefkulturpflüge en on oleh 


in Folge seiner Bauart bedeutend leichter als die be- 
Die Einstellung erfolgt mittelst 
eines Hebels eben sowie bei unserm Normalpfluge Correct. 


Normalpflüge „Correct“ 


. Vent 


Ges. 


Or Sis | ne = $9 56000000068 660060460000000 


. R.-Patent. # 


tags beim Con- 
kurrenz - Pflügen 
am 16 u. 17. Sep- 
tember 1808 auf 
d. Domäne Rothe- & 
haus bei Driburg 
i Westf. üb. etwa 
30 Pflüge d. ersten 
in- und ausländi- 
schen Fabriken. 
Der Sieger von 
Rothehaus geht 


D. R.-Patent. 
Neuer Normal- 
>pflug mit Diffe- 
rential- unr Pea- 
‚zisionsstellung, 
ein-u.zweischaarg ® 
zu verwenden, so- 
wie auch als kom- 
binirter Tief- 8 

>  kultur- und Unter- 
=-. grundpflug. [6484 


Ickergeräthe 


6 Zola-Romane 


in deutſch. Ueberſetz., groß Form. 


für Mk. 2 50 


1. Nana . . 394 Seiten. 

2. Thereſe Raquin 187 2 

3. Bauch v. Paris 222 „ 

4. Der Todſchläger 252 „ 

5. Germinal . 260 „ 

6. Ein ſittſam Heim 325 
Romane 2—6 lief. auch regliſt. 

illuſtrirt Mk. 3,50. Umſonſt 

füge ich dieſer Kollektion den 

Roman Nana bei. Verſand nur 

gegen Voreinſend. d. Betrages. 

Max Lindemann, 
I.] Berlin N., Krausnickſtraße. 15. 


el Habe einige 100 Kubik⸗ 
meter 
Rundpflaiteriteine 


abzugeben. J. Scho 
Hartowitz bei — 


Für Zahnleidende. 


1706] Mein Zahn⸗Atelier iſt 
von jetzt ab jede Woche and Tagen 
von Die nſtag früh bis Freitag 
Abend geöffnet. 

Meine Nohnung iſt Ede Markt 
vis-A-vis Hotel Kavirs und Eiſen⸗ 
handl. Littmann, bei Kaufmann 
Belejewski. 

. Unrau, Brieſen. 


1831] Sämmtliche kataſter“ 
mäßige 


Aufmeſſungen 
bei Parzellirungen, Schlagein⸗ 
theilungen ꝛc., Drainagen, 
Meliorationen, Chauſſee⸗ und 
Eiſenbahnvorarbeit. übernimmt 
W. Paczkorsky, vereid Landm., 
Belvlin, Kr. Dirſchau. 


Der Darlehnskaſſen⸗ 
Verein zu Rehden 
Wpr. zahlt für Spar⸗ 
einlagen 5 Prozent 
Zinſen. 11773 

Der Vorſtand. 


Ausstellung Ganswindt 
letzte Woche!! 


Nachdem die Ausſtellung Gans⸗ 
windt in Schöneberg b. Berlin 
von Generalen und anderen hohen 
Offizieren, hohen Civelbeamten, 
ven vielen hervorragenden Pro- 
fejjoren und Oberlehrern der 
Phyſik, von Kapitaliſten, Groß⸗ 
fabritanten, Ingenieuren und 
vielen tauſend anderen Perſonen 
unter au drücklich aus geſprochen. 
Anerkennung beſucht worden iſt, 
ferner nachdem verſchiedene Li⸗ 
cenzen nachgeſucht und die Mittel 
zur Vollendung der vom Chef 
des Generalſtabes der Armee, 
Excellenz Graf Schlieffen, be⸗ 
etd Flugmaſchine erreicht 

worden find, wird die Uusfteliung 
am 1. Oftober geſchloſſen werden, 
um dann ungeftirt die Flug⸗ 
maſchinen fertigſtellen zu können, 
mittels deren der Nord⸗ und 
Süd⸗Vol zu uneinnehmbaren 
Feſtungen hergerichtet werden 
ſollen, damit dann von dort aus 
der Weltfriede vor allen ſtreit⸗ 
ſüchtigen und unmoraliſchen 
Menſchen und Völkern von oben 
herab nachdrücklichſt geſchützt und 
das ſoziale Problem gelöſt werden 
kann. Das vom Zaren in Wid- 
mung angenommene Buch über 
die Gaswindtſchen Erfindungen 

„Das jüngſte Gericht“ kann erſt 
nach Fertigſtellung der im Selbſt⸗ 
verlag erſcheinenden III. Auflage 
im nächſten Monat geliefert 
werden. Preis 1 Mk. 


Beſte Wirth ba 


a Kirfel- 1. 
Stückkohlen 


offerirt frei Bahnſtationen 
Heymann Gerson 
Inowrazlaw. [1772 


© Bücher etc. 


Zehn Mart 


zahlen wir für ein Exemplar des 
Sejlelligen vom 8. Juli 1826. 
Ferner werden zurück ekauft die 


Jahrgänge 1831, 1832, 464 4 


vonſtändig, auch in einzelnen 
Nummern. 16452 
Expedition des Geſellu en. 


Verynügungen 
TIVOLI. 


Heute Dienſtag, den 25. er.: 


Familien⸗Konzert. 


Anfang 7½ Uhr. Entree 10 Pf 


Danziger Nadi-Theater, 


Dienstag. Der gute Ton, 
Luſtſpeel. 


FFP 
7777 


Wann und wo treffen wir uns? 
Bitte mir direkt mitzutheilen. 


PP 
Cadeé- Oelen. 


— 
Heute 4 Blätter. 
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Zweites Blatt. 
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— 


Graudenz, Dienstag] 


—— 


Die Enthüllung des Luiſen⸗Denkmals 
in Tilſit. 

Der Kaiſer traf am Sonnabend Nachmittag 2 Uhr auf 
dem Bahnhofe in Tilſit ein. Durch das auptportal war 
für den Kaiſer ein befonderer, mit Lorbeerbäumen und 

blühenden Topfgewächſen dekorirter Gang geſchaffen; am 
Eingange grüßte eine ans weißen Blumen gefertigte Krone 
den Urenkel der Königin Luiſe. In der Begleitung des 
Kaiſers befanden ſich u. a. der Chef des Geheimen Civil⸗ 
kabinets v. Lucauus, Oberhofmarſchall Graf Eulenburg, der 
Botſchafter am öſterreichiſchen Hofe, Fürſt Philipp zu 
Eulenburg, Flügeladjutant Generalmajor v. Mackenſen, der 
Leibarzt des Kaiſers, Oberſtabsarzt Dr. Ilberg. Am Bahn⸗ 
hofe waren der Oberpräſident Graf v. Bismarck und der 
tA kommandirende General Graf Finck von Finckenſtein zum 
Empfange des Kaiſers erſchienen. Unmittelbar nach der 
Ankunft beſtiegen der Kaiſer und ſein Gefolge die Pferde, 
und in glänzendem Zuge ging es durch die feſtlich mit 
Tannen⸗ und Eichengrün und wehenden deutſchen, preußiſchen 
und littauiſchen Fahnen geſchmückten Straßen, in denen 


verweilte etwa zehn Minuten in dem 


den Kaiſer mit folgender Anſprache: 


„Eurer kaiſerlichen und königlichen 
wir ehrfurchtsvollen Gruß! 


empfangen worden. Mögen 
mitnehmen, daß hier in der äußerſten Nordoſtmark des Deut 


haus, das mit dem Volk in Freud und Leid verwachſen iſt. 
unwandelbarer Treue 


Atelier iſt 
and Tagen 
8 Freitag 


Königin Luiſe. 


de Markt Treue für Kaiſer und Reich erneuern. 


und Eiſen⸗ 
Kaufmann ich auf, einzuſtimmen in den Ruf: 


Schulen, Vereine, Innungen ꝛc. ꝛc. Spalier bildeten, be⸗anädi ſter Kaiſer, Köuig nnd Herr, er lebe hoch!“ 
ri . 3 : 8 gite „ 9 
UHR grüßt von jubelnben Surujen des Publikums, nach Jakobs⸗ Der Kaiſer nahm den Pokal entgegen mit den Worten: 
> ruhe. Vor dem Denkmal ſtand eine 250 Mann ſtarke Den Ehrentrunk der Stadt Tilſit nehme ich an“, dann 
jen ; Ehrenkompagnie des Infanterie⸗Regiments von Boyen, ge⸗ erwiderte er auf die Anſprache noch: 
Schlagen führt bon Hauptmann Jaeckel, mit der Fahne und der Ich trinke dieſen Pokal auf das Wohl der Stadt und 
ainagen, Regiments muſik. Der Kaiſer, in der Uniform des 1. Garde⸗ i Bü aft. Ich trinke ihn dankend zunächſt als 
iſſee⸗ uns Regiments, trug den Feldmarſchallſtab; er ritt die Front hrer Bürgerſchaft. Ich trinke ihn 8 
ibernimmt 8 Truppen 3 hielt dann vor dem noch verhüllten] Landesherr und König für den treuen, zu Herzen 
de de d regen ee e e de d Et 
ige, die kleinen Schülerinnen der Königin Luiſen⸗Schule, ſammt dild Sie heute enthüllt haben, dankend dafür daß Sie das 
fafjens pub fonder’ weiß gg ad ag goed e eg Andenken der ſchwer geprüflen nie verzagenden Königin 
hden In Baar Sook BERN. Denkmal anben. bie. Shigen a in fo ſchöner Weiſe in Ihrer Stadt fortleben laſſen. Ich 
Spar⸗ 5 e Mer ofpreußiiche SR trinke zum Dritten als Enkel, denn der heutige Tag 
rozent ee J En wäre ner geweſen, der recht von Herzen dem Wunſche 
11773 Nachdem die vereinigten Tilſiter Geſangvereine den Feſt-] meines hochſeligen Herrn Großvaters entſprochen hätte. 
eſang „An die Künſtler“ vorgetragen hatten, hielt der | Mögen der Stadt Tilſit und unſerem Lande ſtets Frauen 
ſtand. 8 äfident I-@umbi lgende A [und Mädchen erſtehen, die ungeminderte und nie ver⸗ 
BERN BEN 0 Wet er fp . ſagende Zuverſicht auf Gott und ſeine Hilfe bei unſerer 
wind: » „ur wenige Sabre find an ber, felt die Crridtung eines | Generation, bei ihren Männern und Söhnen pflegen bis 
enkmals der hochſeligen Königin Luiſe in dieſer Stadt angeregt in die entfernteſten Zeiten. Das iſt mein Wunſch 
77 ward von einer Frau, deren ſchönſte Aufgabe es war, das Bild N x D bi ete A Landl 
28 der * ge is pi sa oer Ser für rn d gi N 78 unſer Lan es 
g zu prägen. Wie dieſer Gedanke überall gezündet hat, beweif dem der Kaiſer den Becher geleert hatte, reichte er 
n W dat bn oa Ge > ene en or 3 dem Bürgermeister die ge Gleich darauf bensüßten 
N ajeſta Ur re genwart allerhö U e njerem 3 4 . tyos 
era Werke zu bekennen die hohe Gnade haben. Nicht von meinen 18 Ehrenjungfrauen den Kaiſer. Die Tochter des Pro 


nden Pro- Lippen, aus dem jubelnden Zuruf der aus allen Gauen dieſes | ſeſſors Krüger trat vor und ſprach einige von ihrer 


rern der Landes in ungezählten Schaaren herbeigeſtrömten Menge treuer | Mutter verfaßte Verſe, welche im Wunſch auslauteten: 
en, Groß⸗ Unterthanen, denen gleich ihren Vätern und Ahnen begeiſterte Gott ſegne das deutſche Kaiſerpaar, 

re Liebe zu ihrem Herrſcherhauſe im Herzen lodert und aus den Das herrliche Zollernhaus! 

0 ben, Tant... empfangen Euere Majeftät dafür den tiefgefüplten | Der Kaiſer dankte huldvoll, ebenſo auch für den von 
N . ; ara: einer anderen Ehrendame überreichten Strauß. Nun zog 
lebene Bir Ze 2 75 Erinnerungen tauchen überwältigend heute vor hes hiſtoriſche Feſtzug (deſſen einzelne Gruppen wir 
vom Chef Bis an die Grenze ihres Reiches geflüchtet, erſchien einft | bereits in der Sonntagsnummer beſchrieben haben) vorbei 
hen ke die gebeugte Königin in dieſer Stadt vor dem verhaßten Korſen; | und erregte das Wohlgefallen des Kaiſers. Farbenprächtig 


ne Aich und nun nach beinahe 100 Jahren — wiederum hier — enthüllt 
uertellung im Glanze feiner kaiſerlichen Macht der Urenkel ihr Denkmal! 
en werden, Welch eine Wendung durch Gottes Fügung! Wo ſie das 


und wirkungsvoll waren ſämmtliche Gruppen. Beſonderes 
Aufſehen erregten natürlich die littauiſchen Mädchen, 
die in Natioualtracht — weiter faltiger Rock, weiße Bluſe 


zu könne, . bat vollbracht, ſoll ihr die größte Huldigung | mit farbig beſtickten Aermeln, dunkles Mieder, bunte Schürze, 
ade aa e x 9 7 5 e Br une re — einherritten, und zwar nach 
nach dem Ruhme großer Feldherren und Helden. W Bee ee . = 
N Vielleicht läßt Preußens Schutzgeiſt ſich auf Euch noch nieder!“ Die Littauerinnen ritten früher ſtets nach Männerart 
len ſtreit⸗ rief fie in ſchwerer Stunde ihren Söhnen zu und legte felbjt | und ohne jeden Sattel. Noch jetzt ſieht man fie in der 
ioraliſchen der Nachwelt in den Mund als ihre Grabſchrift dies: Memeler Gegend bei ſchlechten Wegen zu Pferde auf den 
von oben „Sie duldete viel und harrte aus im Dulden; aber fie | Markt oder zur Kirche reiten. Viele Mädchen legen hoch 
ſchützt und gab Kindern das Dafein, welche beſſerer Zeiten würdig waren, u Roß die oft weiten Wege zum Konfirmandenunterricht 
öjt werden ſie herbeizuführen geſtrebt und endlich ſie errungen eS i j 
nin Wide haben.“ > 8 ¢ gen zurück. Als unſer jetziger Kaiſer Memel beſuchte, da be⸗ 
Buch über ; 8 gleiteten ihn 12 Littauerinnen bis nach Tauerlauken zur 
aun get ih e ie ee % Rohe Wige Luiſeneiche, und er ſprach voll Verwunderung das Wort: 
im Selbſt⸗ ihres großen Sohnes, Heldenthaten iſt fie erwachſen zu dem „Solche Reiter habe ich bisher noch nicht geſehen.“ Jetzt, 
I. Auflage mächtigen Baume, deſſen weite Zweige Alldeutſchland überſchatten] nachdem das Reiten nach Männerart in England und auch 
geliefert und ſich nach des Urenkels Willen recken wollen auch über das | ſchon in Berlin Mode geworden iſt, laſſen es ſich die 
Weltmeer! Aber daß an der Pforte dieſer großen Zeit ſteht die Littauerinnen erſt recht nicht nehmen, zu Ehren Sr. Majeſtät 
ſiſche hellleuchtende Geſtalt Luiſens, der ſchmerzensreichen zu reiten. 
Landesmutter des zertretenen Preußens und zugleich 


Kurz nach 4 Uhr ritt der Kaiſer nach dem Bahnhof, 
um 4 Uhr 15 Minuten verließ der Hofzug die Halle zur 
Fahrt nach Rominten. Das Wetter war während der 
ganzen Anweſenheit des Kaiſers trübe, ohne daß es aber 


ll Prophetin des neu erſtandenen Deutſchlands, von welcher 
+ Schenkendorf, der Dichter dieſer Stadt, einſt ſang: 
en nRoje, ſchöne Königsroſe, 
Hat auch Dich der Sturm getroffen. , 


ationen zum Regen kam. 
erson Wo fte kanten a {dau nach oben, Den Abſchluß der Tilſiter Feſtlichkeiten aus Anlaß der 
. [1772 Wo in „ Euthüllung des Denkmals der Königin Luiſe bildete Sonntag 


Abend ein Feſtmahl in den Bürgerhallen, an welchem 
die Staats⸗ und ſtädtiſchen Behörden, Vertreter der Bürger⸗ 
chaft und das Offizierkorps der Garniſon theilnahmen. 

berpräſident Graf Bismarck brachte das Hoch auf 
den Kaiſer aus, wobei er auf das leuchtende Beiſpiel der 
Königin Luiſe hinwies und die Anhäuglichkeit der Littauer 
an das Königshaus hervorhob. Weiter theilte der Ober⸗ 
präſident mit, der Kaiſer habe den Bürgermeiſter erſucht, 
durch Maueranſchlag ſeinen Allerhöchſten Dank für den 
begeiſterten Empfang, die muſterhafte Haltung der Bevöl⸗ 
kerung und den künſtleriſch ſchönen Feſtzug auszu⸗ 
ſprechen. Die Feſtverſammlung ſandte an die Kaiſerin 
ein Huldigungstelegramm. 


Alle Engel laut fie loben“: 


daß durch ihr Opfer erkauft iſt unſer Ruhm, das ſoll, ſo lange 
es ſteht, verkünden dies Denkmal Oſtpreußens kommenden 
Geſchlechtern, deſſen Volk in dieſer Stadt es feiner unver⸗ 
geßlichen Königin in unauslöſchlicher Dankbarkeit mit königlicher 
Munificenz geſtiftet hat. Möchte es doch nie unſerm Vaterlande 
an Töchtern fehlen mit Luiſens frommem reinen Sinn, und nie an 


ark 
emplar des 
A Hr 4 
ftauit die ? Söhnen mit Luiſens hohem Muth und ſtarker Kraft, u glauben 
32, 1844 an des Vaterlandes Zukunft! Age : 
Gott fei gedankt, daß wir in unſerer erhabenen und viele 


einzelnen 
16452 


geliebten Kaiſerin ihr Ebenbild, den 
pfeltis em. 


Sache, daß wir in Euerer Majeſtät 
verehren dürfen. Tiefbewegten Herzens und hoffnungsfreudigſter 
Begeiſterung voll erneuern wir deshalb, indem wir unter den 
Augen Euerer Majeſtät des Denkmals Hülle fallen ſehen, den 
alten Schwur der Väter: Mit Gott für König und Vaterland! in dem 
herrlichen neuen Gelübde: „Mit Gott für Kaiſer und 


„Ein Wink des Kaiſers und die Hülle fiel. Oberpräſident 
Graf v. Bismarck brachte ein dreifaches Hoch auf den 


guten Engel für die gute 
die Tugenden der Ahnen 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 24. September. 
— [Herbſt.] Nach den Berechnungen der Aſtron omen 


‚I. 


n 25. er.: Reich!“ 


zert. 


tree 10 BF Kaiſer aus. Die Muſikkapellen ielten: eil Dir iſt der Herbſt am Sonntag (23, September), Nachmittags 1 Uhr 
heat ar Siegertzang". Der Kaiſer ar Dine face Ry ey 9 one peat fia als — — ab an 5 5 den 

' nia i i A wiſſeuſcha en Berechnungen unabhängig macht, in Begleitung 
a, Ton, mn ringe. Hierauf fajt eine Viertelſtunde von blauem Himmel und ſtrahlendem Sonnenglanz, und der 


lang mit dem Schöpfer des prächtigen Standbildes, Profeſſor 
Guſtav Eberlein, und dem Reglerungspriſidenten Hegel 


erſte wirkliche Herbſttag eröffnete die beſte Ausſicht auf die 
— Der Kaiſer ließ ſich auch Frau Profeſſor Krüger, die unter 


nächſte Zukunft. Mit klingendem Spiel iſt am Sonnabend 


d Abend der größte Theil der Garniſon aus dem Manöver zurück⸗ 
em Namen Bertha Ottzenn bekannte Schriftſtellerin, | gekehrt, und die „Zugvögel“, zum Theil noch in bunter Tracht, 
wir uns? vorſtellen, die jeiner Zeit die erſte Anregung zur Schöpfung ſchwirren nun aus nach der lieben Heimath, mit fröhlichem 
itzutheilen. des Denkmals gegeben hat. (Frau Krüger hat von der „Gezwitſcher“ verlaſſen die Reſerviſten die Garniſon. Die 
5 Kaiſerin die ſilberne Verdienſtbroche erhalten.) Störche und Schwalben ſind zwar ſchon vor Wochen, als 


ſich das Wetter übel anließ, etwas voreilig nach dem Süden 


Nach einem Schlußgeſang erfolgte die Niederlegung vieler gezogen 
gn zieh'n dahin, fo leicht beſchwingt, 


. Kränze tli : 
N ze, namentlich von Frauenvereinen. 
en. Nach Beendigung der Enthüllungsfeier nahm der Kaiſer 
den Parademarſch über die ganze Tilſiter Garniſon ab und 
ritt dann durch die Stadt nach dem Luiſenhauſe, wo er 


= 


n Sehnſucht und Vertrauen: 
er weiß, ob's einem nur gelingt, 
Das ferne Ziel zu ſchauen.“ 


itter. 


Der Geſellige. 


vom Pferde ſtieg, um das Innere zu beſichtigen. Der Kaiſer 
auſe, dann ritt er 
weiter zum Rathhauſe, wo die ſtädtiſchen Körperſchaften 
verſammelt waren. Der erſte Bürgermeiſter Pohl begrüßte 


Majeſtät entbieten 
Mit freudigem Herzen ſind Eure 
Majeſtät von der Bürgerſchaft Tilſits erwartet und mit Jubel 
Ew. Majeſtät die en ee 

chen 
Reiches ebenſo wie anderwärts die Volksſeele mit deutſcher 
Treue feſthält an der Verehrung für ihr angeſtammtes en 
n 
und Vaterlandsliebe ſtehen wir vor 
Ew. Majeſtät an dieſem Orte, der geweiht iſt durch den une 
vergeßlichen Genius Preußens, Ihre hochſelige Majeſtät die 
Ihr hat treue Liebe ein Standbild an dem 
ſchönſten Punkte unſerer Stadt errichtet. Möge ihr Geiſt uns 
in dieſer Stunde umſchweben, in der wir das Gelübde der 


Ew. Majeſtät bitte ich, den Ehrentrunk der Stadt Tilſits 
buldvollſt entgegenzunehmen; die Bürger Tilſits aber fordere 
Se. Malfeſtät, unſer aller- 


No. 224. 


125. September 1900. 


In Italien iſt bereits der erſte Schnee und zwar ſo 
anhaltend gefallen, daß er ſtellenweiſe über einen Meter hoch 
liegt. Welcher Gegenſatz! Dort im Lande der Orangen Schnee, 
bei uns, im „rauhen Norden“, eine Temperatur, die zum 
Wandern in Feld und Wald förmlich reizt. Bunt ſchillernd 
lacht uns die Flur entgegen, mit ſatten Farben aus ihrem 
reichhaltigen Tuſchkaſten hat die Natur Baum und Strauch 
gezeichnet, vom ſaftigen, noch friſch gebliebenen Grün bis ins 
Gelb und Rothe hinein. 

»Er will noch einmal blühen 
Der Wald, bevor er ſtarb. 
Er lächelt, purpurglühend, 
Und ſchimmert rofenfarb’.* 

Luſtig knallt die Büchſe des Waidmanns, an Küchen⸗ 
fenſtern und den Thüren der Wildhandlungen ſieht man bereits 
manchen „Hängelampe“, in ſo manchem Hauſe duftet es ſchon 
nach dem ſaftig gebratenen Rebhuhn und um des „Lichts 
geſellige Flamme“ beginnt ſich allmählich die Familie zu ver⸗ 
einen, zur Beſchaulichkeit und inneren Sammlung ladet der 
Herbſt ein, und wie vom natürlichen, ſo gilt auch vom geiſtigen 
Leben das Dichterwort: 

„Nicht der Lenz iſt's, den die Garben 
Einzuſammeln Gott beſtellt: 

Erſt wenn Halm und Blüthe ſtarben, 
Iſt zur Ernte reif das Feld.“ 


s Schönſee Wpr., 23. September. Die über den hieſigen 
Schweinemarkt vor vier Wochen verhängte Sperre iſt wieder 
aufgehoben. 

Königsberg, 22. September. Das Komitee für die Er⸗ 
richtung eines Bismarckdenkmals in unſerer Stadt hat den 
Magiſtrat erſucht, ihm einen Theil des Kaiſer Wilhelm⸗ Platzes 
zur Auſſtellung des Denkmals zur Verfügung zu ſtellen. 

Tilſit, 22. September. In der Stolbeckerſtraße war man 
geſtern mit dem Ausheben eines fünf Meter tiefen Schachtes zur 
Legung der Abflußleitung beſchäftigt. Durch eine Erſchütterung, 
welche ein vorüberfahrender Laſtwagen hervorrief, ſtürzte 
plötzlich der Schacht ein, obwohl er abgeſteift war, und begrub 
den Schachtmeiſter und zwei Arbeiter. Einer der letzteren 
konnte ſehr bald gerettet werden, der zweite erſt nach einer 
Stunde, während der Schachtmeiſter erſt um 6½ Uhr aus⸗ 
8 1 7 werden konnte. Glücklicherweiſe ſind alle drei am 
Leben. 

W Pillau, 23. September. Der norwegiſche Schooner „Hurtig“ 
iſt in der vergangenen Nacht auf der Friſchen Nehrung ge⸗ 
ſtran det. Die Mannſchaft iſt gerettet. 

% Wehlau, 22. September. Die Abgangsprüfung am hle⸗ 
ſigen Gymnaſium hat der Oberprimaner Paul Blunk aus Mal⸗ 
deuten beſtanden. 

Bromberg, 22. September. In der heutigen Straf⸗ 
kammerſitzung wurde der Lehrer Tonn aus Palſch bei Fordon 
wegen Sittlichkeitsverbrechen zu 3 Jahren Zuchthaus 
verurtheilt. — Der vom Eiſenbahnzug über fahrene Beſitzer⸗ 
ſohn Vetter aus Pawlowke iſt im hieſigen Krankenhauſe 
geſtorben. 

Poſen, 22. September. Wegen verſchmähter Liebe 
feuerte geſtern Abend der Krankenwärter Zajſonskows ki aus 
Berlin auf ein im Hauſe Wilhelmſtraße 28 bei einer Herrſchaft 
thätiges Dienſtmädchen zwei Re vol verſchüſſe ab, die 
glücklicherweiſe fehlgingen. Dann richtete er die Waffe gegen 
ſich ſelbſt, verletzte ſich jedoch nur am linken Oberarm. Er 
wurde nach dem Krankenhauſe gebracht. 

Liſſa i. P., 22. September. Herrn Landesökonomierath 
Müller hier, welcher das umfangreiche Separationsverfahren 
der Feldmark Bomſt als Spezial⸗Kommiſſar bearbeitet hat, iſt 
das Ehrenbürgerrecht der Stadt Bom ſt verliehen worden. 

— 
Serſchiedenes. 

— Ein entſetzliches Eiſenbahnunglück ereignete fi 
dleſer Tage auf der Linie Lüttih-Maaftricht. Die Frau des 
Bahnwärters Jannens hatte eben den Bahnübergang ge⸗ 
ſchloſſen, als ſie mitten auf den Schienen ihren kleinen 
Jungen von drei Jahren bemerkte. In einer Entfernung von 
100 Meter brauſte der Zug heran. Die unglückliche Mutter 
ſtürzte auf das Kind zu und zu gleicher Zeit von der anderen 
Seite der Vater. Eine Sekunde ſpäter hingen blutige Fetzen 
an der Lokomotive, während Gehirn und Blut die Bahn weithin 
befleckten. Als der Zug hielt, konnte man nur den Tod der 
drei Unglücklichen feſtſtellen. Der Vater der Frau, der 
Zeuge der fürchterlichen Scene war, hat vor Schreck den Ver⸗ 
ſtand verloren. Herzzerreißend war der Schmerz der beiden zurück⸗ 
bleibenden Kinder, von denen eins, ein Knabe von zehn Jahren, 
dem Vorfall ebenfalls zugeſehen hatte. 

— Die Pariſer Weltausſtellung hat bis zum 16 September, 
neben 8579 364 Freigängern, 25419169 zahlende Beſucher 
gehabt, die zuſammen 29056 769 Eintrittskarten erlegten. Bei 
der 1889er Weltausſtellung wurden im Ganzen 28149152 Karten 
von 25 398 609 zahlenden Beſuchern abgegeben. Die Geſammtzahl 
aller Beſucher erreichte 32350297, während diesmal am 
16. September eine Geſammtzahl von 33998533 Beſuchern 
erreicht war. Wenn das Wetter einigermaßen günſtig bleibt, 
werden in den bis zum Schluß der Ausjtellung verbleibenden 
51 Tagen acht bis zehn Millionen Beſucher gezählt werden. 
Vom 1. Januar bis zum 14. September haben die franzöſiſchen 
Eiſenbahnen 251743800 Frs. Mehreinnahmen gegen 1889 
verzeichnet. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

Auszeichnung. Auf der Landwirthſchaftlichen Landes⸗Aus⸗ 
ſtellung in Darmſtadt (14. bis 17. September) wurde der Firma 
Ph. Mayfarih & Co. in Fraukfurt a, M. für Obits 
verwerthungsgeräthe, Preſſen und Mühlen, ſowie für Säemaſchinen 
die höchſte Auszeichnung, die große filberne Medaille. zuerkannt. 
Auf derſelhen Ausſtellung erhielt genannte Firma eine ſilberne 
Medaille für Häckſelmaſchinen und eine Anerkennung für Butter⸗ 
maſchinen. 


Melaſſe⸗Torfmehlfutter[“ Die Preußiſchen Melaſſe⸗ 
&orfinebituner-Sabinfen Boldt & Schwartz (General⸗Vertretung 
in Danzig) ſenden uns im Anſchluß an die von einem landwirth⸗ 
chaftlichen Sachverſtändigen ertheilte Briefkaſten⸗Antwort F. 100 
la Nr. 219 des „Geſelligen“ eine Erklärung, der wir Folgendes 
ur Sache entnehmen: Melaſſe⸗Torfmehlfutter ijt ſeit etwa ſechs 

ahren patentamtlich geſchützt und mit der Nr. 79 932 verſehen. 
Dieſes Patent wird auch dann verletzt, wenn in irgend einem 
uttergemiſch die Beſtandtheile unſeres Patentfutters, 

elaſſe und Torfmehl, wenn auch nur in der allergeringſten 

eigabe, mit enthalten ſind; alſo ſobald ein Anderer, als die 
icenzinhaber, ein Futter aus Melaſſe und Torf mit 
Kleie, ais, Hafer rc. berſtellt, iſt dieſes unter allen Um⸗ 
tänden eine Patentverletzung, welche ſtrafbar iſt. — Dann bes 
auptet die Firma, es ſei irrig, daß Torf im Magen einen unver⸗ 
aulichen Ballait barſtellt, und ſtützt ſich auf ein Gutachten von 
Profeſſor Dr. Maercker. Der Torfzuſatz von 20 Prozent ſoll nur 
den Zweck haben, die flüſſige Melaſſe durch ſeine große Abſorba⸗ 
tionsfähigkeit handlich zu machen und außerdem durch ſeine 
Humusſäure die unbekömmlichen und unverdaulichen Kaliſalze 
der rohen Melaſſe zu neutraliſtren. 


2S 5 a 1762] Dom. Zawadda ver⸗] Jedes Huantum (am liebſten 

Amtliche Anzeic Beſchluß. pachtet die diesjährige Sammelladungen) 2 8 
a * a In der gt ſchen e e us Rohrnutzung 1 9 f „ bertel 
1522] Bei der Molkerei⸗Genoſſenſchaft Goſtvezyn, eingetragene n Verſahe att ; ei ms des bet 85 en im Gr.⸗Zlethener See u. nimmt tete Roßkaſtanien ſcharf au 
Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht zu Goitocayn, iſt 9 VIOERR ain ß Angebote bierauf entgegen. werden jeder Zeit gekauft. Werrauflic 
deute eingetragen worden, daß an Stelle des aus dem Vorſtande riſtburg, den 22. September 1900. enda find verkäuflich: 1. ges Gefl. Meldungen werden briefl. Allenburg 
Veiter Faser — I 1 ul 9 En Er sn coun anes Königliches Amtsgericht. brannte s fait ber Uuiicbeift Me. 9015 d. b. Saar 
rathsſitzung vom 18. Auguſt 1900 auf die Dauer von 3 Jahren, Verdingung. m Diauerfteine Fr Serelligen erbetet, 1/4 Jahr 
F ß... ped StallgedAuded 57 Blr Brad 14 ME), 2. werd. Badeofen a 
> aut dem Förſtergehöft Emmyswalde bei Illowo in der Ober⸗ verkauft 4 bis 6 Wochen alte | 
Tuchel, den 27. Auguſt 1900. Be terei Lutau geborigen, auf rund 12000 Mk. veranſchlagten ſucht zu kaufen 11910 Halbverd: 
Königliches Amtsgericht. auarbeiten und Lieferungen werden unter Zugrundelegung der Ferkel. . Kolleng, Graudenz. _ mit. eine 
1635] Sm unſer Genoffenjchaftöregifter ist Heute unter Mr 1 I pit g. ber Petanng gegebenen „ Allgemelnen ertracs- 94 % Kalkmergel N N aare fabeen, bi 

die durch Statut vom 15. Juli 1900 errichtete Genoſſenſchaft] bedingungen“ hiermit öffentlich ausgeſchrieben. wird ab Grube pr. Centner mit a Heyer, 


witzer Spar⸗ und til A r eingetragene 
enoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht zu Iwitz, Kreis 
Tuchel, eingetragen worden. Gegenſtand des Unternehmens iſt 
die Hebung der Wirthſchaft und des Erwerbes der Mitglieder 
und Durchführung aller zur Erreichung dieſes Zweckes geeigneten 
Maßnahmen, insbeſondere vortheilhafte Beſchaffung der wirth⸗ 
1 Betriebsmittel und günſtiger Abſatz der Wirthſchafts⸗ 
erzeugniſſe. 
Vorſtandsmitglieder ſind: 


Angebote nach Prozenten der Anſchlagsſumme find unter Bel⸗ 15 Pf., frei Schlochau mit 45 Pf. 
fügung eines Probe⸗Ziegels und ⸗Dachſteins verſchloſſen und mit | abgegeben. 
entſprechender Aufſchrift verſehen bis Die Gutsverwaltung. 


Freitag, d. 28. d. Mts., Vorm. 11 Uhr 
poſtfrei an die unterzeichnete Dienſtſtelle, Bahnhofſtraße Nr. 222, 
3 woſelbft die Verdingungs unterlagen zur Einſicht 
ausliegen. 

Die Zuſchlagsfriſt beträgt 2 Wochen. 


kaufen pe Quantum 19906 
Loeffelbein & Steiner, 
Bürſten⸗ u. Pinſelfabrik, 
Graudenz, Marienw.⸗Str. 38. 


Grubenholz 


Kiefern» Beftände, ca. 50 Jahre 
alt und älter, auch ganze Wald⸗ 


1. Pfarrer Roemer in Jwitz, zugleich als Vereinsvorſteher. Konitz den 17. September 1900 güter gegen Baarzahlung zu 
2. Amtsvor eher Haase in Polu.⸗Cekeyn, zugleich als U - 5 ro 1 8 9. 3 — 
Stellvertreter des Vereinsvoritehers, x Kgl. Kreis-Ban-Inipeftion II. Große Konkurs ate Genet Pesan Gin auto 
3. Gemeindevorſteher Neumann in Iwitz, A ane dead x : Leder⸗Auktion 5 —— a - eſchäf : 
4. Beſitzer Kriese in Poln, Cefcyn, Für die Waſſerſtationsanlage auf dem Bahnhof Friedland E ˙ AA TTS u verge 
5. Hofbeſitzer Schulz in Friedrichshöhe. (Oſtyr.) der Neubaulinie Qoewenhagen-Gerdauen ſoll die Herſtellung 5 pid tine Bai 3 5 A Blane 1 Danzig, § 
Die Willenserklärungen und Zeichnungen des Vorſtandes find | eines Pumpenhauſes für zwei Petroleummotore am Lintsjeitigen | 5 Hei DE Kal: in 2 Meinen 
abzugeben von mindeſtens drei Vorſtandsmitgliedern, unter denen | Alle-Ufer einſchl. Lieferung der Materialien im Pauſchalverding | ey Danzig, 2 it Di Nr. 25 : pel N ar N) E Il > Garnijon 
fic) der Vereinsvorſteher oder deſſen Stellvertreter befinden muß. | vergeben werden. Die Bedingungen liegen bei der unterzeichneten anzig, Laſtadie Nr. 20. ſucht t d erbittet Gaſthof 
Alle öffentlichen Bekanntmachungen find, wenn fie rechtsver⸗[Bau⸗Abtheilung zur Einſicht aus. Verdingungshefte können von] Am Donnerſtag, den 15 lichſt b 3 te Offert e | Tiebter 4 
bindliche Erklärungen enthalten, von wenigſtens drei Vorſtands⸗ | dort gegen poſtfreie Einſendung von 1,0 Mark bezogen werden. 27. September er., Bors gy | Most jens erte er 168 Garten, $ 
mitgliedern, darunter der Vereinsvorſteher oder deſſen Stellver⸗ Angebote ſind unter Benutzung der Verdingungsbefte nach mittags 10 Uhr, werde Besten 1 Buraſtz 5 in > Materials 
treter, in anderen Fällen eee eae — Genoſſenſchaft abt zu n Per Kusch 5 N 7 ie Sultzage Des ger : K rt erg, Burgſtraße 18. abſichtige 
unterzeichnen und in dem Landwir aftlichen Genoſſenſchaftsblatte] verſiegelt, postfrei und mit der Aufſchrift „Angebot a „ Konkursverwalters Georg | ) u verbad 
zu Neuwied bekannt zu machen. haus“ ſpäteſtens bis zum Termin am 3. Oktober, Vorm. 12 Uhr, Lor wein von bier für Rech⸗ aufe und verkaufe brieflich 
Die Einſicht der Liſte der Genoſſen iſt während der Dienſt⸗ einzureichen. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen, [540 nung der P. Berlowitz’ichen # 1825 dur 
kunden des unterzeichneten Gerichts jedem geſtattet. Friedland Oſtpr., den 15. September 1900. Konkursmaſſe 11418 ir 
Tuchel, den 24. Auguſt 1900 Königliche Eiſenbahn⸗Bau⸗Abtheilung 2. den Molten rely, Bile: f ‘ In ; 
1 ; 1677] Die Stelle des Vereinskaſſirers ijt für die Zeit vom en, enthaltend 3122 - 
ee Pee Se RC a eee en lee 
g ach” Ablauf dieſer Zeit ie Wiederwahl auf je drei Ja öffe : in ei 
Zwangsverſteigerung. zuläſſig. ul gleich baare Zahlung ver ab allen Bahnſtationen zu Tages⸗ i treme re, 
Bene | — F 111 WER Bir Das us beträgt 198 ehe ng forderlich ſteigern. ug | preijen. [8551 gut eing 
Schliewitz belegenen, im Grundbuche von Kl.⸗Schliewi att Die Stellung einer größeren Kaution erforderlich. . 7 Tr 
und 124 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes Bewerber, welche mit dem Kaſſen⸗ und Genoſſenſchaftsweſen by Gerichtsvollzieher in Danzig. i N Olf Tilsiter, 1 Had 
auf den Namen der unverebelichten Marianna Gliniecka | vertraut und der polniſchen Sprache mächtig find, wollen ſich unter — — Bromberg. fl f 
ingetragenen Grundſtücke und zwar: Bl. 43: von der Größe yon | Einreichung ihrer etwaigen Zeugniſſe und Beifügung ihres Lebens⸗ eye. “3 = a er PT Tr rn 
5.05.10 Hektar bebaut mit 36 Mark Nutzungswerth, Blatt 124: | laufs an den Unterzeichneten bis zum 10. Oktober d. Js. wenden. 5541] Größere Poſten eilig 


Vorſitzender des Aufſichtsraths des Vorſchuß⸗Vereins 
zu Soldau, e. G. m. u. H. 
Ferd. Stöhr. (1677 
1840] Die Ausführung der Maurer⸗, Zimmer-, Staker⸗, Scmiede-, 
Schloſſer⸗, Klempner, Tiſchler⸗, Glajer- und Anſtreicherarbeiten 
für ein Dienſtgebäude auf Neuſtettin⸗Kietz ſollen öffentlich ver⸗ 


mit 2,63,58 Hektar Größe und 0,44 Thlr. Reinertrag 
am 29. Novbr. 1900, Vormittags 10 Uhr 
2 das unterzeichnete Gericht — Zimmer Nr. 10 — verſteigert 
erden. 
Der Verſteigerungsvermerk iſt am 10. Juli 1900 in das Grund⸗ 
buch eingetragen. 


Te Speiſe⸗ und Fabrik⸗ aoe 

Große Auktion bündig 

findet auf dem parzellirten®rund» arty eln Refletta 

ſtück des Herrn Hauptmann Ware mich we 
kentin zu „ eee 


: En Gr.⸗Nebrau am ; 
Es ergebt die Aufforderung, Rechte, ſoweit fie zur Zeit der | dungen werden. . . kauft ab allen Bahnftationen eil 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes aus dem Grundbuche Pe a ea a Zune ar Auf Donnerſtag, den 27. d. Sits. Erich Lange Bromberg 8 6 
nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor = F 1 von Vormittags 10 Uhr ab ſtatt, ’ ’ 
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn Sonnabend, d. 6. Okt. d. J., Vorm. 1 Uhr und kommen von dem noch vor⸗ Holzhofſtraße 4. Der | 
der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls fie | poftfrei nach bier einzuſenden. Angebothefte können gegen poſt⸗ handenen „Inventar Kühe, Kartoffeln geſucht. 
bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt und freie Einſendung von 1,50 Mk. in Baar — nicht in Briefmarken — 1 Bulle, 2 dreijähr. Ochſen, Gute Speiſe⸗Kartoffeln, blaue Carlss 


bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes dem Anſpruche des 
Gläubigers und den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 
Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegenſtehendes 
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Ertheilung des Zu⸗ 
—.— die Aufhebung oder einjtweilige Einſtellung des Ver⸗ 
ahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der Ver⸗ 
e an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 


6 Anhaltskälber, ſowie 2 Ar⸗ 
beitspferde, ferner Wagen, 
Pflüge, Eggen, Schlitten, 
Stroh, Spreu, Roßwerk, klein⸗ 
gemachtes Holz, Stangen, 
Nutz holz 2c. zum Verkauf, wozu 
ich Käufer ergeb. einlade; ſicheren 


von hier bezogen werden. 
Die Zeichnungen können an den Werktagen während der 
Dienſtſtunden im diesſ. Bureau eingeſehen werden. 
Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 
Neuſtettin, den 21. September 1900. 
Königliche Eiſenbahn⸗ Betriebs ⸗Inſpektion. 


Daber, Mag. bon., ſucht zu kauf. r 
Offert. m. Preisangabe erbittet a 
„Radſchun, Königsberg u I 
1. Pr., Unterbaberberg 10a. > : 
Mein x 


Augebote auf Zwiebeln Text 


erbittet A. Dubke, Danzig, billig abs 


— ſenden, zu welchem Zeitpunkte Käufern gewähre Kredit. 
Tuchel den 24. Auguſt 1900 ; Sdanutmaguss. die Eröffnung der Angebote Rudolp Israel, Poggenpfuhl 67. Automat 
4 i Die Lieferung von 150000) Hattfinden wird. Schinckenberg Weſtpr. nen. 
Königliches Amtsgericht. Stück Drainröhren nach dem Die Lieferungs⸗ Bedingungen re Se eS re TE M. Sie 
Anſiedelungs⸗Gute Chlewisk, find gegen Einſendung von 1,00 - Futterartikel. 4| 


Große Auktion in 
Finckenſtein. 


1514] Am Donnerſtag, den 
27. d. Mts., von 8 Uhr früh 
an werde ich mein geſammtes 
lebendes u. todtes Inventarium 


Zwangsverſteigerung. 

17711 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grund⸗ 
buche von Roſenberg Wpr., Band VI, Blatt 253 und Band XII, 
Blatt 474, auf den Namen des Ackerbürgers Julius Gudezinsk i 
in Roſenverg Wpr. eingetragenen, in Roſenberg Wpr. belegenen 
Grundſtücke 


am 10. Dezember 1900, Vorm. 10 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — verſteigert 


Kreis Inowrazlaw, fol im Wege | ype — Bri — 

der öffentlichen Ausſchreivung ate Seer eects 

vergeben werden. [1745 Poſen, den 17. Septbr. 1900, 
Verſiegelte, mit entſprechender Königliche Anſiedelungs⸗ 

Aufſchrift verſehene Angebote Kommiſſion. 

neojt Röhrenproben find bis 


R Sep⸗ Die Schweinemürkle 


& 


® 
1 eln 7 Hein Nä 
billig zu 
* Rolfer: 


anerkannt beſtes Maſtfutter für M Sf 
+ 


Schweine, offerirt franko jeder 
1836 


Vormittags 10 Uhr PA Bahnſtation dicht an 
werden. n Schönſee Weſtpr · : 3 2181 i 
Das Grundſtück Blatt 253 ift mit 496 ME, Reinertrag- an das Bauamt der Anfiede- 5 ) i ö eitp , teren 1 Jährling, 3| Julius Tilsiter, et 
Nutzungswerth und einer Fläche von 0,04,64 und 0,05,61 Hektar lungs ⸗Kommiſſion in Poſen, Basen ie eder weer mäßig Kühe, 1 Hockling, eine Bromberg. auf. San 
zur Grundſteuer, das Grundſtück Blatt 474 mit 6,39 Mark Reine | Mühlenſtraße 12, poſtfrei einzu- jeden Mittwoch ſtatt. Zuchtſau mit Ferkeln und ee Stremb 
ertrag⸗Nutzungswerth und einer Fläche von 0,65,40 Hektar zur z — Rt. For ae andere Schweine, Spazier⸗ o Löbau BW 
Grunditener veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte . H 1 ae kt u. 3 Arbeitswagen, mehr. Viehverkäüfe. Möchte 
Abſchrift des Grundbuchblatts. etwaige Abſchätzungen und andere ters 0 Z Mar U Schlitten, Ackergeräthe, Ge-| & ee ee I öchte 
ie Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, jowie beſondere Kauf⸗ — , j er ſchirre, Sättel ꝛc., jodann Schluß dieſer Rubrik elegant ei 
edingungen können in der Gerichtsſchreiberei des hieſigen Amts⸗ Holzverkaufstermine Möbel⸗, Haus: und Kitten 4 
richts eingeſehen werden. für die Oberförſterei Ruda im Vierteljahr Oktober⸗ geräthe, mehrere Bett⸗ im 4. Blatt. bald verk. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 1 153 . ad 1 eber geſtelle mit Matratzen, — Mark. N 
m 17. Oktober, 14. November, 3. . Betten, Sophas, Uhren ; briefl. 
am 11. Dezember 1900, Vorm. 11 Uhr für das ganze Revier im Mroczinski'ſchen Gaſthauſe gu Spinde, Sane ! Eee, Am Ton 1900, Er — 
m acht helle verkündet werden. Sorzno. Beginn Vormittags 10 Uhr. 1151 Waſchtiſche, Spiegel, Kom⸗ 10 Uhr Vormittags follen unge⸗ “Gin in 
Roſenberg Wpr., den 19. September 1900. Ber ber er.. lmoden, ein Bianino und fähr 10 ausrangırte Dienſtpferde gelegenes 
Königliches Amtsgericht I. 1768] Am 9. Oktober 1900, Vormittags 10 Uhr, gelangen] vieles Andere sti auf dem Hofe der Artillerie⸗ M 
a ee im Gaſthauſe zu Miſchke zum Ausgebot: Birken: 11 Nugenden, in öffentlicher Auftion verkauf. | Kaſerne in Marienwerder öffent⸗ Deſtil 
Steckbriefserneuerung. 8 rm Sniippel, 24 rm Reiſer III. Erlen: 29 Nutzenden, 19 rm . Lemke, Tingeuſtein. lich meistbietend gegen ſofortige 1 
1525] Der hinter dem Arbeiter Marian Pleczinski aus Kloben, 12 rm Knüppel, 135 rm Reiſer. Kiefern: 11 Stück Bau⸗ We en Umzuges Vegane . ee x fatenenba 
iegywienc unter dem 13. Dezember 1898 erlaſſene, in Nr. 294 bols, 2 rm Knüppel, a ip Mane at ata 112 n r e ee b. 27 2. F “3 und San 
ices Blattes amigenominene Steckbrief wird erneuert. Wtten-|___Det_Sovitmeitter Schulty In Somme, ormittags 10% Mor [1519| IR ci laden ünftigen 
nehm Königliche Oberförſterei Bäreneiche. weareivtiia rente, Zire, Vollblutſtute Meldung 
Strasburg Wpr., ben 19, September 190. 1855] I. erf ewe e während des Vierteljahres Spinde, Mehlkaſten, Eu 14 Jahre alt, fider in jeder ex muita 
5 Oktober Bezember finden am 5. November und 17. Dezember, n eh — 3 ee Gefelliger 
Bekanntmachung. von 10 Her Vorm. ab, im eng Teichen Gaſthauſe zu Bölzig ftart, S. Wasserzug. zen. Verwendung mehr, für 200 Mik. be 
Pe Das je bie . für bie Oberförſterei Koſten. Schinckenberg Weſtpreußen. vert, d ü f dal; 
eit vom 1. November 19 is einſchließli 5 ober 1 — — — = 2 ite, 
erforderliche Roggenſchrotmehl und Roguenfeinmest O/L ſoll im 1770] Im Vierteljahre Oktober / Dezember 1900 finden Holg- ü Kauf, hf: Arbeitspferde 
Wege des Unterbietungsverfahrens angekauft werden. verkaufstermine in Taddeyes Gaftbof zu Otaszewo ſtatt: am wan Kaufe “fj LE if, : 1 eſtehen! 
Verſchloſſene und verſiegelte Angebote mit der Aufſchrift: 9, und 23. November und 7. und 21. Dezember. Beginn⸗ 4 22 . ees | ftehen bei mir zum Bet — 0 Kr ſch 
„Angebot auf Lieferung von Mehl“ find bis zu dem auf 10 Uhr Vormit lags. L an A. Ehmann, Zieglermeiſter, Vollgatt 
den 6. Oktober d. Is., Vormittags 11 Uhr Der Oberförſter zu Koſten b. Rybno Weſtpr. Lebende Füchſe r “Am Gan 
anberaumten Termin an den Gefängniß⸗Vorſteher einzureichen. * 1732] Suche ein Paar ſolide ie Maj 
Die Bedingungen liegen im Bureau der Gefängniß⸗Inſpektion Kiefernlaugholzverkauf 2 8 re Kutſchpferde pices Bu 
aur Pe die erung bat frei @efängniß su erfolgen. in der Aönigficien ep deen Withetmabers — | Mf er, Poll pet bei | au Taulen. Miiter nicht unter fete 
i a . abren. ; : 
Strasburg Wpr., den 21. September 1900. 17601 aim 0b a 10. EXtober o adm. da Nhe, . DRS, > Sieberfübn, Orlowo Beſitz 
a i > ſoll in dem Jagodzin en Gaſthauſe zu Jablonowo dai ei Inowrazlaw. 
2b te 1 Kiefernlangholz aus den nachbezeichneten Kahlſchlägen des Wirth⸗ Zu kaufen geſucht en 


ſchaftsjahres 1900/1901 vor dem Einſchlage öffentlich meiitbietend | ein kleiner, eleganter Pony⸗ Eine braune Stute 7 Ries, We 


ft werden. wagen, ein- und zweiſpännig 21½ Jahre alt, 1,70 Meter groß, Wirthſchaf 
Konkursverfahren. 5 pe ee zu fahren, mit Patentachſen. Off. Vage gut gebaut, zu verkauf. Er mn 
eee toa Senn, e Sains [aS (ete ie ne ete eee 
der nachträglich angemeldeten Forderungen Termin auf den er 3 Ae 9 e n Name und Wohnort ar art: 11550 dies a og prima 4 eld. w. 
10. Oktober 1900, Vormittags 9/ Uhr, 3 Schub bezirk] Schlages | Mietern betr. Belaufsbeamten e 4 . 
vor dem Königlichen Amtsgericht in Löbau anberaumt. N. 20/00 —57. 8 i | langbolz ; — [17 at a Lämmer Ei 
Löbau, den 14. September 1900. 8 Diſtr.] Abth.]! f Wer liefert 300 Ctr. gute (S wee b at bon 3 Su 

i ts iber des Königlichen Amtsgerichts. . 6 9 f von ſofor r . 
Kielinger, Gerichtsſchreiber des Köninliche serie. i Kiel | 11 | m | 720 [Banner de au Bir F⸗Nürtoffeln. Ss r gend abgeben en 
Bekanntmachung. 2J Dachsberg] 47 | a 610 | Börfter pörigan Dachs- Bınben mit Preiseng. on. 11680 i raat Reinve 
2 erg, 1 1 ei 
FF , . |, Suuge Tedel | Mae 
Be eeimecbnce taken ms bon erisätiien Kase Zarosle, Bolt Zbicano. | "17337 Kaufe 1000 bis 2000 Gtr. Hat abzug I a, dau 
lobn- bezw. Akkordſätzen an den ſtädtiſchen Forſtorten Ollek und 4] Roſochen 185 a 1000 | Böriter ech, zu Ro⸗ 1 5 n "Pod. Pin ne 
Barbarken Waldarbeiten auszuführen. ſochen, Poſt Oſtrowitt. Futterkartoffe n nne er 3060 
u jeder Wohnung tollen einige Morgen Land gegen mäßige 5 Coral 155 | b 670 | Horiter Doebel z. Goral, und erbitte bemuſterte Offerten, Aendern e Sage a 


Poſt Konojad. 

Die Schläge ſind örtlich bezeichnet und ſind die Belaufsbeamten 
angewieſen, Kaufluſtige auf borgangiges Anſuchen in die betreffd 
Schläge zu führen und nähere Auskunft zu ertheilen. Auch iſt 
der unterzeichnete Oberförſter zu jeder weiteren Auskunft bereit. 

Wilhelmsberg (Poſt Zbiczuo), 22. Septbr. 1900. 

Der Oberförſter. Schlichter. 


; verfauf. g., billig 
Dampfmolkerei Tiegenhof — — . 1823 


Hedrich be Jagdhund 


Stichelhaar, 11 
kauft und zahlt die höchſt. Preiſ. 
1914] 


Pacht gegeben werden. 
Unbeſcholtene Arbeiter werden hierdurch aufgefordert, in dieſer 
Angelegenheit ſich an den ſtädtiſchen Oberförfter, Herrn Lüpkes, 
wenden, welcher Freitags zwiſchen 9 und 11 Uhr Vorm. auf 
m Ratbhauſe, zwei Treppen links, zu ſprechen iſt. 


Thorn, den 8. September 1900 
Der Magiſtrat. 


abr. veg. | 
artig. Woh 
1 put. Gebe 


„Aus- 72 
. Marquardt, Apvorteur, 
Graudenz. 


ſp., Kamin Wpr 


250000 M 
Greifswald 


liebſten 


% 
nen 
gekauft. 
n briefl. 
15 d. d. 


clit 


erbittet. 
ferten 


[9325 
aße 18. 


rkaufe 


u 


zu Tages⸗ 
18551 
iter, 


a 
‚abrifs 


N 


njtattonen 


mberg, 
4. 
ucht. 


Foxterriers 
2 üglicher Abſtammung, 
5 art b Tenliches Raubzeug, 
perkäuflich in Schönbaum bei 
Allenburg. E. Papendieck. 


Saanen⸗ Ziegenbock 
1/4 Jahr; ein hübſcher 11816 


Parkwagen 


Halbverdeck mit 2 Ponies, auch 
mit einem großen Pferde zu 
fahren, preiswerth verkäuflich. 

Heyer, Stradem b. Dt.⸗Eylau. 


2 Grundstücks- und: 


Geschätts- Verkäufe. 


uß dieſer Rubrik 
im 4. Blatt. 


Ein gutgehend. Materialwaaren- 

HSeſchäft umſtändehalber billig 

de u vergeben durch J. Koslowski, 
*. anzig, Heiligegeiſtgaſſe 81. 


ge 3 a v. s —.— 
arniſonſtadt Pomm. gelegen 
Saſthof (Geſellſchaftshaus) ber 
liebter Ausflugsort, mit Saal, 
Garten, Kegelbahn, Billard, auch 
Materialwaaren⸗ Handlung, be⸗ 
abſichtige ich zu verkaufen reſp. 
u verpachten. Meldungen werd. 
rieflich mit der Auſſchrift Nr. 
1825 durch den Geſelligen erbet. 


In der Nitschkowski- 
ſchen Konkursſache ſoll das 
in einer Hauptſtraße gelegene 
gut eingerichtete 


Bückerei⸗Grundſtüc 


Heiligenbeil Nr. 80 frei⸗ 
händig verkauft werden. 
Relflektanten wollen ſich an 
mich wenden. 
Heiligenbeil, 
den 21. September 1900. 


Det Konkursverwalter 


| Schl 


— — — 


8 ee 


feln, blaue Jarissohn, Rechtsanwalt. 

bt zu tau. ETERS 

e erbittet 5 

1 1089 & Culm. 

2 A. Ne macwirwn — 

A Mein Barbier⸗ u. Friſeur⸗ 

piebeln Geſchäft, 20 Jahre in meinen 
Händen befindlich, iſt ſofort ganz 

„Danzig, billig abzugeben, auch ein Spiel⸗ 

ihl 67. Automat (5 Pfg. a 

BER nen. 


tfutter für 
anko jeder 
1836 


siter, 
RE 


Rubrik 
att. 


uf. 
Okt. 1900, 
ollen unge⸗ 
dienſtpferde 
Artillerie⸗ 
rder öffent⸗ 
n ſofortige 
t werden. 
artillerie⸗ 
E 1. 


tute 

e in jeder 
rſchwächſten 
„weil keine 
r 200 Mk. 
„Tatterſall. 
ke 

erde 
Berkauf. 
lermeiſter, 
he 
Baar jolide 
rde 

nicht unter 


Meter gro 
„zu verkauf. 
l.⸗Krebs. 

500 prima 
rige 


immer 


ranajen) hat 
fort für 23 
geben 

n, Lötzen. 


eckel 
[1774 

tel, 

pr. (Poſt). 

. 9. lig 

uf. g., 7 

irten [1823 


jelhaar, 
ate alt, Aus; 
portent, 

„Kamin Wher 


M. Sietielsti, Culm a. W. 


Gute Käſerei 
in d. Nähe v. Tilſit umſtändeh. 
5 zu verkaufen. Offerten an 
olferei Lomponen Opr. 


M. Schmiedegrundſtück 


dicht an einer 7 Straße, 
mit nen. maſſ. Gebd. u. 5 Morgen 
utem Land, beabſichtige zu ver⸗ 
auf. Schmiedemſtr. R. Ruteski, 
Stremba bei Lonkorz, Kreis 
Löbau Weſtpr. 11822 

Möchte das nachweisl. rentable, 
elegant eingerichtete 


Hotel 
bald verk. Anzahl. 6⸗ bis 12000 
Mark. Meld. v. Selbſtk. werden 
briefl. mit d. Aufſchrift Nr. 1805 
durch den Geſelligen erbeten. 
Ein in der Hauptſtr. Memels 
gelegenes, altes, ſehr gut erhalt. 
Material- und 
Deſtillations⸗Geſchäft 
verbunden mit Drogen⸗ u. Deli⸗ 
kateſſenhandl. mit guter Stadt⸗ 
und Landkundſchaft iſt unter 
pünftigen Bedingungen zu ver- 
aufen eventl. auch zu verpacht. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Auſſchrift Nr. 1833 durch den 
Geſelligen erbeten. [1833 
Berfanfe zum Betri 
oder Abbruch meine 2 


Mühle 

eſtehend aus 25pferdiger 
foot ſcher Lokomobile, zwei 
Voligattern und Kreisjäge, 
„ein Ganzen oder getheilt. 
ie Maſchinen ſind in tadel⸗ 
oſem Zuſtaude. Meldungen 
erden briefl. mit der Auf⸗ 
Paelt; Nr. 932 durch den 

Geſelligen erbeten, 

. im Kr. Lyck, 300 
Beſitzung Meg. Weizend., 
Wieſ. Wald u. Torfbruch, maff. 
Wirthſchaftsgeb. rom. Lage, mit 

voll. Einſchn., kompl. leb. u. tod“ 
up,, krankheitsh. unter günſtig. 

ed. Jun fen * Ge 
* „w. briefl. mit der Aufſchr. 
4 t. 1838 durch den Gelellg eb: 


’ Ein Reſtgut 

bon 3 Hufen, mit berrſchaftlich. 

Wohnhaus und Wäldchen, guten 

Gebäuden und Inventar, ſofort 

preiswerth zu verkaufen. [1669 

Leinpeber, Alt⸗Rothhof 
bei Marienwerder. 


Marienwerder. 

Mittergut in der Neumark, 3050 
Mrg. dav. 2500 Mrg. beit, Meizen- 
u. Nilbendod 200 hg cl Wiesen, 


2 
=e 


1 Bi: Lage an Stadt, Bahn u. Zucker⸗ 
ity Bb u Ji et. ſchloß⸗ 
; tig. W — . hauen 
1 „ er au 
Buby, 1100 Sais iad eaneing 
250800 Me. ah Steh 


a 0 * 
Greifswary, 0 Mth 479 


M. 


m. ca. 20000 Mk. Grundſt. Rerg., in F 


Gute Brodſtelle! 


Ein Gaſthaus an den mafuri- 
ſchen Gewäſſern, ca. 30 Morgen 
Land, darunter auch zweiſchnitt. 
Wiejen, ijt von ſofort günſtig 
¢ verkaufen. Näheres ertheilt 

Sbrzesni, Bogatzewen 
per Willtafien. 


Suche zum ſofortigen Ank. e. 


Gut reſp. e. Beſitzung 
bei einer Anzahlung v. 20+ bis 
50000 Mark zu kaufen. Gefl. 
Meld. m. Angab. v. Bef. jelbit 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 1803 durch d. Geſellig. erbet. 


abe Käufer 


für gute, preiswerthe Güter, 
große und kleine Niederungs⸗ 
wirthſchaften. Direkte Au⸗ 


‚läge erbittet [1804 
h. Mierau, Danzig, 
Langgarten 73. 


Stepan se 


1086] Für ein Penſi onat in 
der franz. Schweiz wird für 
1. November eine junge 


deutſche Lehrerin 
unter ſehr giinftig. Bedingungen 
eſucht, die ſich in der franz. 
prache ausbilden will und im 
Klavierſpiel einige Uebungsſtund. 
geben kann. Näh. Auskunft erth. 

Forſtmeiſter Danz in Oliva. 
Wirthſchafterin, ev., m. gut. Empf., 
ſucht zum 1./10. ſelbſt. Stellung 
i. Poſen od. Weſtpr. auf ein. Gute. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 1625 durch den Geſell. erb. 


Kindergärtnerin I. Klaſſe 
ſucht z. 1. Oktbr. d. Is. Stellg. 
Gefl. Angeb. u. A. M a. d. Exped. 
d. Thorner Preſſe, Thorn erbet. 

Ein jung. Mädch., das lang. 
Zeit in einer Buch⸗ u. Papierbandl. 
thätig geweſen iſt, ſucht von ſof. 
angenehme, dauernde Stellung. 
Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
1622 durch den Geſelligen erbet. 
Empf. noch z. Okt. mehrere Wirth⸗ 
ſchaſtsfrl. in fi Küche 2c. erfahr., 
ält. Wirth. f. ſelbſt. Stell., j. anſt. 
Mädchen, Fröbel⸗Oberlin⸗Schule 
beſ, als Jungf. od. b. Kind., alt. 
erfahr. Meierin. Frau Kayrat, 
Königsberg, Oberrollberg 21. 

Empf.: Tüchtige Verkäuferin 
f. Mehlgeſch., Schank⸗, Material⸗ 
2c., Buffetdam., Wirthſchaftsfrl., 
Kinderfrl. Kindergtn.ꝛc. Frau M. 
Schwark, Königsberg i. Pr., 
Altſt. Bergſtr. 28. 11649 

Wirth., ev., er fahr. in all. 
Zweigen der Junen⸗ und 
Außenwirthſchaft, ſucht Stell. 
vom 1. oder 15. Oktober, am 
liebſten ſelbſtändig. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 1894 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Ein älteres gebild. Fräulein 
in allen Wirthſchaftszw. erfahr., 
gute Zeugniſſe, ſucht Stellung. 
Offerten unter W. M. 317 an W. 
Meklenburg, Danzig, 
gaſſe 5, erbeten. 

Gebildetes, junges Mädchen, 
der doppelten Buchführung u. d. 
Schreibens mit Maſchine mächtig, 
ſucht, geſtützt auf pa. Zeugniſſe 
und Referenzen, per 1./10. oder 
ſpäter Stellung als 

Buchhalterin zc, 

Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 1828 durch den Geſellg. erb. 
Gebildete, alleinſtehende [1743 


Beamtenwittwe 

30 Jahr. alt, beiter. Temper., 
kinderlieb, ſucht paſſ. Stell., be⸗ 
vorz. b. ein. ält. Dame. Antritt 
jed. Zeit. Off. an Bureauvorſt. 
Preiß, Bromberg, Hempelſtr. 15a. 
Ig. geb. Mädchen, isr., 22 J. 
alt, bäusl. gut erzogen, in jeg⸗ 
licher Wäſche⸗ u. Coſtume⸗Anfert. 
erfahren, ſucht per bald Stell. als 


Stütze der Hausfrau 
oder Geſellſchafterin. 


Gefl. Angebote erbeten unter 8. 
100 poſtl. Strelno i. Poſen. 


Eine jing. Derkänferin 
der Kurz-, Weiß⸗ u. Wollwaar.⸗ 
Branche ſucht Stellg. Offert. u. 
V. B. poſtl. Putzig Weſtpr. 


Fräulein 
udt Stellung als Empfangs⸗ 
ame bei einem Arzt. Off. unt. 
E. F. poſtl. Allenſtein erbeten. 
1636] Tüchtige Landwirthin, 
Kochmamſell f. Hotel m. guten 
eugniſſen, empfiehlt Dietrich's 

ureau, Bromberg, Schloſſerſt. 5. 
1787] Empfehle worzügliche 
Landwirthin 
perfekt in feiner Küche, 40 J. 
alt, auch f. ſelbſt. Stell., tücht. 
Seſitzerst., 18 J. alt, f. Gut, m. 
Familienanſchl., alleinſtehend, 
anſpruchsl. Haushälterin mit 
vorz. Zeugn., Verkäuf., a — 
u. Budhalt. u. Mädch. f. All. 
für Privathaus nach Graudenz. 
Marx, Danzig, Jopengaſſe 63. 


Offene Stell 
Lehrmädchen 


für Modewa 
ſucht arenhandlung, u 
J. M. Scheye, Lobſens. 


Jopen⸗ 
179 


ts markt. 
Schluß aus dem 3. Blatt. 
Frauen, Madchen, 


rl i = 
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Pachtungen. 


Da bäckerei zu verpachten. 
1 Steileſtr. 12. [1839 


Ein Gaſthaus 


auf dem Lande oder Windmühle, 
beides mit guter Kundſchaft au 
pachten geſucht. 1168 
F. Schrandt, Mockrau 
bei Graudeng. 


Suche e. Waſſermühle 
e DER 
effe rten unt. L. G. 
poſtl. Gr.-Varkels dor f. [1826 
Suche eine mittlere 


Waſſermühle 
mit Land u. gut. Kundenmüllerei 
von ſofort evtl. etwas ſpäter zu 
pachten. Späterer Kauf nicht 
ausgeſchloſſen. Meldungen werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
1834 durch den Geſelligen erbet. 


1708], Per ſof. ev. ſpät. 


4 I. . Wolk, Poſamentir⸗, Schnitt⸗ 
eine Kindergärtnerin II. Kl. und Kurzwaaren » Geihäft 
oder Kinderfräulein. — Mel⸗ findet eine zu verläſſige, 


dungen mit Gehaltsanſprüchen 
an Fr. M. de Payrebrune, 
Marien burg Weſtpr. 

Suche f. meine 11jähr. Tochter 
fahr baldigen Antritt eine er⸗ 
ahrene, evangeliſche, geprüfte 


Erzieherin 
welche die fremden Sprachen im 
Auslande erlernt hat. Meldungen 
mit Angabe der Gehaltsanſpr. u. 
Zeugn. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 1672 durch den Gefell. erb. 


1 Kindergärtnerin 
III. oder II. Klaſſe, die nähen 
und gut plätten kann, zu zwei 
Knaben von 4 und 5 Jahren ge⸗ 
ſucht. Meldungen mit Zeugniſſen 
und Gehaltsanſprüchen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
1752 durch den Geſelligen erbet. 


1896] Eine muſikaliſche evgl. 
Erzieherin 
geſucht für drei Kinder von 9 b. 
12 Jahren. Offerten erb. unter 
G. D. poſtlagernd Hirſchfeld, 
Kreis Pr.⸗Holland. 


1472] Suche für die Kurz⸗, 
Weiß⸗ und Wollwaaren⸗Abthei⸗ 
lung eine gewandte, branche⸗ 
kundige 


Verkäuferin 
welche längere Zeit conditionirt 
hat. Offerten mit Gehaltsanſpr. 
bei freier Station erbeten. 
Berliner Waarenhaus 
Carl Hamburger, Belgard 
a. d. Ber}. 

Für meinen Deſtillations⸗ 
Ausſchank in der Blumenſtraße 
ſuche vom 110708 eine [4214 
tüchtige Verkäuferin. 
Nur tüchtige Kraft ſtelle ich ein. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 

C. Schwartz, Liqueurfabrik. 

Graudenz. 


Suche zu Martini d. Is. ein 
ordentliches, nicht zu junges 
Mädchen 
(keine Kellnerin) für mein Schank⸗ 
geſchäft u. z. Hilfe in der Wirthſch. 
Joh. Klingenberg Wwe. 

Tiegenhof. [1726 

17571 Für mein Galanterie⸗ 
und Kurzw.⸗Geſchäft ſuche mög⸗ 
lichſt zum ſofortigen Antritt eine 


Verkäuferin. 
1 erbitte mit Zeugnißabſchr. 
un Gehaltsanſur. Desgl. ein 
Lehrmädchen 


aus anſt. Familie geſucht. 
Arthur Gauer, Friedland 
Oſtpreußen. 


1606] Für mein Material⸗ 
Geſchäft und Gaſtwirthſchaft 
ſuche ich per 1. od. 15. Oktober 
eine tüchtige 


Verkäuferin 

moſ. Gehaltsanſpr. bitte anzug. 
M. Caspari, Gr.⸗Konarzyn 
Weſipreußen. 


1792] Eine 


Verkäuferin 


welche N etwas Putz⸗ 
arbeit verſteht, der polniſchen 
Sprache mächtla, wird vom 
Oktober eveutl. ſpäter geſucht. 
Otto Schleusner, Gr.⸗Zünder. 


1862] Angebende 
Verkäuferin oder 
Volontärin 


findet in meinem Kurz⸗ u. Spiel» 
waaren⸗Geſchäft ſofort Stellung. 
Jul. M. Behrend, Neuſtettin. 


Ein ülleres Fräulein 
oder Wittwe 


aus nur anſtänd. Familie, welche 
im Verkauf von Mehl u. Kolo⸗ 
nialwaaren durchaus firm ſein 
muß, die Geſchäftsführg nöthigen⸗ 
falls ſelbſt übernehm. kann, wird 
ur Unterſtützung der Haus⸗ 
ran nach erlin geſucht. 
ak nebſt Angabe der Bere 

e n. Anſprüche unter V. 
an Rudolf 


M Ber- 
C., Königitr. 56. rc 


lin 


1. ſehr tüchtige, erfahrene 


1615] Für meine Manufaktur⸗, 
Kurz⸗ und Wollwaaren⸗Abtheil. 
ſuche vom 15/10. ein 

Lehrmädchen 
1 a Konfeſſion. 
L. Silberberg, Lautenburg. 
1604] Eine cüchtige 
Verkäuferin 

der polniſchen Sprache mächtig, 
ſuchen per ſofort für unſere 
Damen ⸗Konfektions⸗Abtheilung. 
Selbige muß mit dem Abändern 
betraut ſein. 
decker & Comp. Önefen. 

Für mein Kolonialwaaren⸗ u. 
Schankgeſchäft ſuche ein 64 


tige 
Verkäuferin 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Offerten nebſt Gehaltsanſprüchen 
find zu richten an . 
L. Romanowski, Willenberg. 
Damen, geübt in fein. Hatel., 
werd. dauernd beſchäft. Gefl. 
Offerten mit ſelbſtgearb. Proben 
bitte zu richt. a. Frau Koritſch, 
Charlottenburg, Krummeſtr. 39. 
1734] Ein junges Mädchen 
— Erlernung der Bäckerei und 
onditorei wird geſucht. Offert. 
mit Photographie erwünſcht. 
F. Naetbler, 
Marienwerder Weſtpr. 


777) In meinem Weiß⸗, 


tüchtig e erite 


Verkäuferin 

(Chriſtin) per bald oder 

1. Oktober dauernde Stellung. 

Bei entſprechender Leiſtung 

hohes Gehalt. 

A. Bitterkleit, Woll ſtein 
(Provinz Poſen). 

Ein jung. Mädchen aus anſt. 
Familie wird für ein Schank⸗ u. 
Materialgeſchäft in Schneidemühl 
3. 1. Oktob. geſucht. Schriftl. Off. 
an die Exped. d. Schneidemühler 
Tageblatt in Schneidemühl. 

Suche zum ſofortigen Antritt 
1 Kaſſirerin aus guter Familie, 
Buchführungskenntn nicht erford., 
aber g. Handſchr erwünſcht, Stell. 
dauernd u. leicht. Geb. 10 Mk. p. 
Mon. b. fr. Stat. Fang, Milit.⸗ 
Kantine 1/150, Allenſtein. [1693 

Gejumt 3. 1. reſp. 15. Okt. 
1900 ein nicht zu junges, be⸗ 
ſcheidenes, anſpruchsloſes 

evangel. Mädchen 
v. Lande als Stütze, d. keine 
Arbeit ſcheut, auc im Ma⸗ 
terial- u. Shank Geſchäft be⸗ 
hilflich ſein ſoll. Meldungen 
mit Gehalts-Auſprüchen bitte 
unt. B.S. 507 poſtl. Liebe⸗ 
mühl Oupr. zu fend, [1623 


Wirthin⸗Geſuch. 


Eine einfache, ält. Wirthin 
wird per bald zur Führung 
eines kleinen ſtädtiſch. Haus⸗ 
halts zu einzelnem Herrn ge⸗ 
ſucht. Gell. Meldungen werd. 
briefl. mit d. Aufſchrift Nr. 
1655 durch d. Geſelligen erb. 


Eine Nahterin 
welche gut ſchneidern u. plätten 
kann, ſowie etwas Stubenarbeit 
übernimmt, zum 1. oder 15. Ok⸗ 
tober geſucht. 11559 
Fr. v. Windiſch, Wiederſee, 

Kreis Graudenz. 


Stütze der Hausfrau 
ſuche zum 1. Oktober oder ſpäter 
erfahrenes Mädchen, welches 
nähen und Handarbeit kann. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
zu richten an 11713 
E. Hahn, Dzimianen. 
1057} Suche p. 15. Oktober gut 
empf. Köchin u. Hausmädchen. 
Fr. Major Broſſus, Thorn III 


Eine evangl. Dame 


welche 3 Kinder zu erziehen hat, 
einem kleinen, bürgerl. Haushalt 
vorſtehen kann, auch ſelbſt Hand 
anlegen muß, wird ſofort geſucht. 
Meldungen mit Photographie, 
ſelbſtgeſchriebenem Lebenslauf 
und Gehaltsanſprüchen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
1458 durch den Geſelligen erbet. 
EEC eee Se 
1572] Suche zu fojort oder 
E Oktober ein fleißig., ſauberes 
junges Mädchen 
welches Luſt hat, das Molkerei⸗ 
fach zu erlernen. Offerten bitte 
zu richten an den Verwalter der 
Genoſſ.⸗Molkerei Gr.⸗Neſſau 
bel Schirpig. J. Boldt. 
1608] Suche zum 15. Oktober 


Jungfer. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
an Frau Oberſt 

von Verſen, Thorn. 


Junges Mädchen 
zur Führung eines kleinen Haus⸗ 
halts bei alleinſtehendem Herrn 
(Beamter) auf ſofort geſucht. 

Meldungen unter Angabe der 
Gehaltsanſprüche und womöglich 
mit Photographie werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 1756 d. d. 
Geſelligen erbeten. 


1659] Ein ordentliches, beſſer., 
evangeliſches — 
Mädchen 
wird zum 1. Oktober bei einem 
Knaben von 3 Jahren Sach. 
Dasſelbe muß ſchneidern können. 
Zeugniſſe mit Gehaltsanſprüche 
nd umgehend einzuſenden. 
Fr. E. Printzmann, 
Domitten b. Wodigehnen Opr. 


f. All. ſucht Hotel Sansſouci. 


Slütze der Hausfrau. 


Stütze der Hausfrau erfahrenes, 
älteres junges Mädchen, welches 
gut kochen, maſchinennähen und 
etwas ſchneidern kann. Off. n. 
Zeugniſſen und Photographie er- 


Frau Auguste Prinz 


bei gutem Lohn, die plättet und 

etwas Hausarbeit übernimmt. 

Gute Zeugniſſe — 1 jams 
ertram, 


Erſte Plätterinnen 


kann ſich melden. 


für das Johannesſtift in Obra 
eine kräft., zuverl., evang. [1638 


die der 
der häusl. Verrichtungen z. Seite 
ſteht, ſowie das Ausbeſſern 
Wäſche und Inſtandhaltung der 
Kleider zu beſorgen hat. % 
vollſtändig freier Station wird 
ein monatl. Gebalt von Mk. 15 
gewährt. 
die auf eine dauernde, angenehme 
Stellung reflektiren, wollen ſich 
perſönlich oder ſchriftlich an das 
Vorſtandsmitglied Herrn Dehn, 


31, ſofort wenden. 


tober cr. ein junges, anſtändiges 


hat und am Büffet in meinem 


Ein tücht. Mädchen 


raudenz. 


1032] Suche 1. Oktober als 


in Neuenburg Weſtpr. 
547] Suche für November tücht. 


Köchin 


Frau Oberleutnant 
Rieſenburg. 


für Oberhemden ſofort geſucht. 
Graudenzer 

Dampf ⸗ Waſch⸗Anſtalt 

arl Weeber Co., Graudenz. 


Suche j. Mädchen 


z. Hilfe i. Haushalt ohne 

Vergütig. o. b. kl. Taſchen⸗ 

geld. Familienanſchluß. 

N Paſtor G. Meyer, 

[Friedrichsbruch b. Koſſa⸗ 
bude Wpr. [1612 


“Gagne Tone 


182 
Central Hotel, Dir ſchau, 
(Inh. Rich. Borſchke). 


Geſucht 


Frau 
ausmutter bei Beſorg. 


der 
Bei 


Geeignete Perſonen, 


Danzig, Petershagen a. d. Rad. 
Suche zum Eintritt am 1. Ok⸗ 


Mädchen 


welches die feine Küche erlernt 


Hotel und Garten⸗Etabliſſement 
behilflich ſein muß. Meldungen 


mit Gehaltsanſprüchen u. Photo⸗ 


graphie erbittet 11571 
Guſt av Melzner, 
Johannis burg. 


1581] Suche per ſofort oder 
1. Oktober ein tüchtiges 
Fräulein 
das im Stande, einen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Haushalt ſelbſtändig 
zu führen. Meldungen, Zeug⸗ 
nißabſchriften ſow. Photographie 
ſind zu ſenden an 
F. Boetel, Ritterg. Gawlo witz 
bei Rehden Weſtpr. 
Eine tüchtige 1 11570 
Wirthin 
welche in einem beſſeren Reſtau⸗ 
rant oder Hotel thätig geweſen 
und ſelbſtändig wirthſchaften 
kann, ſucht vom 1. Oktober 
W. Thomas, Rathskeller, 
Inſter burg. 


Ein tücht. Fräulein 
das ſelbſtändig Damenſchneiderei 
betr. kann, findet ſofort Stellung 
bei freier Station. Umgehende 
Meldg. mit Gehaltsanſpr. und 
Photographie an 11598 
H. Sobezynski, Exin. 


1786] Suche Landwirthin., 
b. hoh. Geh, Näht. u. Stuben⸗ 
mädchen f. Güt., Köch., Mädch. 
„ All., jüng. Kinderfrauen, 

mien f. vorgiial. Stellen bet 
hoh. Lohn. Ierourmarfe erb. 

F. Marx, Danzig, 
Jopengaſſe 62. 


Für einen kleinen Haushalt 
wird per 1. Oktober cr. ein 
Mädchen 
moſaiſch. Religion, zur ſelbſtän⸗ 
digen Leitung desſelben geſucht. 
Zeugniſſe mit Gehaltsanſprüchen 
zu richten an 1870 
A. Hepner, Jaratſchewo, 
Prov. Poſen. 


Aeltere, alleinſtehende Dame 
[1911 


ſucht ein Fräulein als 
Stütze 
die auch häusliche Arbeiten ver⸗ 
richter. Offerten mit Gehalts- 
anſprüchen ſind zu richten an 
Frau Rechnungsrath Kolleng, 
Thorn, Hermannsplatz. 
Zum 1. Oktober wird in eine 
Gartnerei b. Dans ein jung. 
Mädchen aus achtb. Fam. zur 
Hilfe in der Wirthſch. u. Binderei 
geſucht. Offert. an H. Zindel, 
Prauſt b. Danzig. 11789 
1581] Suche eine ältere, erf. 
Wirthin 
. mein Nebengut. Außenwirth⸗ 
chaft keine, nur Federviehzucht. 
alas 240 Mk. Zeugnißabſchr. 
einſenden u. T. B. poſtlagernd 
Geierswalde Ditpr. 


1633] Suche zum 1. Oktober 

: eine Stütze 
bei Fam. ⸗Anſchl. ohne gegenſ. 
Vergütung. Meldg. vitte an H. 
Fiſch, Thorn, Brombg. Str. 10. 


Hausfr. ſ. v. ſof. vi 
evtl. au 


1807] 3. Vertr. d. erkrankten 
). 3 1. Sanuar 
lang. für kl. Haushalt 


1 alt, Wirthin. 


Zeugn. u. Gehaltsford. erbitte 


Oberinſpektor Prätorius, 


Bauditten v. Maldeuten Opr. 


Fleißiges, anftändiges 
Mädchen 


[1714 


welches unter Leitung der Haus⸗ 
frau alle Arbeiten in einer klei⸗ 
nen Landwirthſchaft übernimmt, 
wird bei Familienanſchluß zum 


1. Oktober cr. geſucht. 
Gehaltsanſprüchen an 
Frau Martha Müller, 
Wilhelmsthal bei Heidemühl. 


Geſucht per 1. Oktober [1719 
Stütze 
Hausfrau, die auch zeit⸗ 


Off. mit 


der 


weiſe im Geſchäft thätig iſt. 


Hermann Streich, 


Delikateſſen⸗ u. Wild⸗ Handlung, 


Neuſtettin. 


3. 1. Ott. jude e. nicht 3. jung. 
Mädchen (Mitte 20.) als Stütze; 


dieſelbe muß in Schneiderei und 
allen weibl. Handarbeiten und 
Plätten geübt ſein und etwas 
kochen können. Nur ſolche, die 
ſchon ähnliche Stellungen inne⸗ 
hatten, mögen Hs melden. 
Frau Buchhändler Schwalm, 
Danzig⸗Langfuhr. 
181 Ein älteres, jüdiſches 
Mädchen 
wird zur Führung der Wirth⸗ 
ſchaft und Geſellſchaft für eine 
alleinſtehende Dame in. Berlin 
geſucht. Meldung. mit Gebalts⸗ 
anſprüchen ſind zu richten an 
. Schindler, Strasburg 
Weſtpreußen. 


Eine perfekte Köchin 
zum 1. Oktober geſucht. Gehalt 
60 Thaler. Anerb etungen erb. 
Johannes Borkowski, 
1864] Nakel Netze 
1602] Geſucht z. 11. Novbr. 
ein anit., beſcheidenes 
Mädchen 
als alleiniges Stubenmädchen. 
Plätten und etwas Nähen erw. 
Gehalt 108 bis 120 Mark. 
Frau Eliſabeth Lehmann, 
Karbowo b. Strasburg Weſtpr. 
1881] Zum 1. Oktob. ſuche ein 


Stubeumädchen 
welches in Behandlung d. Wäſche, 
Glanzplätten und Nähen perfekt 
ijt. Meldungen an Frau Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Schulemann, Gr.» 
Leiſtenau, Kreis Graudenz. 

1782] Eine tidtise 
Mamſell od. Köchin 
findet bei gutem Lohn dauernde 
Stellung in 
Kahl's Hotel, Rügenwalde 


Elevin 

zur unentgeltlichen Erlernung 
der Haus⸗ und Landwirthſchaſt 
ſofort geſucht. Meldung werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 1811 

1845] Dominium Kalliſten, 
per Heiligenthal Oſtpreuß. ſucht 
vom 1. Oktober oder ſpäter ein 
ſauberes 


Stuben mädchen. 


Geſucht zum 1. Oktober ein 
evangeliſch., einfaches, geſ. und 
kinderliebes x 

junges Mädchen 
als Stütze, welche kocht, plättet 
und ſich mit Kindermädchen in 
Hausarbeit theilt. Zeugniſſe 
Gehaltsanſprüche und Pho“ 
graphie erbeten. [1868 

Frau Amtsrichter Grieſe, 

Tremeſſen (Poſen). 


1332) Suche zum 1. Oktbr ed 
älteres Mädchen 


aus achtbarer Familie als Stütze. 
Bedingung fertig ſchneidern und 
weißnähen. Gehalts⸗Anſprüche 
und Zeugniſſe an 

Frau A Buettner, Dueſter⸗ 
bruch bei Pr.⸗Friedland Weſtyr 


12081 Zum 1. Dez. ſuche ich 
wegen Verheirathung meines 
3 Wirthſchaftsfräuleins ein 
unges, tüchtiges 

Mädchen. 

Dasſelbe muß unter meiner 
Leitung das Kochen beſorgen u. 
ſchon im Kälbertränken 2c. etwas 
Erfahrung haben, darf ſich auch 
nicht ſcheuen, ſelbſt mit Hand ane 
zulegen. Gute Behandlung wird 
zugeſichert. Gehalt nach Ueber⸗ 
eintunft. f 
Frau Rittergutsbeſitz. Geibler, 

Demmin bei Schönau, 
Kreis Schlochau Wor. 

1030] Suche zum 1. Ottober 

ein tüchtiges, ſauberes 
Stubenmädchen 

bei hohem Lohn. Zeugniſſe ſend. 

a. Frau Rittergutsbeſ. Schaeper, 

Alt⸗Klücken bei Arnswalde. 

1851] Suche zu baldigem Ein⸗ 

tritt ein jüngeres, kräftiges, evgl. 
Kindermädchen 

das auch leichte Hausarbeit mit 

übernehmen muß. 

Frau E. v. Broen, Apotheke, 

Jablonowo. 
1584] Eine geſunde 
Amme 
wird per jofort geſucht. Näheres 
bei Frau Hebeamme Lüne⸗ 
berg, Nakel a. Netze. 

Geſunde Amme zum 4 Woch. 
alt. Kinde für ſevgl. Haushalt b. hoh. 
Lohn geſ. Hohe Proviſ. Lachmann, 
Bromberg, Bahnhofſtr. 95a J. 

1701] Eine geſunde, kräftige 

Amme 
wird per ſofort geſucht. 
S. Simon so he, Thora 


Bilanz der Zuckerfabrik Unislaw 


Mittl. Beamter, Wittw., evgl., * 4 
8021] In unſerm Haufe, Danzig, Hundegaſſe 108, iſt der auf d. Lande, ſucht | L. 


Lebensgefährtin. 
Activa. am 30. Juni 1990. Pa siva. (fl {60 m ro K Laden Etw. Bermög. alien, Damen, Sy 
— — = or — + 4 auch Wittwen ohne Anhang, gut⸗ 
Grund*tiiets-Gonto o. || MXttien-Capitat-Conto z . . . . «| 42960000|H nebit den dazu gehörigen, in ber eriten Gtage belegenen 2, aufeictige Mels bred N Gi 
Gebände⸗Contto ws. : vpotheken⸗Cont o 21000000 Räumen per 1. Oktober cr. evtl. auch früher zu vermiethen. Nr. “1909 d d. Gesell » briefl. u. 
Mafdhinen-iW enfilien-Conto . Referveonds-Conto. a» 2. « 1248118 Naberes im Komtor von Meller & Heyne, Danzig. wt. 1909 0. 9. Helen eingujend. & 
Brunnen⸗Cont o Ziuſen⸗C onto 527500 Beelles Heirathsgeſuch! 
Anſchlußgeleiſe⸗Conto | Gonto-Gorvent-Gonto — . + | 146685107] — i 
a, cw haere SE rar ewinn⸗ und Verluft-Conto . . . 5803692 bo > > > > o > oS 99 o> > > > > > > 4 Sabre ali cman Ade . ne 1 
* e. * ’ . „ i 
t ä tee ſucht, da allein auf feiner 4 
— | 2 Feſtes Geld wivibidalt, Damenbetanntitaft „dete 
RT % > 4 bebufs Qeirath. Damen mit etwas 2. Dftcbe 
. en mk. 55000 zur I. Stelle 2 Bar ne 
Debet. Gewinn⸗ und Berluft-Conto. Credit. 22 bet 414% Zinſen Und e | dene ee Ee cap 
= = T = = 22 3 swede, ung . Ad 25 ee der d 1 am bejondere 
An Betriebsaufwendungen . . 111324213 ||| Per Suckers und Syrups-Conto . . 128596768 eines induſtr, gut Tundirten Unt tnehmen in Hſtprsnben een orto fü 
An Abſchreibungen 11713465 Per Land-, Wieſen⸗ und Gebäudepacht⸗ % yer infers get „Anselibe l e er as eid aa a u nebſt Packete be 
An Saldo, Reingewinn 58036 92 || Gentoo w 2446/02 sub A. V. an Rudolf Mosse, Königsberg 1. Pr., erbet. ihrer Verbaltuiſſe nieder egung i Mk., d 
i 11288413 70 ° Ch. A. L. 2201 poſti, Bromb acketdlen 
N NN 38 36 36 963 96 96 96 92 96 96 96 98 36 bis 29. September 1000. Ubfof sae ein 
Der Aufſichtsrath. Der Vorſtand. Zufolge gefaßſen Innungs⸗ 2 a 0 Diskretion Ehrenſache. [1743 ackete aı 
000 Mark a 5% | Arrenen Sbrenſache.— 1743 5 
Niemann. Arnthal. Kauffmann. Sieg. Graf von Alvensleben. a d Duehünd wir den! binter Landſchaft p. 1. Oktbr. er. 3 Frſſeur 26 J. tath., wünſcht und des 
von Slaski. Dr. W. Henatsch. ern un ormündern, ihre ſucht. Meld. werd. briefl. mit ſich behufs Selbſtändigmach. zu Septem! 


: 1 B en mündern, b 
Die Uebereinſtimmung der vorſtehenden Bilanz und des Gewinn⸗ und Verluſt⸗Contos mit Söhne bezw. Mündel, die das 4 Aufſchr. Nr. 1857 d. d. Geſell. erb. verheirathen. < 4 transport 


den ordnungsmähig geführten Büchern der Fabrik desc 5 1 1176 N Aoki wad an Nite neden e ee Wutven bis 30 Jar nicht aus - Im Offizie 
3 A chd. Schirmacher, , € 5 1 fi n bi ahr. nicht aus» 
Unislaw, den 19. Juli 1900. gerichtlich vereidigter Bücherreviſor zu Danzig. der Innung zu geben. [8768 15000 Mark à 5 lo geſchloſſen. Etwas Vermög. erw. jeden Unt 
Lehrlingsſtellen und Arbeits» auf ſehr ſichere Hypothek bie). | Meld. w. brfl. m. d. Aufſchr. Nr. werden. 
ftellen für Geſellen werden durch | ſtädt. Grundſtücks p. fof geſucht. 1835 durch den Geſelligen erbet. zu tragen. 
die Unterzeichneten nachgewieſen. Meld. werd. briefl. mit d. Aufſchr. Diskretion Ehrenſache. * 
Vorſtand der Schornſtein⸗ Nr. 1868 durch d. Geſellig. erbet. > etratheaciud. seks 


Landwirth, Mitte 30er, Beſitze 


* Pr 
eines Grundſtücks von ca. 500 mittlere" 


"ide, marienwerver' 25000 Mk. 


u Thorn. ; ‚mi 3 Annahme 

BF ein aus in Gran | roch mil, Boden jude De | jeder wur 

Obermeiſter. denz, daß 7300 Mark jährlich 9000 Mk. Vermög. behufs ſpät folgende: 

25 0 5 2 L. Podorf, Graudenz, Miekhe bringt, vom 1. Ottober| Seirath. Wittwe nicht ausgeſchl. oder fiir | 

jeder Art übernehme bei ſchnellſter und ſachgemäßer Ausführung f Shriftführer. oder 1. Sanuar gejudt. Meld. Meldungen werden brieflich mit —Lehranſtal 


Aufſchrift Nr. 1837 durch den j 
Gejelligen erbeten. — 
Ig. Beamt, mit penſionsberecht Letzteren 
Anfangsgeh. von 2400 Mk., bitt. halten, d 
um ein Darlehn von ca. 600 Mr.. yy äfti 
zur Abſtoßung mehrf. Verbindl. eihäftigt 


5 wwerden brieflich m. d. Aufſchrift 
rr 1858 durch ven Gesell erbet. 
Suche zum 1. Oktober er. auch 
Wir empfehlen zur jpäter auf ein zweiſtelliges ſehr 


land wirthſchaftlichen “e 2 e dur 


zu billigſten Preiſen. 
Mit Zeichnungen und Anſchlägen, welche auch bei Nichtübertragung 
der Arbeiten koſtenlos gefertigt werden, ſtehe gern zu Dienſten. 


i Chri 15000 Mark event geg. Verpfändg ein. Lebens- © Leute erh 
Baumann sa ees 2 en Buchführung: Meldungen werden brieflich mit bert h 5 gen; babe er zer 4 
ſſchrif 3 „werd. brierl. mit Aufichr. oder grö 
A. Hildebrandt ane In gewöhnt asien ben Seteligen > durch Nr. 1901 d. d. Geiell. erb. ae 

- : oe —— | 1730] Baitbofbeliger a. d. Lande, {0 
Zimmer- u. Maurermeiſter. (34/42 em) 10000 Mark 40 8, ang, ate Grigeinung, _ Diauſtzeit 

in j é direkt hinter 71200 Mk. Lands ſucht eine Lebensgefährtin, Beſtehen 
n ſchwarzem Druck: ſchaft auf ein im beiten Zuge | Damen, häusl. u. wirthſch., v. 25 aſſiſtenten 


eine von Herrn Dr. Funk, Direktor befindliches Gut (600 Morgen) 


b. 38 J, mit 2000 Mk. Verm. 
der landwirthſchaftlichen Winter” mit vieler Industrie per 1. 10. 25 Pfenni 


aufw. (Wittwe n. ausgeſchl.), w. 


7 PR ae IRRE" (dus 125 e chule in Zoppot, eingerichtete d. J. geſucht. Gefl. Meldungen ihre Meldung. n. Phokogr. gefl. etatsmä 
: eee e — Roltertion von 11 Büchern werden briefl. mit der Aufichriit | briefl. mit der Aufſchr. C. 200 a. fügbar fin 
ber einfachen landwirth⸗ Nr. 9910 durch den Gefellg. erb. d. Exp. d. Neuen Weſtpr. Mitth. ſechs Jahr 

| ’ \ jen 1 Aida rund fa en Gar on 90 00 Mark 900 N f in Marienw. ein. Distr. Ehren). kann die ( 

= rläuterung, für ein Gu n Frets 500600 reiche A 

rigid Oriel k Tel (= keit nen men 2000 Morgen ausreichend, zum Mar Heiraths.varch ten, auch ity Bondirek 
Breife von 11 Mark auch getheilt, find auf ländlich. | jendet fof. z. Ausw. „Reform“ theilweije 

Ferner empfehlen wir: Grundft. in den Kreiſen Grau- Berlin 14. Senden Sie n. Adr. gehalt kan 


Woche e ne groke gabe, denz, Culm und Marienwerder, 


Bog., 2,50 


j;etzliche W. 


Orig. Thorner Univerſal⸗Breitſäemaſchinen 


20 ck. au inter Landſchaft, zu ver⸗ . 88 
„ A en sets, werd bricht, m. d. Wo h nungen cae des 
ui nern e e eas e nn e | Be" 
_ a j eke Weſtpreuß. Be: 
: 1 : 2 nebft den dazu gehörigen 3 ſtellung. — 
E. Dr ewitz. hor II Sohn 1 Mk. tat Gente 12800 Mark Fibel wenn. und cee, Saufoatn 
N 5 Pr y be der erford 
Mafchinenfaßrik, giſengießerei u. KellelfHmiede, gegr. 1842. In größerem Bogenformat 15000 Mark | Graudens, Eulmeritr. 53. 1053 bpollendet 
Proſpekte gratis und franko. Ba (42/52 em) zu 4—41/a % gejucht. Gefl. Mel- Bunid ı 
| N N 5 on = f é dungen werden brieflich mit der aden zer 
22 ĩðxV0u EEE I RER RE BE mit 2farbigem Druck: Aufſchrift Nr. 1460 durch den 8 + en 
— —— — gen 8 1. Geldjournal, Ginn., 6 Bog | Geielligen erbeten. _ 6625] Die von I. Marens bild 

* Deſfeutlicher Widerruf. in 1 B. geb., 3 Mk. 481 Anl iner Holz⸗ innegebabten Geſchäftsräum⸗ \ ung m 
Hierdurch erkläre id) Unter-| 2. Geldjournal, Ausg. 18 J. Sur Anlage ei ols! (Berliner Waarenhaus), find im junge Mar 
kl a k k a a zeichneter, daß ich die am 19. Aug. Bog, in 1 B. geb., Me. pantoßfel⸗Fabrit mit Dampfbe⸗ Ganzen, aber auch getheilt, von arbeiten u 
i 4 de 98. in dem Warteraum der] 3. Speicherregiſter, 25 Bog. krieb Tucbe ich ein. ſachkun digen ſoforf zu vermieten. Bewerbu 
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Aus der Provinz. 
Graudenz, den 24. September. 


— Die erſte Feldpacketpoſt nach China geht am 
2. Oktober mit dem fälligen Dampfer des Norddeutſchen Lloyd 
von Bremerhaven ab. Die Feldpoſtpackete werden von den 
Poſtanſtalteu in Packetſäcke verpackt und nach Bremen an die 
daſelbſt bei dem Poſtamt 5 auf dem Centralbahnhof eingerichtete 
beſondere „Sammelſtelle für Feldpoſtpackete“ verſchickt. Das 
Porto für die bis zu einem Gewicht von 2½ kg zuläſſigen 
Packete beträgt, wie ſchon mitgetheilt wurde, für jedes Packet 
1 Mk., die vom Abſender zu entrichten iſt. Außer dieſem 
Packetdienſt der Feldpoſt hat das Kriegsminiſterium u m 
eine einmalige Gelegenheit zur Verſchickung ſchwerer 
Packete an die Angehörigen des oſtaſiatiſchen Expeditionskorps 
und des Oberkommandos eingerichtet. Hierzu wird das Ende 
September von Hamburg nach Oſtaſien abgehende Material⸗ 
transportſchiff benutzt. Es dürfen dann an jeden Offizier und 
im Offizierrang ſtehende Militärperſon insgeſammt 50 kg, an 
jeden Unteroffizier oder Gemeinen insgeſammt 30 kg geſchickt 
werden. Hierbei iſt nur das Porto bis Hamburg vom Abſender 
zu tragen. 

— [Berufswahl.] Beſonders günſtige Ausſichten 
bietet z. Zt. — wie wir von zuverläſſiger Seite hören — die 
mittlere Poſtbeamtenkarriere. Die näheren Bedingungen zur 
Annahme als Poſt⸗ oder Telegraphengehilfe können bei 
jeder Poſtanſtalt eingeſehen werden; die hauptſächlichſten ſind 
folgende: Das Reifezeugniß für Unterſekunda einer neunſtufigen 
oder für die erſte Klaſſe einer ſechsſtufigen öffentlichen höheren 
Lehranſtalt, Vollendung des 17. Lebensjahres bei der endgiltigen 
Annahme, Geſundheit und guter Leumund. Der Vater oder 
Vormund des Bewerbers muß ſich zwar verpflichten, den 
Letzteren bis zur Ablegung der Aſſiſtentenprüfung zu unter⸗ 
halten, dieſe Beſtimmung hat jedoch bei den jetzigen günſtigen 
Beſchäftigungsverhältniſſen nur formellen Werth. Die jungen 
Leute erhalten während des größten Theils der Ausbildungszeit 
Bezüge aus der Poſtkaſſe, mit welchen ſie ihren Unterhalt ganz 
oder größtentheils beſtreiten können. Für die öfters vor⸗ 
kommenden Verſetzungsreiſen werden die verordnungsmäßigen 
Tagegelder und Fuhrkoſten voll gewährt. Nach vierjähriger 
Dienſtzeit iſt die Aſſiſtentenprüfung abzulegen, nach deren 
Beſtehen die Gehilfen zu Poſtaſſiſtenten oder Telegraphen⸗ 
aſſiſtenten befördert und zunächſt gegen Tagegelder von 3 Mark 
25 Pfennig bis zu 4 Mark 50 Pfennig beſchäftigt werden. Die 
etatsmäßige Anſtellung erfolgt darnach, ſobald Stellen ver⸗ 
fügbar ſind, und zwar ſogleich auf Lebenszeit. Nach weiteren 
ſechs Jahren, vom Beſtehen der Aſſiſtentenprüfung ab gerechnet, 
kann die Sekretärprüfung abgelegt werden, nach deren Beſtehen 
das Einrücken in alle Subalternbeamtenſtellen bei den Ober- 
Poſtdirektionen, den Ober⸗Poſtkaſſen, den Verkehrsämtern und 
theilweiſe auch im Reichspoſtamte erfolgen kann. Als Höchſt⸗ 
gehalt kann hiernach ein ſolches von 4200 Mark (dazu der ge⸗ 
jegliche Wohnungsgeldzuſchuß) erreicht werden. Die mittlere Poſt⸗ 
beamtenkarriere bietet ſomit gegenwärtig bei verhältnißmäßig 
geringer Vorbildung eine Anwartſchaft auf baldigen ſelbſtändigen 
Erwerb und auf eine geſicherte und geachtete künftige Lebens⸗ 
ſtellung. — Wenn etwa ein junger Mann nur deshalb dieſe 
Laufbahn nicht ergreifen will oder kann, weil er nach Erlangung 
der erforderlichen Schulbildung noch nicht das 17. Lebensjahr 
vollendet hat, jo iſt demgegenüber zugelajjeu, daß auf 
Wunſch auch vor dem vollendeten 17. Lebensjahre 
bereits die Einberufung zur Erlernung des Dienſtes 
bei einem Telegraphenamte ſtattfinden kann, ſo daß die Aus⸗ 


träume ee bildung mit dem vollendeten 17. Jahre beendet ſein kann, der 


„junge Mann alſo von dieſem Zeitpunkte ab bereits ſelbſtändig 
arbeiten und danach aus der Poſtkaſſe bezahlt werden kann. — 
Bewerbungen ſind an diejenige Oberpoſtdirektion zu 
richten, in deren Bezirk der Bewerber einzutreten 
wüunſcht. 

— (Erledigte Schulſtellen.] In Gruppe, evangel. (Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Schulrath Bartſch⸗ Schwetz), in Engelsburg, 
cvangel, (Kreisſchulinſpektor Schulrath Dr. Kaphahn Graudenz.) 
Zweite Stelle zu Orle, evangel. (Kreisſchulinſpektor 
Komorowski in Leſſen.) Stelle an der Stadtſchule in 
Lautenburg, moſaiſch (Kreisſchulinſpektor Sermond in 

Strasburg.) 

— ([Ordensverleihungen.] Dem Generalleutnant z. D. 
Grafen von Wartensleben auf Schwirſen im Kreiſe Kamin, 
zuletzt Generalmajor und Kommandeur der 7. Kavallerie⸗ 
Brigade, ijt der Stern zum Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe 
mit Eichenlaub, dem Weichenſteller erſter Klaſſe a. D. Behnke 
zu Kolberg, bisher zu Alt⸗Dollſtädt im Kreiſe Pr.⸗ Holland, dem 
Vorarbeiter Sokolowski zu Klein⸗Bertung im Kreiſe Allenſtein 
und dem Gutsarbeiter Stockmann zu Seßlaken im Kreiſe 
Inſterburg das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 


[Militäriſches.] Nach Württemberg kommandirt 
Oberleutnant Lehmann im Inf. Regt. Nr. 47, behufs 
Verwendung im Inf. Regt. Nr. 121. Auf ein Jahr zur Dienſt⸗ 
leiſtung kommandirt die ts. Zenker im Juf. Regt. Nr. 141 
zum Feldart. Regt. Nr. 39, Breithaupt im Inf. Regt. Nr. 142 
zum Feldart. Regt. Nr. 20. Verſetzt Frhr. v. Hodenberg, Lt. 
im Jäger⸗Bat. Nr. 1, in das Gren. Regt. Nr. 4. Wrzodek, 
Lt. im Inf. Regt. Nr. 59, auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei 
Gewehr ⸗Prüfungskommiſſion kommandirt. Riemann, 
Major und Bats. Kommandeur im Inf. Regt. Nr. 141, unter 
Ueberweiſung zum großen Generalſtabe, in den Generalſtab der 
Armee zurückverſetzt. Homann, Major, aggreg. dem Inf. Regt. 
Nr. 176, als Bats. Kommandeur in das Inf. Regt. Nr. 141 
Guſtedt, Major beim Stabe des Drag. Regts. 
Nr. 11, zum Oberſtlt. befördert. Zu überzähl. Majoren be⸗ 

fördert: Frhr. v. Wolff, charakteriſ. Major à J. s. des Ulan. 

Regts. Nr. 10 und zugetheilt dem großen Generalſtabe, 
v. Köller, Rittm. im 2. Leib⸗Huſ. Regt. und kommandirt als 
Adjutant bei der 10. Div. Den Charakter als Major erhalten 
die Rittmeiſter und Eskadr. Chefs Schulze, Krahmer im 
TA. Leib⸗Huſ. Regt. Nr. 1, v. Nathuſius, Pieper im Hui. 
Regt. Nr. 5, Moſel im Ulan, Regt. Nr. 4. Berner, Oberlt. 
im Ulan. Regt. Nr. 12, unter Enthebung von dem Kommando 
als Führer der Schulabtheil. der Sav. Telegraphenſchule und 
zum Eskadr. Chef ernannt. v. Baehr, 
- Regt. Nr. 3, bisher Lehrer an der Kav. 
Telegraphenſchule, als Führer der Schulabtheil. dieſer Schule, 
Ritter u. Edler v. Oetinger, Lt. im 1. Leib⸗Huſ. Regt, als 
Lehrer zur Kav. Telegraphenſchule kommandirt. Frhr. 
v. Roſenberg, Oberlt. im Kür. Regt. Nr. 2, unter Beförderung 
zum Rittm,, als Eskadr. Chef in das Drag. Regt. Nr. 12 verſetzt. 
v. Arnim, Oberlt. im Kür. Regt. Nr. 2, als Adjutant zum 
Militär⸗Reitinſtitut kommandirt. Ein Patent ihres Dienſtgrades 
Schuckmann im 


att 


im 2. Leib-Huf, Regt, Baarth im Huf. Regt. Nr. 5; Rittmſtr. 
3 v. Geßler im 2 Ulan. Regt. Nr. 9. 
1 pu Rittmeiſtern befördert die Oberlts. v. Müller im Huf. Regt. 

r. 14, unter Belaſſung in dem Kommando als Adjutant bei 
der 35. Kav. Brig. und Verſetzung in das Huſ. Regt. Nr. 15, 
v. Lewinski im Ulan. Regt. Nr. 4 und kommandirt als Adjutant 
bei der Inſp. des Militär⸗Veterinärweſens. Zu überzähl. Rittm. bes 
Fördert die Oberlts. v. Vodelſchwingh im Kür. Regt. von 


Drieſen (Weſtfäl.) Nr. 4 und kommandirt als Juſp. Offizier an 


der Kriegsſchule in Anklam, Frhr. v. Stein zu Kochberg im 
Ulan, Regt. Nr. 10. Zu Oberlts. befördert die Lts. v. Gott. 
berg in der dem Kür. Regt. Nr. 3 zugetheilten Eskadr. Jäger 
zu Pferde des I. Armeekorps, v. Baehr im Drag. Regt. 
Nr. 10, v. Kroſigk im Drag. Regt. Nr. 12, Schmidt 
v. Altenſtadt im 1. Leib⸗Huſ. Regt, v. Roſenberg im Ulan. 
Regt. Nr. 10, dieſer unter Kommandirung vom 1. Oktober d. Js. 
ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei der Leibgendarmerie. 
Liman, Rittm. und Eskadr. Chef im Ulan. Regt. Nr. 12, in 
Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion zur Disp. ge⸗ 
ſtellt und, unter Ertheilung der Erlaubniß zum Tragen ſeiner 
bisherigen Uniform, zum Bezirksoffizier und Pferdevormuſterungs⸗ 
Kommiſſar bei dem Landw. Bezirk Graudenz ernannt. 
v. Lieres u. Wilkau, Rittm. und Eskadr. Chef im Drag. 
Regt. Nr. 12, a. 1. s. des Regts. geſtellt. Verſetzt ſind die Lts. 
v. Redecker im Ulan. Regt. Nr. 12, in das Kür. Regt. Nr. 7, 
Frhr. v. Eſebeck in der dem Kür. Regt. Nr. 3 zugetheilten 
Eskadr. Jäger zu Pferde des I. Armeekorps, in das Ulan. Regt. 
Nr. 9, Brix im Gren. Regt. Nr. 9, kommandirt zur Dienſt⸗ 
leiſtung beim Ulan. Regt. Nr. 1, in dieſes Regiment. 
Krahmer, Hauptm. im Feldart. Regt. Nr. 6, unter Belaſſung 
in dem Kommando als Adjutant bei dem Generalkommando des 
II. Armeekorps und Verſetzung in das Feldart. Regt. Nr. 53, 
zum überzähl. Major befördert. Burandt, Hauptm. beim 
Stabe des Feldart. Regts. Nr. 17, der Charakter als Major 
verliehen. Harck, Hauptm. und Battr. Chef im Feldart. Regt. 
Nr. 36, kommandirt zur Dienſtleiſtung bei der Luftſchiffer⸗ 
Ubtheil., als Erſter Lehrer zu dieſer Abtheilung verſetzt. 
Wagner, Oberlt. in demſelben Regt., unter Beförderung zum 
Hauptm., vorläufig ohne Patent, zum Battr. Chef ernannt, 
Verſetzt ſind: Oberlt. v. Suchten im Feldart. Regt. Nr. 1, in 
das Feldart. Regt. Prinz⸗Regent Nr. 4, die Lts. Rohne im 
Feldart. Regt. Nr. 54, in das 2. Garde⸗Feldart. Regt, Boeck 
im Jäger⸗Bat. Nr. 2, kommandirt zur Dienſtleiſtung bei dem 
Thüring. Feldart. Regt. Nr. 19, in dieſes Regt, Stabero w, 
Oberlt. im Feldart. Regt. Nr. 35, als Direktionsoffizier zur 
Feldart. Schießſchule kommandirt. Zu Oberlts., vorläufig ohne 
Patent, befördert die Lts. Ruſſell im Feldart. Regt. Nr. 2, 
Rogalla v. Bieberſtein im Feldart. Regt. Nr. 5, Techow, 
Foerſter, Geisler (Eberhard) im Feldart. Regt. Nr. 20, 
Trautmann im Feldart. Regt. Nr. 35, dieſer unter Verſetzung 
in das Feldart. Regt. Nr. 21, v. Trotha im Feldart. Regt. 
Nr. 36, Vonberg im Feldart. Regt. Nr. 37, Düring im 
Feldart. Regt. Nr. 38, dieſer unter Verſetzung in das Feldart. 
Regt. Nr. 16, Loytved, Lorenz im Feldart. Regt. Nr. 41, 
Hevelke im Feldart. Regt. Nr. 35, Freyer im Feldart. Regt. 
Nr. 53, Berger, Poleck im Feldart. Regt. Nr. 56, Aruoldt, 
v. Broich im Feldart. Regt. Nr. 73, Rohr, kommandirt nach 
Württemberg im 3. Württemberg. Feldart. Regt. Nr. 49. Ein 
Patent ihres Dienſtgrades erhalten die Majore und Abtheil. 
Kommandeure Bayer im Feldart. Regt. Nr. 38, Dyes im 
Feldart. Regt. Nr. 2, v. Normann im Feldart. Regt. Nr. 38, 
Buchholz im Feldart. Regt. Nr. 36; die Hauptleute und 
Battr. Chefs Weichſel im Feldart. Regt. Nr. 5, v. Opper⸗ 
mann im Feldart. Regt. Nr. 37, v. Nordhauſen im Feldart. 
Regt. Nr. 52, v. Keudell im Feldart. Regt. Nr. 54, Hinſch 
im Feldart. Regt. Nr. 71, die Oberlts. Gaede im Feldart. 
Regt. Nr. 2, Ette im Feldart. Regt. Nr. 17, Vollerthun, 
Wellmann im Feldart. Regt. Nr. 35, Daum im Feldart. 
Regiment Nr. 36, Miske im Felbdartillerie- Regiment 
Nr. 53, v. Sodenſtern im Feldart. Regt. Nr. 73. 

— [Perſonalien von der Regierung.] Der Regierungs- 
Aſſeſſor a. D. und Majoratsbeſitzer Tortilowicz v. Batocki⸗ 
Friebe in Königsberg iſt zum Landrath des Landkreiſes Königs⸗ 
berg Oſtpr. ernannt. Der Regierungsaſſeſſor v. Bötticher in 
Swinemünde iſt zum Landrath ernannt; ihm iſt das Landraths⸗ 
amt im Kreiſe Uſedom⸗ Wollin übertragen. Der Regierungs- 
Aſſeſſor Dr. Scheibel zu Bielefeld iſt der Regierung zu 
Gumbinnen, der Regierungsaſſeſſor Hertel zu Schlochau der 
Regierung zu Hannover überwieſen. Der bisherige 
Oberförſter Hintz in Kielau, Regierungsbezirk Danzig, iſt zum 
Regierungs⸗ und Forſtrath ernannt und der Regierung in Ma⸗ 
rienwerder überwieſen. 

— [Berfonalien von der evangeliſchen Kirche.] In 
Königsberg haben folgende Predigtamtskandidaten die Ordination 
als Hilfsgeiſtliche für den Dienſt der evangeliſchen Landeskirche 
empfangen: Bork aus Biſchofſtein, Schwensfeier aus Allen- 
ſtein als Provinzial⸗Vikare, Federmann, zuletzt in Parnehnen, 
als Hilfsprediger der reſormirten Gemeinde Jnſterburg, Glage 
in Königsberg als Hilfsprediger für die Stadt Königsberg. 

Berufen: Der bisherige Miſſionar der evangeliſchen 
Miſſionsgeſellſchaſt für Deutſch⸗Oſtafrika, Paſtor Cleve, als 
Hilfsprediger in Samotſchin, der Hilfsprediger Otto aus 
Samotſchin zur Verwaltung der Pfarrſtelle in Kopnitz, der bis⸗ 
herige Anſtaltsvikar Krüger in Wolfskirch, Diözeſe Liſſa, zum 
Pfarrer in Breitenfeld, Diözeſe Schrimm. 

— [Perſonalien vom Gericht.] 
Heinrich Schrader 
anwälte eingetragen. 

— [Perſonalien von der Steuerverwaltung.] Es find 
verſetzt: Der berittene Greuzaufſeher Schiebris von Neutief 
als berittener Steuerauſſeher nach Hoffſtädt, der Grenzaufſeher 
Weiß von Augsgirren als Steueraufſeher nach Czerwinsk, der 
Grenzaufſeher Wonſack von Borawsken als Steueraufſeher nach 
Brieſen, der Steueraufſeher Scharfenroth von Subkau als 
berittener Steueraufſeher nach Marienwerder, der Grenzaufſeher 
Reimann von Ober⸗Wüſtegiersdorf als Steueraufſeher nach 
Konitz, der berittene Grenzaufſeher Rakowski von Dorf 
Ottlotſchin als berittener Steueraufſeher nach Neuenburg und 
der Grenzaufſeher Klein von Neuwelt als berittener Grenz⸗ 
aufſeher nach Dorf Ottlotſchin. 

— (Perſonalien von der Bauverwaltung.] Der bis⸗ 
herige Bureauhilfsarbeiter Niehus bei der Kreisbauinſpektion 
zu Graudenz iſt zum Bauſekretär in der allgemeinen Bau⸗ 
verwaltung ernannt. 

— [Amtsvorſteher.] Im Kreiſe Graudenz iſt der Guts⸗ 
befiger Jochim zu Lipowitz zum Amtsvorſteher für den Amts⸗ 
bezirk Schloß Roggenhauſen ernannt. 

— Beſtätigung.] Die Wiederwahl des Ackerbürgers 
Johann Ziehm zum unbeſoldeten Magiſtratsmitglied der Stadt 
Stuhm und die Erſatzwahl des Schloſſermeiſters Wilhelm 
Hoffmann zum Rathmann der Stadt Märk. Friedland iſt 
beſtätigt worden. 


Der Gerichtsaſſeſſor 
in Bialla iſt in die Lifte der Rechts⸗ 


— 


[] Landwirthſchaftlicher Verein Marienwerder B. 

Vor Eintritt in die Tagesordnung der letzten Sitzung ehrten 
die Anweſenden durch Erheben von den Sitzen das Andenken des 
im kräftigſten Mannesalter verſtorbenen treuen Mitgliedes Herrn 
Auguſt Leinveber⸗Gr.⸗Krebs. Der ſtellvertretende Vorſitzende 
Herr Borris⸗Borrishof ſprach über die Ernteerträge dieſes, 
durch Trockenheit ausgezeichneten Jahres, welche beim Getreide 
befriedigend ſind, beim Futter aber trübe Ausſichten bieten. 
Die Kartoffeln dürften vorausſichtlich reichliche Erträge liefern, 
wogegen die Zuckerrüben nur ganz geringe Erträge ergeben 
werden. Es wurde dann das Antwortſchreiben auf das Geſuch 


um Gewährung von Erntearbeitern verleſen und von einer 


Seite auf das in dieſem Jahre Seitens der Militärverwaltung 


bewieſene Entgegenkommen zur Beſeitigung der Leutenoth zur 
Erntezeit hingewieſen; andererſeits wurde auf die mit der Ein⸗ 
ſtellung ruſſiſcher Arbeiter gemachten trüben Erfahrungen auf⸗ 
merkſam gemacht und die Nothwendigkeit betont, bei den 
ruſſiſchen Behörden zur Beſeitigung von Mißſtänden Schritte zu 
thun. Ferner wurde auf die im Herbſt in Graudenz ſtatt⸗ 
findende Butterprüfung hingewieſen. Es folgte ein Vortrag 
des Herrn Schöler-Danzig über Herbſtbeſtellung. Der Redner 
erörterte die Frage der Tief und der Flachbepflügung, die 
richtige Wahl des Saatkorns, wobei hervorgehoben wurde, daß 
das ſchwerſte Saatkorn immer das beſte fei. Der Dünger darf 
nicht zu tief untergepflügt werden. Auf leichtem Sandboden ge⸗ 
nügt ein Unterpflügen von ſechs bis ſieben Zoll, auf humoſem 
Boden von ſechs Zoll, bei ſehr ſchwerem Boden von fünf Zoll. 
Da der Stallmiſt nicht ausreichend iſt, ſo ſind künſtliche Dünge⸗ 
mittel anzuwenden. Als beſtes Mittel hat ſich Phosphorſäure 
in der Form von Chiliſalpeter bewährt. 


— ů — 


Verſchiedenes. 


— |[Deutiche in Braſilien.] In der braſilianiſchen Stadt 
Joinville (im Staate Santa Catharina) iſt der Gemeinde⸗ 
rath ganz aus Bürgern deutſcher Abkunft zuſammengeſetzt. 
Die Verhandlungen werden daher, weil nicht alle Beiſitzer 
der Landesſprache vollſtändig mächtig find, in deutſcher 
Sprache geführt, wenn auch die Sitzungsprotokolle in 
portugieſiſcher Sprache ausgefertigt werden. ; 

— „Ausbrecherkünſte“ führte neulich der Artift Harry 
Rudini, der demnächſt imBerliner Wintergarten auftreten wird, in 
einer Separatvorſtellung im Konferenzſaal des Polizei⸗ 
präſidiums vielen Beamten der Kriminalpolizei, darunter dem 
Chef Regierungsrath Dieterici und dem Polizeidirektor 
v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem, vor. Für die Kriminalpolizei iſt 
es nicht ohne Bedeutung zu wiſſen, bis zu welchem Grade der 
Fertigkeit man es im Oeffnen von Verſchlüſſen aller Art 
ohne Anwendung von äußerlich wahrnehmbarer Gewalt oder be⸗ 
ſonderer Werkzeuge hringen kann. Für die Beurtheilung eines 
Verbrechens und die Richtung der Nachforſchungen kann eine 
ſolche Wiſſenſchaft unter Umſtänden von großer Bedeutung ſein. 
Die Vorſtellung Rudinis war nun ſehr lehrreich. Der Künſtler 
ließ ſich, nachdem er ſich ſeiner Kleidung bis auf die Beinkleider 
entledigt hatte, von Beamten das Schließzeug, das bei der 
Berliner Kriminalpolizei in Gebrauch iſt, regelrecht anlegen. 
Die Beine wurden ihm geſchloſſen, die Arme fünfmal doppelt 
auf dem Rücken gefeſſelt, Dauaiſchrauben angeſetzt und dis 
Finger geſchloſſen. Ueber den Mund legte man ihm ein Tuch, 
das ihn hinderte, mit dem Munde zu arbeiten. Dann deckte 
man ihn mit einem großen Laken zu. Nach etwa ſechs Minuten 
gab der Künſtler ein Zeichen, daß man die Hülle abnehmen 
könne, ſtand dann aller Feſſeln ledig da und legte mit verbind⸗ 
lichem Lächeln alles Schließzeug auf den Tiſch, Alles hübſch ge⸗ 
ordnet und unbeſchädigt. In Amerika hat der Künſtler es fertig 
gebracht, aus einem verſchloſſenen Raume, in dem er angefefjelt 
bewacht wurde, zu entweichen, „ohne Apparat“ und ohne ſich 
oder den Feſſeln und Schlöſſern einen Schaden zu thun. Ein 
anderes Kunſtſtückchen, das aber weniger in das Kriminalfach 
einſchlägt, iſt dieſes: der Mann verſchluckt eine Anzahl Näh⸗ 
nadeln und dann ein Knäuel Zwirn. Nach einiger Zeil 
bringt er die Nadeln eingefädelt wieder zum Vorſchein. Das 
alles und noch viel mehr bringt er durch eine fabelhafte Geſchick⸗ 
lichkeit im Gebrauch ſeiner Muskeln zu Stande; ſelbſt Dinge, 
die bisher nur den Spiritiſten mit Hilfe der „Geiſter“ ge⸗ 
langen. Seine Fertigkeit im Kettenſprengen ſoll dem „Künſtler“ 
eine Monatsgage von 12000 Mark einbringen. 


— [Im Eiſenbahnpackwagen enthauptet.] Nach Ober⸗ 
lahnſtein (Rheinprovinz) war neulich der 30 jährige Bremſer 
Schwalm aus Frankfurt am Main dienſtlich gekommen. Er 
befand fic) in einem Packwagen, der auf einem Nebengeleiſe 
ſtand und nicht zu einem Zuge gehörte. Beim Rangiren geriet 
eine Anzahl Wagen, die ſich in ſchneller Fahrt befanden, dur 
Verſagen eines Hemmſchuhes in das Gleis, auf dem der Pack⸗ 
wagen ſtand. Ein Beamter rief deshalb „Vorſicht“, was Schwalm 
veranlaßte, den Kopf zur Wagenthür hinauszuſtecken, um 
ſich über die Bedeutung dieſes Rufes Klarheit zu verſchaffen. 
In demſelben Augenblick rannten die rangirten Wagen auf den 
Packwagen auf, es gab einen ungeheuren Ruck, ſodaß die Thür 
des Packwagens mit fürchterlicher Gewalt zugedrückt 
und dem Schwalm der Kopf vom Rumpfe getrennt wurde. 
——— . ——eK— — SE LE ES ST iy 


— [Sahnhofswirthſchaften find zu verpadten:] Lauban 
vom 1. Januar 1901. Meld. bis zum 19. Oktober an die Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktion Breslau. Pachtbeding. können gegen Einſendung 
von 5 Pfg. von dort bezogen werden. — Simonsdorf vom 
1. Dezember. Meld bis zum 8. Oktober an die Eiſenbahn⸗ 
Direktion Danzig. Pachtbeding. können gegen Einſendung von 
50 Pfg. von dort bezogen werden. — Gerwiſch vom 1. Dezember. 
Meld. bis zum 26. September an die Eiſenbahn⸗Direktion Magde⸗ 
burg. Pachtbeding. können gegen Einſendung von 50 Pfg. von 
dort bezogen werden. 


Gut zur Suppen⸗ und Saucen⸗ 
Verdickung! 


Der feine Geſchmack von Saucen und Suppen läßt oft wegen 
nicht richtiger Verdickung, trotz der beſten Zuthaten, viel zu 
wünſchen übrig. Spielend leicht läßt ſich eine tadelloſe Verdickung 
bereiten durch Brown u. Polſons Mondamin. Es iſt Gelatine 
und ähnlichen Bindemitteln vorzuziehen, weil Mondamin frei von 
jedem Regeaarihnad ijt und die Farbe der Saucen klar läßt. 
Obgleich Mondamin eine kleine Ausgabe erfordert, iſt es jedoch 
jo ergiebig, daß zu den Suppen und Saucen ſchon ein wenig ge⸗ 
nügt; daher kann ſich Mondamin ein Jeder geſtatten. Es iſt 
überall käuflich in Packeten a 30 und 15 Pf. Brown u. Polſons 
neue Rezepte ſind als Büchlein bei deutlicher Adreſſe Berlin C. 2 
koſtenlos zu haben. 


Jeder Familienvater 


ſollte darauf ſehen, daß feine Frau und Töchter im Intereſſe ihres 
Gesundheit nur Mieder oder Corsets mit 
Hercules - Spiral - Federn 


D. R. P. 76912 
von 
Wagener & Schilling 
Oberkaufangen 


tragen. Dieſe Einlagen find nach allen 
Seiten biegſam, unzerbrechlich u. roſtfrei. 
Man verlange ausdrücklich nur 
Corſets oder Mieder mit Stempel: 
Wagener & Schilling'sche 
Hercules - Spiral - Einlagen oder 
Hercules-Spiralen D. R. P. 76912. 


